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Auf unsere Währung kann man bauen
Das Programm des Ernie - anliags — Neue ekelhafie Greuel bei - er Eroberung spanischer Kommunistennester aufgedeckt

Franco
Chef - es spanischen Staates

$
* ® *. Ieau de Luz » 80. Sept . Die nationale »

, ^. " ^i«nksender haben am Mittwochnachmittag eine Ber ,
du &«* «ationalen Regierung bekanutgegeben,
ies k

General Franco als Chef der Regierung und
fcief Staates erklärt wird . Die Sender haben
le » «

»chricht mit einer Würdigung der eiudrucksvol »* Persönlichkeit General Fraucos begleitet .

Völkerbunds -Lester aus Danzig abberufen

>nitt so< Sept . Der Völkerbundsrat hat Mittwoch
ig » . a8 in geheimer Sitzung grundsätzlich beschlossen , den
I«n

^ ^ " " -'' skommistar L e st e r aus Danzig abzuberu -
>>n einen der freigewordenen leitenden Posten
igb . Eeetariat zu übertragen . Voraussetzung ist jedoch ,

Nachfolger für den Danziger Posten gefunden

»o^ Eer diesen Umständen wird Lester auf alle Fälle
Mehrere Wochen in Danzig bleiben . Eden hat eine

i
' " ° rung abgegeben , die demnächst veröffentlicht wer -

^»t a
' 811,8 ihr wird sich ergeben , ob der Beschluß des

e8> gegen den Lttwinow lange stark opponiert
wirklich ein Entgegenkommen an den Danziger

wir^
^ ^gkt darstellt , wie in englischen Kreisen gesagt

Volksspende zum Aufbau der österreichischen
Armee

8fl - Sept . Der Staatssekretär für Landes-
*^ 11» ""ä' general der Infanterie Zehner , hielt am
tzeE °chabe«d einen Ruudsunkvortrag , in dem er die
tei (&if* L

r#ttö aussorderte, die Ausgestaltung der öfter,
** !»* * Luftwaffe durch eine freiwillige Volksspende
bt* N iec,t ' Er erklärte, daß die technische Ausrüstung

iu immer schnellerem Tempo vorwärts schreite .
Wtrde^

^° Sorgfalt müsie der Lnstwasse zugewaudl

^ ^gische Achtung vor Oeutschlan -
^

Ei» autibolschewistischerKampfruf Degrelles
SUst ^ ^ lsek, 30. Sept . Der Führer der Rex - Bewe »

• on Degrelle , hielt am Dienstagabend in
Eine große Kundgebung seiner Anhänger ab. In

allen <s ■; öet Schwierigkeiten , die den Rexisten von
reitet ^ ,E

" tn der Abhaltung ihrer Versammlungen be¬
ilei konnte die Leitung der Rex -Bewegung erst
»tt Brün r -" ?°r Beginn der Kundgebung in einem Vor -
^ t Sunh s e*n " erlassenes Fabrikgebäude sür die Zwecke
die P sebung mieten . Trotz dieser Schwierigkeiten war
luchf , lammlung von mehr als 15 000 Teilnehmer be-

Lö
^ 'kallski, ^ ^ r e l l e sprach, mehrfach von stürmischen
. " " e Ausr - n unterbrochen , etwa 1H Stunden ,
•tag, » ^ ' " ^ ungen waren von der Ueberzeugung ge¬
sagt , » . „7, Nex -Bewegung die politische Macht im
^ °rteisM

°°
.̂

" werde . Er sprach über den Verfall des
'"dialez Pws ^

und
^

entwickelte dann sein politisches und

& üh
'
r ? .

U " dgebung erreichte ihren Höhepunkt , als d er
S “ 8 « Sr, *

1 Nexisten mit dem Bolschewis -
vwilisgtj wnete , besten Gefahren für die europäische
Za «ge i» ?>i^ m! " E'"knglich schilderte . Er sprach von der
^ rop

'
as ae 6

°* fau mit Hilfe Frankreichs den Kern
Anhang ®a8e und bezeichnete in diesem Zusam -
k/ ' fianbsr,ü, . ^ " " 8 'isisch - sowjetrussischen

„ uakt als eine Schande . Unter gro -
a ^ o,

et fadann d i e Verdien st e Deutsch -
, ! 8 w u s Kern »

m P * Kegen den Weltbolsche -
wirksam - m erklärte , daß Deutschland das ein -

°
^ °wismuz 7

° ^ ? " sei . das in Europa gegen den
0 s k o «

* " , c6tet worden sei .
es t!-̂ ett* Di ?

letzt seine Ziele auf einem Umwege
im n!? 8 ' ele , fnrrt,. ,. - 0 en Auseinandersetzungen , auf die
betn

^ ^ n in U ? r - - Dsten auf polnischem Gebiet und
daß m . r

ate
.
n ausgetragen werden . Der Redner

s° wf^ " fetzungen
^

%n
t
mt 0eroint fei' fiE in die Aus -

ikiela!
°^" ffischen " "' wenhang mit dem französtsch-

wisw » » wüste einen ^ ' neinziehen zu lasten . Auch
mbilden .

" starken Damm gegen den Bolsche-
*Uff)^ Piit a , * .

f5 en BcUallsknn ^ 6eenöet hatte , kam es zu
stiexsst wnem geswinst-

"̂ dgebungen . Die Menge bewegte
wo 3uae « ach dem Parteilokal der° " Uef Zwi

"
chensäll?

°" wiederhollen . Der

Klare Stellungnahme Schachts
Oie deutsche Auffassung zur Währungsfrage

Bo » unserer Berliner Schriftleitung

Berlin , 80. Sept .
Reichsbaukpräfident Dr . Schacht hat gestern t»

seiner augekündigteu Rede »or dem Zeutralansschuß
der deutschen Reichsbauk »och einmal die deutsche Stel -
lungnahme zu de« bekannte« Ereiguiffe« auf dem Ge¬
biete der internationale « Währungspolitik »mrifle« . ES
sei vorweg genommen : eine Aendernug der grundsätz¬
lichen deutschen Einstellung , fo wie sie in den Erklärungen
Dr . Schachts selbst am Tage nach Bekanutwerdeu der Be -
schlüfle der französischen Regierung sowie anch iu den
Erklärungen Staatssekretär Reinhardts eindeutig . zum
Ausdruck kommt , konnte nicht erwartet werde«. Alle da¬
hingehenden Kombinationen der Auslandsprefle mußten
daher zwangsläufig enttänscht « erde« . Die Mark steht
fest und Mark wird iu Zukunft gleich Mark hleibeni

Dr . Schacht hat in seiner gestrige « Erklärung neben
den Mährungspolitischen Gesichtspunkten darüber hinaus
einen Karbinalpunkt der deutschen Innenpolitik zu
dem Thema einer vom Ausland angeregten „Angleichung ^
an die internationale Währungssttuation (lies Abwer¬
tung ) hervorgehoben .

Die deutsche Reichsregiernng wird nichts tu«, was
gegen die Interesse » ihres eigene» Volkes und

Landes ist !
Selbst wenn die gegenwärtige internationale Währungs¬
lage , die zweifellos keine neue Stabilität , sondern zu¬
nächst einen neuen Währungswirrwarr hervorgerufen
hat , auch für die deutsche Wirtschaft neue Belastungen
bedeutet .

Diese Feststellung bedeutet mit anderen Worten , —
wie es Schacht selbst in einem andern Zusammenhang
ausbrückt — daß die nationalsozialistische Regierung will ,
daß der deutsche Sparer und Arbeiter die Gewißheit hat ,
daß seine Kaufkraft und seine Arbeitskraft in ihrem vol¬
len Wert « erhalten wird .

ES wirb sich erst aus der Praxis ergeben müsten , ob
die Negierung selbst in ihrem eigenen Lande die zwangs¬
läufigen Folgen eines gewaltsamen Währungsmanövers
ersparen kann . Das verlorengegangene Vertrauen in
eine Währung bedeutet — wenn die Kapitalflucht behoben
oder völlig ausgeschaltet ist , automatisch Sturm aus
die Sachwerte und zwar sowohl bei den kleinen Spa¬
rern , in deren Händen iu Frankreich ein großer Teil
des französischen Volksvermögens ist , wie auch im großen .
Der unnatürliche übermäßige Ansturm auf den Märkten
wird aber nach den primitivsten volkswirtschaftlichen
Grundsätzen so oder so immer eine Preissteigerungswelle
zur Folge haben . Steigen die Löhne , so steigen auch auto -
matisch die Preise der Exportinbustrie , die den relativ
größten Nutzen der Abwertung haben sollte, und damit
kann auch schon die nächste Abwertung fällig sein . Deutsch¬
land kann es sich ersparen , wie Dr . Schacht gestern eben¬
falls unmißverständlich erklärte , über die Möglichkeiten ,die Wahrscheinlichkeiten oder etwa auf die tödliche Sicher¬
heit einer derartigen Entwicklung düstere Prognosen für
Frankreich aufMstellen . Was Deutschland an den jüng -
sten Ereigniffen interessiert , ist in erster Linie ihre inter -
nationale Seite , die gerade iu Paris eine stärkste Hervor¬
hebung gefunden hat .

kFortsetzung und Wortlaut der Schacht-Rede auf
Seite 2.)

Mißtrauensvotum des Senats
Keine Vollmachten für Blum — Neue Kompromißsuche — Vertrauensfrage wird vermieden

Drahtbericht unseres

W . Paris , 30. September .
Seit Dienstag vormittag besaßt sich nun auch der

französische Senat mit dem Abwertuugsgesetz der Bolks -
froutregierung . Der Beginn der Sitzung stand nuter
einer Drohung des Gewerkschaftsführers I o « h a u x
für den Fall des Sturzes der Regierung folgenden In¬
halts : Wen« sich der Senat uns in den Weg stelle «
sollte, dann « erben wir in de» Straße « vor dem Se -
natsgebäude 500 000 als Warnung anfmar-
schicre« laffe» . Der Senat verweigerte schließlich »ach
einer scharfen Rcbeattacke von rechts der Regierung
Blum alle Vollmachten.

Ein im wörtlichen Sinne weniger verblümtes Miß¬
trauensvotum als die Ablehnung der für die Regierung
Blum vorgesehenen Vollmachten durch den Senat , ist
schwerlich denkbar . Die Kammermehrheit hatte ja ge¬
rade , um die schon bekannten Bedenken des Senats gegen
die gleitende Lohnskala auszuräumen , zu der Vollmachts¬
klausel und Kompromiß zwischen Radikalsozialisten und
Regierung gegriffen . Als die Senatskommission und
dann das Plenum diese Abstimmung einfach über Bord
warf , brachte sie zum Ausdruck , daß für die Anwendung
dieser Quast -Diktatur , wie man in parlamentarischen
Kreisen schon sagte, keinerlei Vertrauen besteht.

Die Abwertung selbst als vollzogene Tatsache , an der
nichts mehr zu ändern ist , kann und will auch der Senat
nicht umstoßen . Aber er will nun wenigstens dafür sor¬
gen , daß diese peinliche Operation einigermaßen zum
Guten ausläuft . Und deshalb will er einen Riegel vor¬
schieben , damit nicht unter Einsetzung der Vollmachls -
klausel einseitig im Sinne des Gewerkschaftsverbandes
und der Kommunisten Maßnahmen getroffen werden , die
dem Sinn der Abwertung zuwiderlaufen , ihren ohnehin
fragwürdigen Nutzen zerstört und neue Sorgen über das
Land heraufbeschwört . Selbst wenn zum Schluß ein voll-

Pariser Vertreters

kommen formuliertes Kompromiß die ursprüngliche
Kraßheit dieses Votums nachträglich wieder abschwächen
sollte, sein Eindruck ist nicht rückgängig zu machen.
„Wenn schon Abwertung , dann ohne alles
Drum und Dran ", das ist der Sinn der unter dem
Einfluß Caillaux ' zustandegekommenen Einstellung des
Senats , die Quintessenz der ganzen langen Debatte des
Dienstag und Mittwoch . Die Regierung trägt allein die
Verantwortung für diese Maßnahme . Wenn sie aber
wirksam sein soll , darf sie nicht mit Gegenmaßnahmen
verquickt werden , die ihren natürlichen Verlauf in Frage
stellen." Mit dieser Einstellung ist natürlich die Erkennt¬
nis verbunden , die ja auch bei der Regierung selbst be¬
steht. Daß die Abwertung ohne gefährliche Fol¬
gen auf dem Gebiet der Lebenshaltungs¬
kosten nicht denkbar ist.

Der Senat will zwar auch — aber ohne politisch ris¬
kante Vollmachten — einer ungerechtfertigten Preissteige¬
rung möglichst Vorbeugen . Aber er weigert sich, den
demagogischen Weg der „Volksfrontkammerfraktion " mit -
zugehen , die entsprechend der Linie der Regierung zwei
vollkommen unvereinbare Tatsachen in Einklang zu brin¬
gen sucht : die Abwertung , die ja notwendigerweise ge¬
rade die breiten Massen des Volkes treffen muß und
einen besonderen Schutz dieser breiten Maffe durch soge¬
nannte Anpaffung ihrer Kaufkraft an die Preise . Das ist
hart für die Regierung , denn auf einmal steht sie nackt
und bloß vor ihren Wählern und den Fraktionen , die sie
durch die „sozialen Gegenmaßnahmen " zu versöhnen ge¬
hofft hatte . Ein Kernstück des Ganzen ist ihr
zerschlagen , von anderen weniger wichti -
gen Aenderungen zu schweigen . Der „franc
populaire "

, wie ein Oppositionsblatt die neue Währung
in spöttischem Anklang an „front populaire " getauft hat ,
hat innenpolitisch den denkbar schlechtesten Start .

Oer Schweizer un- sein Franken
Von

Dr . Alfred Zander (Zürich)
Die Bundesregierung der Schweiz beschloß am SamS -

tagab " nd die Abwertung des Frankens . Noch vor weni¬
gen Tagen hatte der Bundesrat feierlich erklärt , der
Franken werde bis zum letzten verteidigt und den An¬
hängern der Abwertung schärfsten Kampf angesagt . Gegen
jede Bedrohung der Währung wurden vor Monaten schon
strenge Strafbestimmungen erlasien . Noch am SamStag -
morgen verkündete die der Regierung nahestehende
Presse , eine Abwertung des Schweizersranken komme
nicht in Frage . Auch der Rundfunk teilte dies mit . We¬
nige Stunden hernach war die Abwertung oereitS voll¬
endete Tatsache . Der Bürger greift sich verwirrt an den
Kopf. Er versteht die Welt und seine Regierung nicht
mehr .

Die Abwertung hat tiefer gewirkt als eS sich der
Schweizer eingcstehen will . Aeußerlich bleibt er ruhig ,
aber innerlich ist er bis ins Mark getroffen .
Sein stolzer Franken ist gefallen ! Fast mitleidig hat der
Durchschnittsschweizer jene Völker betrachtet , die Abwer¬
tungen , Inflationen und sonstige Finanzexperimente
über sich ergehen lasten mußten . Ter Schweizersranke »
blieb „solide", unerschütterlich und unangreifbar . Man
konnte an ihn glauben , wie an die felsenfesten Berge . Und
nun diese Erschütterung !

Der Durchschnittsschweizer hat in den letzten Jahr¬
zehnten immer mehr sein Herz an materielle Dinge ge¬
hängt . Es ging ihm immer gut . Das Schicksal meinte es
gut mit der Schweiz . Leicht verfiel man dem
Glauben , man hätte die Gunst des Schick¬
sals selbst verdient . Man wurde selbstgefällig .
Gewisse Elemente verstanden es nun auch , dem Schwei¬
zer vorzuschwatzen , er hätte die beste Demokratie
der Welt , die weiseste StaalSform und den reifsten
politischen Sinn . Auf solchen verführerischen Sprüchen
konnte man sich so leicht schlafen legen !

Politik wurde in der Schweiz immer mehr Wirt¬
schaftspolitik . Man kümmerte sich wenig um poli¬
tische Dinge , sofern sie nicht den G e l d s a ck betrafen .
Man vertraute dem jetzigen Regierungssystem , weil eS
den Franken hielt . Auf grundsätzliche Fra¬
gen schaute man spöttisch herab . Man lächelte über den
Eifer der Jugend , eine neue Volksgemeinschaft , einen
neuen Staat und ein neues geistiges Leben zu schaffen .
Da die nationale Erneuerungsbewegung nicht mit wirt¬
schaftlichen Vorteilen aufwarten konnte , betrachtete man
sie als Phantasterei . Man haßte Ideen und vor allem
die nationalsozialistischen , weil sie die „Ruhe " de ?
satten Bürgers gefährden . Stagnation , Sattheit
und Trägheit beherrschten das öffentliche Leben.

Sollen wir völkischen Schweizer die Abwertung tra¬
gisch nehmen ? Keineswegs . Diese innere Erschüt¬
terung war notwendig . Sie bricht die Macht des
Gottes Mammon . Sie rüttelt den Bürger auf . Sie
macht ihn kritisch. Sie zeigt die Vergänglichkeit mate¬
rieller Werte . Das Volk der Schweizer , ein vorwiegend
gesunder und kräftiger Menschenschlag germanischer
Rasse , von bodenständigem Volkstum unv reichster
Ueberlieferung und wohnend in einem wundervoll schö¬
nen Land , muß sich heute langsam wieder auf seine
inneren Reichtümer besinnen .

Was liegt am Geldc ? Sollen wir uns vom „Fran¬
ken" regieren lassen? Soll das Geld nicht vielmehr ein
Diener des Volkes , ein Werkzeug des Gemeinnutzes sein ?

Hat nicht das finanziell ärmste Volk Europas , das den
größten Krieg aller Zeiten verlor , das bis aufs Hemd
ausgeplündert wurde , das sein Vermögen in einer schano -
lichen Inflation verlor , das deutsche Volk nämlich , durch
« ine gewaltige innere Anstrengung innerhalb drei Jahren
die staunenswertesten Leistungen hervorgebracht ? Folgt
dort nicht dem inneren , geistigen und politischen Aufbruch
nun auch ein wirtschaftlicher Wiederaufstieg ? Gewiß .

Warum also erschüttert dastehen und auf das trüge¬
rische Geld schimpfen? Die Währungsfrage kann di«
Schweiz nicht umbringen , ihr Schicksal hängt nicht vom
Gelde , sondern von der heute immer dringender notwen¬
dig werdenden politischen und geistigen Erneuerung ao.
Möge die jetzige Erschütterung Tausende zu innerer Ein¬
kehr und Besinnung veranlassen , Tausende zum politischen
Denken und zur Revision ihrer Vorurteile zwingen , rn
Tausenden aber auch den Entschluß wecken , dem alten
Schlendrian zu entsagen und kraftvoll an die Erneuerung
von Volk und Staat heranzugehen . Noch ist es Zeit .
Noch braucht nicht der Bolschewismus der alleinige Nutz¬
nießer der inner « und äußern Erschütterungen zu sein.
Noch ist viel gesundes und bodenständiges Volk vorhan¬
den. Noch meint es das Schicksal gut .
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Llnser Staat erhält Kaufkrast
und Arbeitsleistung seiner Werktätigen

Oie Regierung wir - nichts gegen die Interessen - es eigenen Volkes tun — Oie Re - e Or . Schachts

* Berlin , 80 . Sept . In der heutigen Sitzung des Zen¬
kralausschusses der Reichsbank gab Reichsbankpräsident
Dr . Schacht eine Erklärung über die deutsche Auffas¬
sung zur Wührungslage ab . In der Erklärung heißt es:

Die französische Regierung hat am 27 . d . M . der Reichs -
regierung die von den drei Regierungen in Paris ,
London und Washington veröffentlichte Erklärung
über die Abwertung des französischen Franken zugehen
lassen und hat dabei besonders die Aufmerksamkeit ge¬
lenkt auf den Absatz 5, in dem die Mitwirkung der
übrigen Nationen bei der Durchführung der in
der Erklärung formulierten Politik gewünscht und an¬
gesucht wird. Dieser Umstand und die Tatsache , daß die
Abwertung des französischen Franken erhebliche Rückwir¬
kungen auf die Gestaltung der internationalen Wirt -
schafts- und Währungsbeziehungen haben muß, legt es
nahe, die deutsche Ausfassung in dieser An¬
gelegenheit gleichfalls der Oeffentlichkeit zur Kennt¬
nis zu bringen.

Die in der Erklärung der drei Mächte bekundete Ab¬
sicht . „den Frieden zu wahren, die Schaffung von Bedin¬
gungen zu begünstigen , die am besten zur Wiederherstel¬
lung der Ordnung in den internationalen Wirtschafts¬
beziehungen beitragen können und eine Politik zu be¬
treiben , die auf die Entwicklung des Wohlstandes in der
Welt und auf die Besierung des Lebensstandards der
Völker abzielt", entspricht vollinhaltlich dem Wunsche
und Willen, den der Führer und Reichskanz¬
ler in seinen wiederholten feierlichen Erklärungen
namens der Reichsregierung vor der Weltöffentlichkeit
zum Ausdruck gebracht hat.

Das wirtschaftliche Gleichgewicht
empfindlich gestört

Ich verweise zur Erklärung defle « nur auf die R e i ch 8-
tagsrede vom 81 . Mai 1938 mit dem Bekennt¬
nis zur wirtschaftlichen Zusammenarbeit
und auf die diplomatische Rote der Reichsrcgicrnug vom
81 . März 1936, die eine « «msaflendcu Friedenspla » ent¬
hielt .

Wenn die Dreimächte- Erklärung eS als eines der
ständigen Ziele ihrer Politik bezeichnet, „das größtmög¬
liche Gleichgewicht auf dem internationalen Währungs¬
markt zu erhalten "

, so wird diese Erklärung von uns gern
begrüßt, kann aber leider den Hinweis daraus nicht ver¬
hindern , daß durch die englische sowohl wie
di « amerikanische Abwertung das wirt¬
schaftliche Gleichgewicht der Welt auf daS
empfindlich st e ge stört worden ist . Das wird tn-
öeffen die deutsche Negierung nicht abhalten, ihrerseits
alle Bestrebungen zu unterstützen, die nach der Dret -
mächteerklärung bezwecken, „nach und nach , mit dem Ziel
der völligen Beseitigung, das gegenwärtige Kontingen-
tierungs - und Währungskontrollsystem zu mildern".

Wenn an solchen Absichten die Abwertung des fran¬
zösischen Franken und ihre Modalitäten gemessen werden,
so muß leider festgestellt werden, daß anderUnstcher -
heit der internationalen Währungslag «
durch diesen Schritt wenig geändert wor¬
den ist . Fa , während der Block der Goldländer bisher
wenigstens für seinen Bereich Stabilität gewährleistete,
so ist nunmehr auch diese verschwunden , nachdem die Ab¬
wertung des französischen Franken die Abwertung der
Schweiz und der Niederlande nach sich gezogen hat.

Das Währungsabkommen zwischen den drei Mächten
sieht nicht einmal innerhalb dieser drei Währungen ein
gegenseitiges festes Verhältnis vor. Ebensowenig haben
die Schweiz und Holland ein solches hergestellt , so
daß die Unstabilität gegenüber dem bisherigen Zustande
noch vermehrt worden ist . Es gibt im Augenblick , nach¬
dem die frühere allgemeine Verknüpfung mit dem Golde
aufgehoben ist, außer in Deutschland und drei
ober vier anderen Ländern keine Wäh¬
rung in der Welt mehr, dieprinzipielleine fest -
stehende Grundlage hätte , vielmehr sind sämt¬
lich« übrigen Währungen teils innerhalb gewisser Gren¬
zen, teils unbeschränkt willkürlicher Manipulierung ihrer

* ScniHa, 80. Sept . Nationalistische Truppe,tabtei -
lungen , Heren Aufgabe die Ausräucherung der letzten
kommunistischen Nester in der Provinz Badajoz mar,
haben in Granja de Torrehermosa unbeschreib¬
liche Greueltaten der Roten anfgedeckt. Die Truppen
fanden beim Einmarsch in den kleinen Ort nur ausge¬
plünderte Häuser und Leichen Erst nach längerem Su¬
chen wurde in den nahen Bergen eine völlig erschöpfte
Frau entdeckt, die mit ihren sechs Kindern nach der Er¬
mordung ihres Mannes in die Berg« geflüchtet war und
dort zwei Tage ohne jede Nahrung zugebracht hat. Diese
Frau ist die einzige bis jetzt gefundene Zeugin der ent¬
setzlichen Tragödie des Dorfes .

Die Reihe der Verbrechen wurde von Notmord in
der Nacht zum 20. Juli eröffnet. Unter dem Vorwand
der Wasfensuche wurden zahlreiche Wohnungen geplün¬
dert und 40 Männer und 3 Frauen ins Gefängnis ge¬
worfen. Bald darauf , in den ersten Tagen des August ,
begannen die Mordtaten .

Dabei wurde « . a . ein Mann , Bater meh¬
rerer Kinder , von einem Balkon in die Tiefe
g e st ü r z t. Als die Verbrecher sahen, daß ihr Opfer noch
Lebenszeichen von sich gab , verabreichten sie ihm mehrere
Kampsereinspritzungen , um ihn nach seinem
Erwache» aus der Bewußtlosigkeit von neuem quäle« zu
köuueu. I » kurzer Zeit wurden sämtlich « Gefangene »

Regierungen unterworfen und haben ganz überwiegend
auch untereinander kein festes Verhältnis .

Wenn wir deshalb auch nicht an den Erfolg solcher
nicht aufeinander abgestimmter Maßnahmen glauben, so
ist Deutschland doch weit davon entfernt , die Maßnahmen,
die die französische Regierung geglaubt hat , treffen zu
müssen, zu kritisieren oder in irgend einer Weise zu
stören .

Im Gegenteil kann es uns nur sehr willkommen sein,
wenn der nun von der französischen Regierung laut ihrer
Erklärung gewünschte Erfolg eintreten und insbesondere
die internationale Zahlungssicherheit und Zahlungssrei -
heit wieder erreicht würde. Auch fühlen wir durchaus die
Pflicht, zu prüfen , durch welche etwaige Maßnahmen
unsererseits wir zu der Erreichung dieses Zieles bei¬
tragen können .

Neichsregierung und Reichsbank sind bei dieser
Prüfung ohne Schwanken zu der Entschlietzung ge¬
kommen, datz wir die durch die Abwertungsmatz¬
nahmen des Auslandes erhöhte Unsicherheit des in¬
ternationalen Verkehrs nicht noch dadurch vermeh¬
ren wollen , datz auch wir ein unsicheres Element in
die Währungslage hineintragen . Die Länder , die
mit uns Handel treiben , sollen wisien , datz wir ge¬
rade in der Beständigkeit eine sichere Grundlage
des internationalen Verkehrs sehen. Wir wollen
aber, datz nicht nur das Ausland dies er¬
kenne, sondern es soll auch der deutsche Spa¬
rer und Arbeiter sich darauf verlasien können »
dah die nationalsozialistische Regierung seine Kauf¬
kraft und seine Arbeitsleistung in ihrem vollen
Werte zu erhalten wünscht.

Wenn gelegentlich auch von deutschen Inter¬
essenten der Wunsch nach einer Abwertung der

. * Kirchohsen, 80. Sept . Der diesjährige Erntedanktag
wird eingeleitet durch einen Empfang von Abordnuna¬
gendes Reichsnährstandes in der Stadthalle
Hannover , gegeben von der Reichsregierung, die
durch Reichsmintster Dr . Goebbels vertreten wir '' .
Die Abordnung setzt sich zusammen aus je zwei
Bauern aus jeder Landesbauernschaft , die
besondere Verdienste in der Erzeugungsschlacht aufzuwei¬
sen haben. Ferner gehören der Abordnung neben zehn
landwirtschaftlichen Facharbeitern wie Schäfer, Gärtner
usw . 13 Landarbeiter an, deren Familien sich als beson¬
ders bodenständig erwiesen haben.

Im Laufe des Samstagabend und in der Nacht zum
Sonntag treffen auf den Bahnhöfen rund um den Bücke¬
berg die zahlreichen Sondcrzüge mit Festteilnehmern
aus allen Teilen des Reiches ein . Die Sonberzugteilnch -
mer werden, soweit sie bis 5 Uhr früh ankommen , in
Privat - und Maffenquartieren untergebracht und ver¬
pflegt.

Am Sonntag , dem 4. Oktober, beginnt gegen 7.80 Uhr
der Aufmarsch der Volksgenossen von den Bahnhöfen
und von den Quartieren zum Festplatz auf dem Bücke¬
berg . Der Aufmarsch wird etwa um 11 Uhr beendet sein.

Gegen 12 Uhr wird der Führer anf dem Knndgebungs -
gclände eintrefse« . Während er die Front der Ehren¬
formationen abschreitet , sencrn die Batterien der Salut -

und viele andere Einwohner von de« roten Horde« er¬
schossen und erschlagen.

Zwei Tage vor dem Einmarsch der Nationalisten er¬
mordeten dann die Kommunisten auch zahlreiche Frauen
und Kinder. Beim Einmarsch fanden die nationalistischen
Truppen an der Friedhofsmauer die Leichen von neun
Männern , elf Frauen und zwei Kindern , die sämtlich
furchtbar v e r st ü m m e l t waren . Die Militärbe¬
hörde schickte sofort Aerzte und Photographen nach Tor¬
rehermosa , die in Anbetracht des Fehlens von Zeu¬
gen Gutachten ausstellten. Es wurde festgestellt, daß die
Männer durch Axthiebe niedergeschlagen
und darauf durch Bauchschüsse getötet worden sind .

Die Leiche eines fünfjährigen Kindes
wies Quetschungen und Snochenbrüche am
ganzen Körper auf. Man schließt daraus , datz das Kind
von seinen Peinigern an den Beinen herumgcschlendert
worden ist, bis sein Körper an einer Wand zerschmetterte.

Es ist unmöglich , die Verstümmelungen zu beschreiben,
die den Opfern zngefügt worden sind . Erwiesen ist , daß
neben zahlreichen Frauen auch ein lOjähri -
ges Kind geschändet worden ist .

Die ärztlichen Gutachten, begleitet von Photographien ,
werde« vom Pressebüro der 2. Division in Sevilla in die
ganze Welt verschickt werde« , damit sich auch die letzte «
Zweifler von dem wahren Gesicht der rote» Mordbrenner
und ihrer Moskaner Mitspieler überzeugen können.

Reichsmark laut wird , so möchte ich das Gewicht der
Gründe hierfür nicht dadurch übertreiben , daß ich gegen
sie im einzelnen polemisiere . Ich möchte für Deutschland
vielmehr nur eines sagen , datz das Devisenbe -
wirtschaftungssystem , dessen Unbequemlichkeiten
und Mängel wir jederzeit anerkannt haben, durch keine
bloße Abwertung überflüssig gemacht werden könnte . Die
schwere aus dem Versailler Unrecht entstan¬
dene Schuldenlast und die Schwierigkeiten
unserer Rohstoffbeschaffung zwingen zu ihm .
Erst deren Milderung wird die deutsche Devisenkontrolle
entbehrlich machen. An der Lösung dieser Frage aber
hängt nicht nur das wirtschaftliche Wohlergehen Deutsch¬
lands . sondern auch aller der Länder, die an einem auf¬
nahmefähigen Markt von 70 Millionen Menschen inter¬
essiert sind .

Wir sind uns völlig bewußt, daß die gegenwärtige
internationale Währungslage uns schwere Opfer
auferlegt, aber kein Druck wird die Reichsregierung
veranlassen, etwas zu tun , was gegen die Interessen
ihres eigenen Volkes und Landes ist. Dagegen wird die
Neichsregierung jederzeit bereit sein , an zweckdien¬
lichen internationalen Verhandlungen teilzunehmen,
die unter selbstverständlicher , auch in der Währungser¬
klärung der drei Mächte betonter Wahrung der nationa¬
len Interessen einem freien internationalen Wirtschafts¬
und Zahlungsverkehr zustreben. Sollte sich im Anschluß
an das Vorgehen der drei Mächte eine solche Möglich¬
keit ergeben, so werden wir das begrüßen und zur er -
neuten Prüfung bereit sein .

Inzwischen können und werden wir die Entwicklung
in aller Ruhe ansehen und unsere Entscheidungen jeweils
nach freiem Willen treffen. Dank unserer Devisenbe¬
wirtschaftung haben wir unter der nationalsozialistischen
Regierung die ganze Zeit hindurch ein« stabile
Wirtschaftsgrund lag e in unserer Wäh¬
rung gehabt und werden sie behalten. Dieser unge¬
heure für Erzeuger und Verbraucher gleich wichtige
Vorteil wiegt alle mit der Devisenbewirtschaftung ver¬
bundenen Unbequemlichkeiten auf.

abteilung 21Sch « ßSalnt . Dan « begibt sich der Füh¬
rer, alle« ans dem Bückeberg versammelten Volksgenos¬
se» sichtbar , mit seiner Begleitung anf dem Mittelweg
zur oberen Tribüne .

Schauübungen der Wehrmacht
Nach feiner Ankunft auf der Höhe des Berges wird

Reichsmini st er Dr . Goebbels den Staatsakt
mit einer kurzen Eröffnungsansprache einleiten . An¬
schließend übergibt eine saarländische Bauernabordnung
dem Führer eine Erntekrone . Gleichzeitig singt der ge¬
mischte Chor des Sängerkreises Hameln-Pyrmont di«
„Hymne an die deutsche Erde ".

Die Wiederholung des Liedes soll von allen Volksge¬
nossen mitgesungen werden. Dann folgen etwa eine halbe
Stunde lang Schauübungen der Wehrmacht fast aller
Truppengattungen .

Danach begibt sich der Führer wieder über den Mit¬
telweg an den Fuß des Bückeberges . Nach einer kurzen
Rede des Reichsobmannes des Reichsnährstandes Pg.
M e i n b e r g wird sich der Führer von der unteren
Rednertribüne in einer Ansprache an die ver¬
sammelten Volksgenossen wenden . Die Kund¬
gebung wird gegen 14 Uhr beendet sein . Sie wird von
allen Reichssendern übertragen .

Ausklang in Goslar
Am Abend des 4 . Oktober wird der diesjährige Ernte¬

danktag mit einer Feier in Goslar abgeschlossen werden.
Gegen 17 Uhr werden die Ehrenabordnungen der deut¬
schen Bauern , die von dem Staatsakt auf dem Bückeberg
kommen , in Goslar eingetroffen sein. Sie begeben sich
zu Fuß durch die Straßen der altehrwürdigen Stadt zur
Kaiserpfalz, wo sie gegen 19 Uhr vom Führer empfangen
werden. Um 20 Uhr wird der Führer von der Terrasse
der Kaiserpfalz den Zapfenstreich der Wehr¬
macht , ausgeführt von fünf Trompeterkorps , entgegen¬
nehmen. Es folgt ein großes Feuerwerk .

Am Abend wird in der Stadthalle in Goslar ein früh*
liches Erntefest, veranstaltet von der NS . - Gemeinschast
„Kraft durch Freude " in Zusammenarbeit mit der
Reichspropagandaleitung der NTDAP „ den Erntedanktag
1936 abschließen.

GtarhembergS Ehe für ungültig erklärt
* W i e n , 89. Sept . Das geistliche Gericht bei der Erz¬

diözese Wie» hat als erste Instanz die Ehe des Fürsten
Starhemberg für ungültig erklärt. Dieses Urteil hat in
Wien großes Aussehen hervorgerufen , da ja die katholische
Ehe in Oesterreich ««auslösbar ist.

Starhemberg ist seit dem 4. September 1928 mit
Marie Elise Altgräfin von Salm -Reiffercheidt -Reitz ver¬
heiratet . Seit zwei Jahren führte Fürst Starhemberg den
Kampf um die Auflösung seiner Ehe . Er brachte eine
Klage beim kanonischen Gericht in Wien ein mit der Be¬
gründung , daß die Ehe niemals durchgeführt worden sei.
Die Klage wurde abgewiesen mit der Begründung , daß
die Nichtdurchführung, selbst wenn sie erwiesen sei , keinen
Eheauslösungsgrund darstelle . In einer nun eingebrach -
ten Klage erklärten beide Teile , sie hätten bet Abschluß
der Ehe nie und nimmer die Absicht gehabt , ein normales
Eheleben zu führen . Dieser zweiten Klag« hat nun das
geistliche Gericht stattgegeben mit der Begründung , daß
eine solche Vereinbarung dem Sinn der Ehe widerspreche .

Neue Spuren roter Schweine
Ekelhaste Greuel bei der Eroberung spanischer Kommunistennester aufgedeckt — Aerztliche

Gutachten und Photos gehen in die ganze Welt

Oer Erntedank -es deutschen Volkes
Der Führer spricht zum Bauerntum - Das Programm am Bückeberg

Der Reichseruährnngsminister hat für die # et®'
Pflanzung 1936 einen Betrag von 400 000 RM- *
Schaffung von Neupflanzungen von Obstbäumen i
Verfügung gestellt.

Die Reichsarbeitstagung des Amtes für Berufs" ^
hnng und Betriebssührung der DAF . wurde am P"
woch mit einer Abschlußkundgebung beendet .

Anläßlich des XI. Internationalen Kongresses j
**

Autoren und Komponisten veranstaltete der Präsident «
Akademie für deutsches Recht, Reichsminister Dr . 3f r " n . '
einen Empfang im Hotel Esplan ade, an dem eine
zahl der Teilnehmer dieses Kongresses , an ihrer Spw
der Präsident des Kongresses , der italienische $ t0,)
gandaminister Exz . Alfieri , teilnahmen.

Der Präsident des internationale « Autorenkongresses -
ber italienische Propagandaminister D i n o Alst e r '
ehrte am Ehrenmal Unter den Linden die deutsch
Kriegsgefallenen des großen Weltringens . In Gege
wart von Vertretern der Reichsregierung legte er eine
Kranz nieder.

Motorisierte Straßeupolizei auf der ReichSautoba ^
wird vom heutigen 1 . Oktober ab an den fertiggestellte
Strecken die Verkehrsüberwachung übernehmen.
Reichsautobahnstrecken werden von der Polizei Tag "
Nacht im Streifendienst befahren, so daß bei jedem 2>e
stoß gegen die verkehrspolizeilichen Vorschriften "
stimmt mit Bestrafung gerechnet werden mutz.

Die Bölkerbnndsversammlung setzte am Mittwo^
vormittag die allgemeine Aussprache fort. Der abeil
nische Vertreter Taezaz kritisierte zum Ueberfluß die ü
vollständige Sanktionsanwenöung und schloß mit etne
Appell an die Großmächte , eine Lösung der abessinisch
Angelegenheit im Nahmen des Völkerbundes herbc»
führen.

Hingerichtet wurde in Leipzig der wegen Morde?
schweren Raubes zum Tode verurteilte Gerhard Gr""
met .

Sine Explosion von Sohlensänreflasche» verursâ
in Insterburg einen schweren Sprengschlag, durch °e
ein ganzes Haus einstürzte.

Oie - eutsche Auffassung zur
Währungsfrage

(Fortsetzung von Seite 1)

Zumindest vorläufig hat die große Wa <
rungsentente und W ä hr u n g s st a b i lin
rung einen neuen Währungswirrwarrbs . ,
vorgerufen , in dem die Ansätze einer p " , -tiven Seite noch nicht klar zu erken
sind . Entscheidend ist auch hier, baß von einer
Währungs -Stabilisierung eben um so weniger di« S>e^
sein kann , als eine wirkliche Stabilität weder auf fr%
zösischer Seite noch auf seiten der Länder, die der f*a
fischen Aktion mehr oder wenig notgedrungenermaße«tL
folgt sind, überhaupt festzustellen ist . Das gegenst^
Währungsabkommen selbst, sieht, wie ReichsbankprÄ ^ ,
Dv Schacht mit Recht nachdrücklich hervorhebt, nicht t'
mAf 4wttarfirtffi Sur S **n * am ifim üdlAiftAlt «. ^mal innerhalb der drei an ihm beteiligten Mächte

franzö «'^ .konstante Stabilität vor, während sich die
Regierung einen noch verhältnismäßig geringen
raum — zwischen dem der feste Kurs des Franken f ^dein kann — gesichert hat, ist sowohl di« Schweiz ,
noch stärkerem Maße Holland diesem Beispiel
Von einer wirklichen Stabilität kann "

t,
noch so gut wie keine Rede sein . Bei aller D*
schen Skepsis gegenüber internationaler UeberkonfA
besteht di« deutsche Bereitwilligkeit , überall da in ~ u,
Handlungen einzutreten , wo ernste Fragen der wirts^ j
lichen Zukunft Europas und schließlich der ganze " 28
zur Debatte gestellt werden.

Alle spanischen Waffenfabnken in den
der Nationalisten

* Toledo, 80. Sept . Mit aller Kraft wird in 2 °^
von den nationalen Truppen , die von der wieder r" ^Stadt zurückgekehrten Bevölkerung eifrig unter "
werden, die Aufräumungsarbeit durchgeführt.

Mit der Einnahme der Stadt sind die Marxistin"
^

Horden übrigens ihrer letzten Waffenfabrik, über b" ^
bis dahin verfügen konnten , beraubt . Nunmehr
die nationalistischen Truppen alle spanischen
fabriken. , fltt*Die Versorgung der roten Truppen mit Waffe" 1 ^
jetzt auf dem Wege des Schmuggels erfolgen,

übe ^
katalanisch -französische Grenze, aber auch noch üb" ^
wenigen Häfen, die in den Händen der Madrider ff ™ #
rung sind Jedoch dürfte diese Zufuhr immer sch ""^
werden.
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Ein Kammerkonzert der Lebenden in Karlsruhe
Anläßlich der Ganknlturwoche veranstaltet die NS -Kulturgemeiude am 1. X . 86 um 18Uhr i« der

badischen Hochschule sür Musik einen Kammermuflkabend badischer Komponisten . A » diesem Abeud werde ,
die Werke lebender Tonschöpfer vom Oberrhcin im Vordergrund stehe« , denn in erster Linie ist ja Aufgabe
der Kultnrwoche » den Lebenden zu diene » , sie z» fördern , sie anznsporne » zu neuem Schaffe » . Weuu i»
einem Kammermustkabeub das Musikschaffen lebender badischer Komponisten heransgestellt wird , so ist
das der beste Beweis dafür , daß unser Musikverständnis sich nicht beschränkt auf Märsche , Faufarenmusik
« ud große Feiermnsik » sondern , daß wir dabei uns das Verständnis voll bewahrt haben für eine Musik ,
die der stillen Einkehr in kleiner Gemeinschaft dient . Mögen die Werke dieser Tonschöpser mit dazu bei¬
tragen , den Ruhm von der Kunst am Oberrhcin weiter hiuauszntrage « über Badens Grenze ».

Innerhalb der Badischen Gaukulturwoche
>rb der Musik ein großer Platz eingeräumt . Viele

j . ttc und Stimmen und ein vielfaches Echo werden
tjj „

n Raum in seiner ganzen Breite und Tiefe aus-
w .

® ie Besserwisser , die unter einer Gaukultur -°che im Dritte » Reich so etwas wie einen geistigen
^

"tschlag des einzelnen schöpferischen Menschen sehen
Erden erstaunen über den Einsatz der ver -

^
'edensten Persönlichkeiten im klingenden Wettstreit .

Ausrichtung des Deutschen nach
nem Ideal heißt nicht Ausschaltung
Senwüchsiger Gedanken , Gefühle , Nei -

" 11 gen . in ihrer Kraft . Dieses eigene BesitztumE das Reich nicht ausrotten . Aber es hat recht,
. e"n es uns immer wieder einhämmert : Gedenke stets
, jj

du ein Deutscher bist ! Unter dieser harten Liebe
den wir alle . Unter ihr aber wird auch jeder Ein -
tt€» besonders auch der Künstler , aus seinen Kräften

heraus , mit seiner Sprache , mit seinen Mutterlauten ,
das Deutsche auf seine Weise und wieder ganz anders
als der Nachbar zu sagen haben und auch sagen dürfen .
Der Alemanne anders als der Franke , der Städter
anders als der Wäldler . Wer besser als gerade
die Musik dieser Woche wollte und könnte
dies beweisen , wie in einem und öemsel -
ben Land dennoch die verschiedensten Tem -
peramente nach tönendem Ausdruck ver¬
langen . Die Namen bezeugen es , daß alle
Richtungen vertreten sind : Die Moderne , der
Realismus , die Romantik . Nur nicht die zer¬
setzende Kunst der Experimentier . Selbstverständlich
werden die Komponisten aus ihren letzten Werken vor .
tragen . Und es ist ganz sicher, daß diese vom über -
mächtigen Eindruck der neuen Zeit aufs
stärkste bestimmt sind .

Tlfexanber von DuscQ
Uraufführung seines Werkes op. 6 E -dur für Klavier und BroNncello

A ^ ^xander von Dusch , geboren am 1 . März 1877 in
^ ^ uhe als Sohn eines badischen Staatsministers ,° er Musiksinn vom Urgroßvater her vererbt worden ,
st, , war geradezu Tradition , daß alle
st ?^ " lichen Mitglieder des Hauses Dusch
^

" EnihremBerufinderMusikaufgingen .
s,x° .

"Er Festschrift zur Erinnerung an das 200jährige Be -
”et Stadt Karlsruhe liest man von den regelmäßig

. Erten Quartettzirkeln , woran auch die Duschs ihren
fein hEen . Und Spohr bemerkt dazu , daß er auf
df , ct Durchreise in Karlsruhe „von Dusch vortrefflich
ist , ^ pagniert " worden sei . Solches wirkte fort im Ur -

Alexander von Dusch erhielt feine Ausbil -
dxl

" 8 bei Draeseke und Vincent d ' Jndy ,
No Rachfolger von Eesar Frank . Er ist wohl von allen
d ŝt

^ " uisten , die mährend der Kulturwoche gehört wer -
$5

' 8 « meisten der Romantik verpflichtet .
Ijj

* unendlich dehnt sich der Begriff des Romanti -
hinreißende Jugendlichkeit Schumanns ,

®et aller modernen Harmonik durchsichtigen Lagerun -
^ ° er '

Brahmsmusik , alles d as hat mitgeholfen , die
von Duschs Musik zu bestimmen . Besitzt Dusch

" ' cht die genialen Schumannschen Einfälle und An -
Äpck, 1 . feiner Musik , so hat er doch dessen Farbigkeit .f | u ijui ei , uuu ) oc ]jtn fVuroiyteii .
viehst Brahms 'schen Kühnheiten ließ er fallen . Um so
rpstst

Eückt er ihm nahe in der Verwebung einer Stim -
tifcfi

® ^um feinsten Stoff , zur Atmosphäre . Das Roman -
bixj^ achleben , ist auch in der Musik von Gefahr . Man

K
0n Sängen , ohne weiter zu kommen . Denn die

leben
" Ewahren ist schwieriger , als sich empfindsam aus -

er hat sich Dusch immer weise gehütet , indem
spjst ^utische Kunstmittel mit einem sicheren Finge r -
Lsstk ^ ^ kfühl für den Charakter in der

ltf » für die Form , verband .

DaS beweist feine Persönlichkeit . Daß er sich nicht ver¬
loren hat , beweist aber auch die Tatsache , daß er in einer
wirklich nicht romantisch zurückgewendeten Zeit standhaft
seine Kunst vertritt und diesen Standpunkt mit seiner
Musik in der Kulturwoche zur Sprache bringt .

Schauen wir einmal zurück , so erinnern wir uns im
besonderen an die Aufführung seiner Werke während der
badischen Heimatwoche , 1934. Da kamen seine Lieder zu
Gehör : Lieder auch im Balladenstil , geradezu
beheimatet im Stimmungshaften : von Poesie durchtränkt .
Edle Melodielinien gaben dem Ganzen Figur und Kon¬
tur . Die Variationen und Fuge der Sonate für zwei
Klaviere , erfüllt von einem ungarischen Brio , und die
ausdrucksreiche Es - dur -Klaviersonate erwiesen sich jeder
Kritik wert . Gelegentlich der Jubiläumsfeier der Bad .
Musikhochschule im selben Jahre war eS dann das
„programmatische " Klavierquintett in A -due ,
das in einer bestürmenden Vielfalt , zwar nicht ohne gan ,
an Ser romantischen Vieldeutigkeit herumzukomme ».
Frühlingsahnen , Mondnachtempfindungen , das Weben
und Brausen der Natur zu versinnlichen wußte . Das
letzte fertige Werk . op . 16 ( G - dur ) für Violincello
und Klavier wird nun in dieser Woche aufgeführt
werden . In Vorbereitung liegen außerdem «in Kla¬
vierquartett sKlavier , Violine , Bratsche und Cello ) , dann
verschiedene Gesänge für vier Einzelstimmen mit Klavier¬
begleitung und ein Frauenterzett . Wir sehen daran , wie
ernst es Alexander v . Dusch ist mit seiner Liebhaberei zur
Musik . Mit Freude darf Karlsruhe ihn zu
denSöhnen zählen , die immer , und seit Ge¬
nerationen , engstens Fühlung hielten mit
der Stadt und ihrem Kulturgang .

Jufius Weismann
Streichquartett in A -moll kommt zur Aufführung
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schliffensten Werke , die er als glänzender Pianist selbst
am eindruckhaftesten zu geben weiß . Seine Sonaten ,
Trios und Quartette , der Phantastische Reigen für
Streichquartett , das frühlingshafte Rondo für Streich¬
orchester , die Rhapsodie für Orchester , das monumentale
Klavierkonzert op. 33, bas wir von ihm in einem unserer
Sinfoniekonzerte zu hören bekommen , sind Zeugnisse
einer Vielfältigkeit , mit der er alle „Räume " durchmitzt ,
von der Leidstimmung bis zum stürmischsten Aufbegeh¬
ren . Nicht genug damit , drängt es ihn noch zu der ver¬
führerischsten musikalischen Gattung , der Oper . Aber
sie wird ihm nicht Anlaß zur heftigen musikalischen Ge¬
bärde . Nur Gelegenheit zur sinnfälligen Darstellung
der Läuterungs - und Erlösungskraft durch ein reines
Wesen . Auch hier „ ereignet " sich nur Seelisches . Darum
ist seine Musik von einfachem rhythmischen Gefälle , von
einem schlicht ergreifenden Melos , von einer im tonalen
wurzelnden Harmonik , die sich Brahms zum Vorbild
nahm . Strindberg , der nordische Dichter , zieht ihn
immer wieder an . Das bezeugen sein „Schwanen -
w e i tz"

, das am Donnerstag im Badischen Staatstheater
zur Aufführung kommt , sein „T r a u m s p i e l " , die
„ G e s p e n st e rs o n a t e". Er liebt a « Strindberg die
Nebelfarbe , das Rätsel , das Geheime . Seine mystische
Ueberladenheit , seine Gequältheit , entwirrt er , löst er
durch die Musik , die in ihrer Einfachheit alles Kranke
zur Gesundwerdung führt . Neben vollkräftigen drama¬
tischen Steigerungen , ohne die eine Oper undenkbar
wäre , liegt aber der Hauptakzent auf der Kammer -
orchestermusik fein st en Grades , die die
wundersame Handlung auf ihre entsprechende Art fort -
spinnt . Trotz kühnster harmonischer Vorstöße , erweist
sich die Opernmusik Weismanns durch das ethische
Wollen , den metaphisischen Rätseldrang , den Seelenadel ,
als läuternde Kraft . In seinem fruchtbaren Schaffen
ist er damit einer der Bedeutendsten , die an der Gegen¬
wartsentwicklung der Kunst teilhaben .

Tranz 'BQifipp
Bier seiner Lieder kommen zum Vortrag

Auch Franz Philipp gehört zu dem alemannischen
Kreis , der viele eigenwüchsige Künstler , Dichter , Maler ,
Musiker aus seinem heimatlichen Bezirk in die Welt ge¬
sandt hat . Er ist wie ein I . Weismann und andere in
Freiburg geboren , im Jahre 1890. Auch er hat die
Freiburger Luft , seltsam stark in ihrer
Mischung aus Vergangenheit und Gegen¬
wart , eingeatmet . Solches hat ihn zeitlebens
durchflutet , und mit einer Urkraft an ben mütterlichen
Boden gebannt , wo er zunächst Organist und Chorleiter
an der Martinskirche war und aus dem Kircheninstru¬
ment alle Jubilationen und Tonfestlichkeiten herauszu¬
holen verstand . Im Jahre 1924 bekam er einen Ruf nach
Karlsruhe , um die Direktion über die heutige Bad .
Musikhochschule zu übernehmen . Trotz seiner Wurze -
lung in der Tradition , gewoben aus Kirchenmusik und
Heimatklang , hat Franz Philipp als außerordentlich
reger , ja sensitiver Künstler , sich niemals den Beding -
nissen neuanfordernder Zeiten , die bald überlegen über
Deutschland hereinbrachen , entzogen . Er war immer
stärkstens einer von denen , die die positiven Erschütterun¬
gen der neuen Zeit bis ins Feinste verspürten und nach-
zeichneten aus innerer Notwendigkeit . Zunächst war es
das Ereignis des Weltkrieges : Dieser wurde
in Phlipp so schöpferisch, daß er ihn tn der ganzen Wahr¬
heit des Leids mitten in geistliche Musik hinein pressen
konnte , daß die Form fast daran zersprang . Unter den
Zeugnissen rufen wir auf die C h o r a l v o r s p i e l e , die
a - capella - Chöre , und dann die Friedens¬
messe „ Aus tiefster Not " geschrieben . Seine alemannischen
Lieber für Männerchor nach Burtes „Madlee " sind
ebenso herzfrisch , erdhaft sinnlich , wie Hermann Burtes
eigener Sprachwuchs , sind Erlebnisschaffen , nicht roman¬
tische Nachtträumerei .

Bis der politische Dichter unserer Stunde in die Bresche
sprang , bis mit der Musik des Dritten Reiches , mit ben

scharf geschnittenen Profilen ihrer Rhythmen und Melo¬
dien wieder eine männliche Musik , eine rechte Bekenntnis¬
musik , zu hören war . So verbündete sich Franz Philipp
mit dem jugendlichen Dichter und mit dem Dich -
ter der Arbeit . Schuf die Volkskantate , „Heiliges
Vaterland "

, Gerhard Schumanns „ Heldische
Feier "

, die Hymne „Zum Lobe der Arbeit ". Das
Ethische in der Musik steht wieder bewußt im Vorder¬
grund . Der Genuß am an sich Schönen der Musik weicht
der Begeisterung an öe ^ Kraft der Musik , die die Men¬
schen zu packen, schütteln , zu beschwören und zusammen -
zuschmieden weiß . Im „Lob der Arbeit "

, die nach Worten
Heinrich Lerschs geschrieben wurde , empfinden wir nicht
nur mit dem Ohr , sondern mit dem ganzen Leib und
Leben das Neue . Wir hören leibhaft das hämmern , das
Funkensprühen , das singende summende Treiben . So wie
der Arbeiter heute dichtnngswürdig geworden ist, so ist
seine Arbeit melodiewert geworden . Begreifen und Nicht -
begreifcn ist nicht so sehr Sache des Verstandes , sondern
des Blutes . Aber wie markig und ohne „wenn und aber "

ist auch die Kantate „Heiliges Vaterland ", die gerade wie¬
der vor kurzem bei der Saarbrückener Kundgebung des
Sängergaus Westmark feierlich gewirkt hat . Welche An¬
ordnung , welche fast gleichnishafte Aufteilung und Grup¬
pierung der singenden Menschen . Wie erhebend die ein¬
zelnen Abschnitte , die Marschmusik , Chorlieder , Rezitative .
Verkündigungen der Einzelsprecher . Das ist das Erleb¬
nis bei Philipp überall : Ein prächtiger Zusam¬
menstoß von altem liebgewordenem , poly¬
phonen Stimmengeflecht mit der neuen Mu .
sik , ihren fanfarenhaften Intervallen ,
ihren deklamatorischen Au ^frufen . So bieqt
der Komponist die Grenzen des Alcmannentums auf . Es
ergreift ihn das ganze Volkhaste .

Josef ScßefÖ
Fünf Lieder aus feinem neuesten Schaffen

1894 in Krozingen bei Freiburg geboren , hatte
Josef Scheib in Basel erste Musikstudien getrieben und
sich als brillanter Pianist entpuppt , dessen Ruf
bis ins Ausland drang . Nach Kriegsende war er Lehrer
für Klavierspiel am Freiburger Konservatorium , bis er
im gleichen Jahre wie Franz Philipp ( 1924) nach Karls¬
ruhe an die Badische Musikhochschule kam . Es gab eine
Zeit , in der um diesen kühnen Fortschrittler ein ganzer
Fragenkomplex entstand . Er galt als eine Art Hinde -
mith , und damit wußte man nur negatives zu verbinden ,
das Reaktionäre um jeden Preis , das Atonale in der
Musik . In der Tat waren Schelbs Musiken
unerhört neu . Er mußte die rn warmer Melodie¬
schönheit ausgewachsenen Kreise der älteren Musikfreunde
enttäuschen . Aber das rührt an ein Phänomen : Von
einer Generation zur andern verändert sich das mensch¬
liche Denken und Fühlen .

Aufschlußgebend für deS Künstlers
Schaffen waren zwei Kompofi,tions -
abende im Frühjahr und Herb st 19 3 4 in
der Bad . Musikhochschule . Die während des
Weltkriegs komponierten Michelangelo - Sonet -
t e n waren burchglüht von der Schwere der Entste¬
hungszeit , kernig geführt von einer Baritonstimme ,
ein herbreifes Meisterwerk . An dies reihten sich H e b -
bel - Lieder , Lyrik , aber nicht ins grenzenlose ver¬
schwimmend , sondern verwurzelt , im seelischen Besitz .
Ein Konzert für Baßklarinette mit 10 Solo -
instrumenten ( komp . 1931) verblüffte schon durch die
ungewohnte Besetzung aus einem Streichquintett , dem
die Blasinstrumente wie Flöte , Oboe , Saxophone , mit

eigenartig neuer Gleichberechtigung im Konzert der
Stimmen gegenüberstanden . Besonders immer die Eck¬
sätze tragen bei Schelb die Merkmale eines nngebro -
chen neuartigen Stils . Ein Konzert der Violine mit
Kammerorchester ( 1931) bewies volles Temperament
ohne Weichzügigkeit , ohne Rücksicht ausgespielt in
kühnster Auswertung des Konsonanzbegriffs , in Berei -
cherung der Spannungskräfte , der Dissonamen , in Aus¬
biegung der Grenzen sür die Mckodie ungeseffelten Gei¬
stes , der ins Weite will . Auch die Musik der Bratschen¬
sonate ( 1925) strömt aus einem fast eigensinnigen aber

Mutti , diese — die schmeckt so gut.
Mutti lächelt , denn Zahnpasta iß*
man ja nicht Aber die Zunge is»
dennoch stark beteiligt und da
ist die milde Nivea - Zahnpasta

I eine gute Hilfe, um auch die Kin¬
der zur Zahnpflege anzuhaltert

wahrhaftigen Schaffensgrund wie aus gestauter Kraft
triebhaft , srühlingshaft heraus . Die Melodien
haben jungen Saft und Schwellung . Von
Schelbs Sinfonien ist die vierte und fünfte fertig ge¬
worden . Die Symphonie Nr . 4 gelangt diesen
Winter in Berlin zur Uraufführung , ge¬
spielt vom Berliner Staatsthcaterorchester im Konzert
der NS .-Kulturgcmeinde .

£rid) Bauer
Aufführung der „Deutschen Suite *

Don den Werken des Komponisten Erich Lauer , der
in seinen deutschen Chor - und Gemeinschaftsliedern wohl
sein Schönstes gab , liegen zwei vor uns : „Das deut¬
sche Gebet " und . .D i e T r o m m e l l i e d e r". „Das
deutsche Gebet " ( erschienen bei Franz Eber Nachf .,
München ) ist eine hymnische Feierdichtung . Ein Stro¬
phenzyklus von Herbert Böhme . Diese Gedichtreihe
hat Erich Lauer teils mit Musik umrahmt , teils als
Strophen in seine Lieder «inbezogen . Es ist Musik
wie der Komponist sagt für Mannschaftschor mit
großem Blasorchester , Fanfaren , Pauken und Trom¬
meln . Wie hören eine frohe F e i e r m u s i k, herb , aber
farbig unterlegte Melodien , volle , stolze Akkordschläge ,
die , um mit Liliencron zu reden , nicht „ tönen wie Har -
fensingen " . Denn es wird ja hier nicht etwas lyrisches
vormustziert , sondern es wird hier heldisch gefeiert :
Gleich zu Anfang wecken die kriegerischen Instrumente ,
wie Pauke , Trommeln und Fanfaren die hörende Ge¬
meinschaft zur Anteilnahme . Der „Weckruf " schlägt an
unser Ohr . Monotone Baßfiguren begleiten die gebro¬
chenen Dreiklänge , das Signal , das sich zum Schlüsse
nochmals dringlicher in Oktavenverdoppelung verstärkt .
Es ist der Ruf zum Sammeln unter die Fahne . Der
Fahnengrutz Böhmes : „Anruf der Fahne " wird gespro¬
chen. Die Signale sind dann der Leitgedanke , der , akkor-

disch unterbaut , im „Vorspiel " in die Breite wirkt nn §
das ganze Werk durchzieht . Sein gefaßtes Schrei¬
ten , seine nronunientale Farbe erinnert an
nordische Musik ne » romantischer Prägung .

Die „T r o m m e l l i e d e r"
, die Hans H. Reeder -

Heidelberg gedichtet hat , sind in ihrer Melodie eigenartig
bezwingend . Im Trommelwirbel steckt ja uralter bämo -
nischer Zauber . Besonders das zweite Lied „Wir gingen ,
als die Sonne stieg " — im Landskncchtsschritt sich vorzu¬
stellen ! — ist ein Wurf . Gewisse altertümliche Töne , un¬
ter denen die Landsknechte in den Morgen marschierten ,
unter Trommelrühren und Pfeifenklang , sind meisterhaft
nachempfunden . Man sieht leibhaft ein Fähnlein auf¬
rechter Leute ihr herbes unbekümmertes Liedlein singen .
Man kann sich sogar gut vorstellen , wie sie da , den Tod
vor Augen , die nahe Gefahr mit Bewußtsein übersingen ,
während im Baß schon die Trommel grollt und sich hart¬
näckig in iliren Gesang bohrt . Hier sind also Tod und
Leben so nahe gegeneinandcrgerückt , daß sie sich durch¬
dringen . Gewinnt uns das „Morgenlied " dmcch seine
aufgeschlossene Melodie , die einfach wiederkehrt , so fesselt
andererseits das Lied „Das ist der Takt zu marschieren "
durch seinen Hammer -Rhythmus . Ein Sang zum Lobe
der Arbeit , woran die Singenden und Zuhörentze » zu
einer Gemeinschaft zusammengeschmiedet werden .
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Kulturfchau badischer Kunst und Technik
(Lin Versuch der Revolutionierung des Ausstellungswesens

Folgerichtig vollzieht sich in unserer Gegenwart die
tiefgreifende Umwälzung der nationalsozialistischen
Weltanschauung auch auf dem Gebiet der Kultur : denn
überall wird das Ganze, nach einer falschen Spezialisie¬
rung , als unteilbare Einheit erkannt. Die Rücksicht auf
stärkere Lebensgesetze erfüllt uns wieder, und im Ringen
um die Wiedergeburt deutschen Wesens wird auch der
befriedigende Gleichklang von Kunst und Tech -
n i k gefunden werden. So blieb , nachdem die Voraus¬
setzungen für eine neue deutsche Kultur gegeben sind , der
Schritt zu tun , alles was den starken Form »
und Gestaltungswillen unserer Zeit be -
reits in seinen Ansätzen bekundet , einmal
den breitesten Volksschichten in einer würdi¬
gen weitgespannten Schau herauszustellen. Um diesen Ge¬
samtüberblick auf einen umfassenden Nenner zu bringen,
war es notwendig, den landläufigen Begriff der bilden¬
den Kunst nicht nur für die Malerei urrd Plastik gelten
zu lasten , sondern ihn auf alle formschönen ,
zweckhaften Schöpfungen der Technik zu
übertragen , bei welchen sich ohne Zweifel ein neuer künst.
lerischer Form - und Gestaltungswille geltend macht.

Es ist das Verdienst des Gaukulturstellenleiters Willi
Fritsch , bas artechte Kunstwerk und die ihm ent¬
sprechende Werkkunst in einer groß angelegten durchaus
neuartigen Schau vereint zu haben . Als anerkannte
Fachmänner standen ihm bei diesem revolutionä¬
ren Be rsuch Professor Alker sür die Raumgestaltung,
Profeffor Kupserschmid für die Malerei und Gra¬
phik und Professor Schließ ! « ! für die Plastik hilfreich
zur Seite . Somit wurden in unserer Gauhaupt¬
stadt erstmals bewußt wertvolle Erzeug ,
nifse der Industrie und Werke der Baukunst und
Btldkunst in vornehmer Weise einander betgeordnet, da¬
mit die inneren Bindungen und Brücken sichtbar
werden» die zwischen der Technik und den Künsten be¬
stehen.

Allerdings ist für den Beschauer der Gedanke , so ver¬
schiedenartige Werke nebeneinander zu betrachten , zu¬
nächst kühn und befremdend : den inneren Gleichklang
wird man aber bei vielen Ausstellungsstücken nach einge¬
hender Besichtigung unbedingt mit Genugtuung heraus -
ftthlen können . Zeigt doch dieser eigenwillige Versuch der
ersten badischen Kulturschau auf den verschiedensten Ge¬
bieten der Kunst und Technik mehr oder weniger glück¬
haft gelöste Beispiele, die manches Spezialgebiet in die¬
sem Zusammenhang erst sinnvoll erscheinen lasten . Die
Maschinen stehen aber nicht neben den Möbeln , um
irgend eine Vergleichsmstglichkeit zu konstruieren: sicht -
bar erkennen wir gerade in der Technik
mehr denn je den ungeheuren schöpferi -
schen Willen , der in zweckentsprechenden
und formschönen Maschinen seinen erhe¬
benden Ausdruck findet .

Der Zweck bestimmt das Kunstwerk
Soweit eS mit den heute leider nur wenig zur Ver¬

fügung stehenden Mitteln zu erreichen war , wurde vor
allem durch die mustergültige sorgfältig «
Raumgestaltung und vornehme Gruppierung
künstlerischer Hochlei st ungen in den meisten
Abteilungen der erwünschte Gleichklang erzielt. Damit
kommen wir zu der eigentlich kunsterzieherischen Seite
dieser Bersuchsschau , di« Werke der verschiedensten Kul¬
turträger , Bauten , Denkmäler, Gemälde, Plastik und
Graphik, Möbel und Majoliken, Rennmaschinen und Mo¬
toren, auf neutralem Hintergrund in Einklang gebracht
hat. Denn wenn man früher Bilder für die Galerien
malte, Bücher für bi« Bibliotheken schrieb, wo sie eigent¬
lich nur wenigen Wissenschaftlern bekannt wurden, so for¬
dern wir heute aus dem Prinzip der Ganzheit, daß die

Kunst wie die Technik wieder in unmittelbarer Verbin¬
dung mit dem Leben stehen. Beim Bildnisauftrag
müßte demnach in Zukunft der Raum , die
Wand , für welche das Werk bestimmt ist ,
dem Maler unbedingt bekannt sein , sonst kann
sein Bild unter Umständen eine Kraft- und Stoffver -
geuöung bedeuten. So ist auch erklärlich, daß manche
Bildwerke und Erzeugnisse der Technik abgelehnt werden
mußten, einfach weil sie in den gegebenen Raum sich nicht
etnfügen konnten , weil sie vielleicht nur ästhetisch genüg¬
ten, aber .weltanschaulich widersprachen.

Durch die weitherzige Auffassung des Wortes Kunst
wird in dieser Kulturschau offenbar, daß der schlichte
Arbeiter durch seine Mithilfe beim Werk - und Ma¬
schinenbau ebenso ein Kulturträger ist wie der
begnadete Künstler, der dem Volte gegenüber auch seinen
Beruf zu erfüllen hat. Je mehr sich aber all «
Schöpfungender Kunst undderTechnikder
vollendeten Zweckmäßigkeit nähern , um so
mehr kommen wiran das neu « Schönheits¬
ideal deS Dritten Reiches heran , und hierin
kann diese neuartige Ausstellung allen maßgebenden
Werteschaffenden im Gau Baden eine nachhaltige
Anregung sein , aus der KemeinschaftSgesinnung des
Nationalsozialismus die Harmonie von Kunst und Tech¬
nik neu zu gestalten.

Eine Kolossalfignr , der Entwurf sür daS in
Oberkirch in Granit auSgeführte Kriegerdenkmal von
Bildhauer Fr . Hofmann , Karlsruhe , betont alS
Mittelpunkt die kämpferische Haltung der Kulturschau.
Die große Oberlichthalle wurde sehr zweckmäßig von Prof .
Dr . Alkerin 12 Abteilungen aufgeteilt und mrt feinem
Gewebe , lichtdurchlässig, wie ein Gewölbe überdeckt . Der

Am DienStag kam das seit längerem schon mit großer
Geduld und Hingabe vorbereitete Werk des Komponisten
Georg Böttcher „Oratorium der Arbeit "
in der Festhall« im Rahmen einer Feierabendoer -
anstaltung der NS .«Gemeinschaft »straft durch
Freude " zur würdigen , mit lebhaftem Beifall ausge¬
zeichneten Aufführung . Landeskulturwaller S ch m i d ,
Gaukulturstellenletter Dr . Fritsch , Oberbürgermeister
Jäger , Vertreter der Gaulettung der NSDAP , und
der Deutschen Arbeitsfront waren dazu erschienen.
Böttcher adelt den Werktag selber und läßt den
Schaffenden aus feiner Arbeit und in seinem Arbeits¬
tag sprechen. Gewaltiger als im „Lob der Arbeit" , eben¬
falls von Philipp , ertönt hier der Hymnus des Ar -
beitSwerkS und ArbettSmannS . Denn erst in
heutiger Zeit ist das Schaffen des ArbeitSmanneS einer
Verdichtung und Vertonung wert geworden. Wenn die
Hämmer im Takte das harte LebenSliod anfchlagen , wenn
es aus der Treibkraft der Maschine saust und singt , so
spüren wir die Gewalt des neuen Lebens in aller Klar -
heit und traumloser Wirklichkeit . Und was einmal hart
klingt, das will Böttcher durch Musik nicht weich machen.
Darum ist sein Mannfchaftschor und seine Musik
gleichsam wie Hammer und Stahl . Freilich, daß er es

1. Raum bezeugt in der Tat , baß die Baukunst der hervor-
ragendste künstlerische Ausdruck des Staatlichen ist : denn
jede Zeit baute sich die Denkmale ihrer Gesinnung. Der
Preisträger Alker selbst bezeichnet seinen Stil als „he¬
roischen Klassizismus" , ausgeglichen« Berhältnisse und
Maßeinheiten : erwogene Raum - und Flächenaufteilungen
beherrschen des Baumeisters neue Schöpfungen: die
Feier st ätte „Heiliger Berg " zu Heidelberg ebenso
wie das Stuttgarter Funkhaus oder das neu¬
artige Volkstheater in Zirtau . Der 2. Raum
dient dem Gedächtnis der Gefallenen des Welt¬
krieges und der Bewegung, er zeigt ausschließlich Werke
des Kriegsmalers Wilhelm Saute r , Bruchsal. Sein
Heldenschrein kündet oas erstandene Wunoer, durch das
Opfer den Sieg , die heroische Wiedergeburt der Nation .
Noch größer gesehen ist ein Oeltemperuwerk „Der gut «
Kamerad " uqd ein durchaus nnodtheri ' ch tief empfun¬
denes Frontbild „Wasser", in dem mit packender Ein¬
dringlichkeit die Ucbrraustrcngungcn und Mühsalc von
der menschlichen Sch^ chtheij und Größe unserer Feld¬
grauen künden . In Sauters Werken , so hoffen wir . wir?
Hitlers Wunsch nach einer Kunst „deren höchster Inhalt
und letzter Maßstab wieder rassisch starke Menschen sind ,
als Träger einer gesunden heldi ' chen Weltanschauung" er¬
füllt werden. Der 3 . Raum gilt unserem alten Vor¬
kämpfer, Prof . Diol -Jng . Hermann Kupferschmid .
Seinen Aetzrabierungen auf Kupfer liegen gcwiffeuhast «
Studien großer E ' s.- n - und Betonwerke zugrunde, auS
ihnen spricht auch der Jagenieur , der als Künstler perspek¬
tivisch kühne Blätter zu gestalten weiß . Spannungsreiche
Talsperren , wuchtige Walzwerke, massige Hochösen uns
ungeheure Hebekra ->e .i sind erlebt als stahlharte Roman¬
tik , die durch eine klargegliedertc Drehbank
der Schaerer-Werke tatsächlich die innere Harmonie von
Kunst und Technik bezeugt . Ohne Zweifel wirken die von
spontanem Ausdruck und KupserschmidtS persönlicher
Handschrift getragenen Meisterblätter den berechtigten
Stolz aller Werk -Arbeiter der Stirn und der Faust.

Frttz Wilkendorf .
(Fortsetzung folgt.)

verstand , auch der Erde Geruch und der Blume Duften
stark und würzig einzubeziehen, macht seine Komposition
nicht einseitig schwer, sondern doppelt schön : Denn erst
der Klang des Handwerks und die Stimme
der Erde zusammen machen diesDymphonie
deS Lebens .

Der starke Eindruck »eS Oratoriums war schon von
„außen" her bedingt. ES ging in diesem Werk ja um die
singende Gemeinschaft schlechthin. Alle sollten mit¬
machen. Und alle sangen mit : 300 tm Männerchor („Lie-
derkranz" -HagSfeld , „Lyra"-Durlach, „Eichenlaub"-Karls -
ruhe, Polizeigesangverein Karlsruhe ) : 150 im Frauenchor
<BDM ., „Eichenlaub"

, Bach -Verein » NS .-Frauenfchast) .
Dazu kam noch der Jugendchor (Jungvolk ) , das L a n -
desorchester des Gaues Baden, das sich damit zum
ersten Male vorstellte.

Als Solisten wirkten mit Ruth Krüger vom Bad.
Staatstheater und Paul S i e g m u n d . Walter Schnek «
kenburger waltete an der Orgel seines Amtes. Dieses
Massenbild zu lenken und zu leiten übernahm Heinrich
Goßmann , und er leitete sein Amt mit ganzer Hin-
gäbe und unendlicher Sorgfalt . Von drei Stellen strömte
des Werkes Kraft also aus : vom Chor als stärkste Ge¬
meinschaftsbindung , vom O r ch e st e r , welches

Badifdie Gau-Kulfurwodie:

Das Oratorium der Fünfhundert
Feierabendveranstaltung von „KdF/ in der städt. Festhalle — Georg Böttchers „Oratorium der

Arbeit^ aufgeführt

Lopvrigldi ¥) Ludwig WollvranN«, ©*tll»

m
Ein Kriminalroman / Von Hoffmann- Harnisch
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(25)
„Jetzt wird der alte Apotheker in seinen Laden eilen

zu seinen Reagenzgläsern und Retorten " , sagt er, indem
er hinausgeht . Aber ehe er die Tür zumacht, wendet
er sich noch einmal um. Ueber seine Brille hinweg ,
schaut er Peter lächelnd an.

„Du bist ein kluger, energischer Bursche , Sooft , wirst
die Sache anpacken wie «in richtiger Spürhund . Aber
die wichtigste und interessanteste Frage hast du dir nicht
gestellt . . ."

„Und die wäre ?"
„Der sterbende Meyerholt hat dich in dem sogenannten

Brief aus Jenseits vor seinen Mördern gewarnt.
Warum , ich frage dich , warum hat er diesen Mörder nicht
genannt ? Wenn du den Grund dafür weißt, kennst du
den Mörder des Herrn von Falkcnhausen."

VII.
Dorothy 's Berliner Aufenthalt nahm «inen anderen

Verlags , als das junge Mädchen sich vorgestellt und er¬
hofft hatte. Statt vergnügt pfeifend durch die Straßen
der Stadt zu strolchen und Ausflüge in die Umgebung
zu machen, statt Theater . Bälle und Feste zu besuchen,
mußte sie warten und in einer dumpfen Ruhe, in einer
endlosen , aufdringlichen Spannung verharren .

Und sie hatte das Warten so gar nicht gelernt ! Unge¬
duldig zerrte sie an ihren unsichtbaren Ketten.

Eine Woche schon war vergangen seit jener Unglück -
lichen Nacht. Die sonnenreichen Oktoberwochen hatten
unfreundlichen regnerischen Tagen Platz gemacht.

Anfangs kam es Dorothy vor . als wäre sie selber
eingesperrt. Die Sorge um die neu gewonnene und so
schnell verlorene Freundin umgab sie wie eine unent¬
rinnbare Gefängnismauer . Sie war fest von der Un¬
schuld ihrer Freundin überzeugt und klammerte sich mit
der ganzen Kraft ihre- Herzen- an dies« Gewißheit.

Und sie trug schwer an der Erschütterung, die Peter
Sooft ihr bereitet hatte. Dieser blond«, vierschrötige

Mann , der wie ein Bauernjunge aussah, dem die an¬
ständige Gesinnung, Offenheit, Ehrlichkeit und Gradheit
auf der Stirn geschrieben standen , dieser fleißige, nüch¬
terne Mensch, dieser unermüdliche Arbeiter , dieser gute
Kamerad . . hatte die Treue gebrochen, seine Freunde
im Stich gelassen . . . mehr als das , er hatte sie ver¬
raten ! Dieses Bewußtsein lastete mit furchtbarer Schwere
auf Dorothy Evringham und drückte si« zu Boden, als
wäre sie selber es. die unter diesem Verrat zu leiden
häkte.

Daß die Freundin im Gefängnis saß und schwere
Leiden zu ertragen hatte, bedrückte Dorothy nicht gar
zu schwer. Sie selber hätte sich im Gesühl ihrer Un-
schuld jeder Prüfung unterzogen, die es Gott gefiel , ihr
auszuerlegen. Sie war eine Puritanerin und glaubte
an die heilsame Kraft der von Gott gesandten Uebel .

Ihr fester Glaube gab ihr Kraft und sie vermochte
nicht zu begreifen, daß nicht alle andern Menschen ebenso
tief von LillyS Unschuld überzeugt waren , wie sie selber .
DaS geheimnisvolle Gesicht des Justizrates , daß alle Mög¬
lichkeiten offen ließ, versetzte sie in eine Verwirrung ,
die zwar nach außen hin nicht in Erscheinung trat , die
sich aber in ihrem Inneren um so schmerzvoller bemerk -
bar machte.

So beschloß sie, den alten Justizrat noch ein letztes
Mal in Bewegung zu setzen . Gelang das nicht, so mußt«
sie sich selbständig machen, so mußte sie selbst ausziehen
für Lilly und Römer zu kämpfen .

„Waren Die heute schon bei Lilly, Herr Justizrat ?"
Mit diesen Worten stürmte Dorothy in das Arbeits¬

zimmer des alten Herrn .
„Ich war bei ihr . Es geht ihr gut — soweit das unter

den obwaltenden Umständen möglich ist."

„Was kann ich sür Lilly tun ?"
„Nichts , Fräulein Evringham ."

„Kanrl ich ihr etwas schicke »?"
„DaS ist nicht erlaubt !"
„Darf ich sie sprechen?.

*
„Unmöglich ."

„Ist sie bei Kräften ? Sieht sie gut aus ?" '

„Einigermaßen .
"

„Um Gottes willen, sie wird doch keine Haftpsychose
bekommen ?"

Der alte Herr , dem nichts Menschliches fremd war ,
versetzte sich in die Lage deS jungen Mädchens. Er be¬
griff, wie schwer die erzwungene Passivität auf einem
Menschen , wie dieser Amerikanerin , die ans Handeln und
Kämpfen gewöhnt war , lasten mußte.

Mit rührender Geduld beantwortete er jede dieser
Fragen , jeden Tag von neuem.

Den Schluß der Unterredung bildete, heute wie stets ,
die Frage aller Fragen , die ebenso oft und inbrünstig
von den zwei Menschen in ihren engen Zellen gestellt
wurde, wie von den Freunden außerhalb der Mauern
und Gitter :

.ftWie lange . . . wie lange wird eS noch dauern ? Wie
lange werden sie noch bleiben müssen ? Wie lange noch ?"

Aber auf diese Frage gab es keine Antwort .
Mit all den nichtssagenden Auskünften gab sich Doro¬

thy nicht zufrieden.
„Wer ist Ihrer Meinung nach der Mörder , Herr

Justizrat ?"
Hollberg zuckte die Achseln.
„Und man hat keine Spur gefunden?"
„Keine ! Und, was daS Schlimmste ist, man sucht auch

keine, wie ich fürchte . Alle sind fest von der Schuld Lillys
und Römers überzeugt . . ."

„Und Ihre Meinung , Herr Justtzrat ?"
„Ich glaube an Lilly"

, sagte der alt« Herr , aber eS
klang müde und nicht sehr Überzeugend .

Dorothy fragt weiter :
„ . . . und Herr Peter Goost . . . ich meine , er ist doch

wohl an der Ausklärung deS Falles beteiligt? Er bemüht
sich doch, die Unschuld seines Kollegen zu beweisen ?"

„Meines Wissens nicht. Aber ich kenne ja nicht alle
Geheimnisse der Kriminalpolizei ", antwortete der Juftiz -
rat ausweichend .

Traurig und beschämt senkte Dorothy den Blick.
Dann ging sie.
Ohne aus den Weg zu achten, zog sie durch die Straßen

des Westens , ganz mit ihren Gedanken an Peter be¬
schäftigt. Noch immer konnte sie nicht glauben, daß dieser
Mann so versagen, daß sein Kern so faul , sein Glaube so
gering sein sollte. Und sie hegt« im Innersten die Hoff-
nung . Peter Sooft werde zu seiner wahren Natur zurück-
finden.

Mit Schrecken bemerkte sie, daß sie im Begriff war ,
ihr eigenes Wohl und Wehe , ja, ihr gesamtes Sein von
« inem andern» eigentlich fremden Schicksal abhängig zu
machen.
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mit akzentuiertem Spiel oder mit lyrischer ^Umrankunjj
den Chören sinnliche Farbe gab : von den Solist^vtu | iiitiuu ; (; uuivt von uc » w ^ *\ pr\ t
den verinnerlichtsten Trägern der Gedanken und
empfindungen. „Alles Leben ist Kraft !" Dies
aber der Hauptgedanke des Oratoriums . Und die H"
stützen waren ihm der Chor. Aber schon die
einleitung setzte mit solchen Kräften ein . Thema
Rhythmus sind eines Sinnes : In breiten Akkordschw »
bahnen sie sich ihren harten Weg zur Höhe . Der Ban
kündet uns den Sinn der Arbeit. Fanfaren signaliste
die Gemeinschaft . Der allgemeine Gesang bricht an , w .
dersam stark erinnernd an alte Choralmelodien ** r
Nicolai. Und nun ertönt ohne Stilbruch der Sopran,
die tragenden Worte seines Weckrufs melismatisch "
schmückt. Es ist nun eigenartig, wie das Wort , der
mus , die Melodie, immer mehr sich befreit von
Anklängen und überweltlichen Bindungen , und ö
auf festem Lebensboöen steht : begonnen mit
frischen, gewandt burchg« führten „Werkertag , v * .
merschlag ", immer marschmäßiger werdend im *-
des Arbeitsdienstes, schwerfallend m Takte " .
Hämmer "

, von hinreißend knapper diatonischer "
wärtsbewegung im „A n g e p a ck t" , um im Chor
Maschinen die letzte Steigerung zu erfahren in © >*
hung aller Reibungen und Spannungen durch die &* '

j,
sten Dissonanzen. Da hebt des Baritonistcn
von männlicher Empfindung getragenes, markiges ^
unfern Blick in den Himmel, und der Hymnus des
ersten Teil abschließenden Gesamtchors weiht sich g^nö „
Schönheit mit einer Melodie von unvergeßlicher
und Innigkeit . .

Reicher blühen und entfalten sich die Jnstrurnen
im zweiten Teil : Bauernland . Elegische Bläser »
ziehen klar und quellend dahin. Gefühlvolle H^rnr
und schalmeiartige Töne neuromantischer Klangfarbe °
hen gleichsam den Vorhang von einem Bilde , das unS
deutsche Landschaft enthüllt . Aber auch hier schwelgt .
Melodie nicht in üppiger Pracht. Sie ist nur Atmung “ .
feinste Durchwirkung der Sologesänge, die sie erst eiw
ltch lyrisch macht, während sie fast immer ganz zu f®®
gen hat, wo die Gewalt des Chors uns ganz
fordert . Nicht aber wollen wir vergessen , wie unbeM
lich einfach wie ein Wunder bas „Vergißmeinnicht .
einer Waffenschmiede" vor unfern Augen im Geiste ®

g
zublühen scheint unter dem holden ebenmäßigen ®*.
von Ruth Krüger . Und der poetische Ausgang d»>
Teiles mit einem zweistimmigen Kanon für Kindern ^
men erinnert an die Märchensüße einer Humpcr ® .
Musik . Im dritten Teile , Morgen des 1 . Mai , löse" ^
in der Orchestereinleitung schon vernommene stüra>> ^
Bekenntnis und die Beseligung ( Schönheitsmotiv) " ^
einmal einander ab, bis der Maimorgen alles was
hat vereinigt zum allgemeinen Gesang , der nicht
scheidet Mttwtrkende und Hörer, sondern aus unser *
Mitte kommt. "

Japanisches Lenarai in München. Der Direktor «ine? ^
^ it

tapanIschen Werke » in Tokio, KInya Nagao mit Namen, " j,
kürzlich in Deutschland. Augunsten de» lavanischen JTKltur ,jii«
tausche » übergab er dem japanischen Botschafter In Bcr»n

^
Stiftung von 75 000 Den. Die zur Verfügung gestellten MiN ^ ^ .
nach den Wünschen Nagao » der Errichtung eine» japanischen
rat» an der Universität München dienen .

AUa ! Mutti kommt
mit der KopfwSschel Das gibt wle -^
der viel SpaBI Denn Mutti nimmt ,
Schwarzkopf „Extra - Zart “

, das
nicht In den Augen brennt I —
„Extra - Zart “ mit dem Spezlal-
Kr&uterbad (DRP. angem .) Ist aber _ _ _ p„

f
nicht nur Kopfwäsche : es führt zartem ^
jugendlicher Kopfhaut die nötigen Aufbauston*
Bei Schuppen und Schinnen , sprödem oder , {|
fettendem Haar auch für Sie vorzüglich ^

SCHWARZKOPF EXTRA-ZA^1
mit Spezial -Kräuterbad

Plötzlich sah sie verwundert auf. Sie stand „ |ti
Tür seines Hauses. Ihr unterbewußtes Sehne"
Wünschen hatte sie dorthin geführt. . ^

Entschlossen stieg sie die Treppe hinaus nnb
gelte. Die Kuhlmann öffnete . . tö

„Herr Sooft ist verreist, wo er ist , weiß ich
habe keine Nachrichten von ihm ", erklärte sie soin tß
ungefragt und in einem einzigen Zuge. ES
sagte sie einen Bibelspruch auf.

Aber Dorothy war so leicht nicht abzuschrecken .
^ ^«

„Ich weiß aber genau, daß er zurückgekehrt ist
lasierte sie- Dann fügte sie mit betonter Energie
„Herr Sooft ist hier und ich verlange ihn » »

Dorothys Entschlossenheit erschütterte die Kuv'
Die stand , ein Bild des Jammers , in der v °

# ii<k
neten Tür , wurde abwechselnd rot und blaß "
erkennen, daß sie der Situation nicht gewachse
Endlich begann sie zu schreien: l»"

„Wenn ich gesagt habe , Herr Sooft ist nicht
ist er nicht da . Wenn Sic es nicht glauben, da »
Si « es bleiben. Dann muß ich bedauern - - - .„ ¥>

Si « wuchs so schnell in die Rolle der Gekränk ' c ^
ein, baß sie bereits mit dem Ende des Satzes in »
war , die ersten Tränen zu produzieren.

Aufschluchzend warf sie die Tür ins Schloß-
in der Küche angekommen war , brach sich tv "
gung gegen die Amerikanerin Bahn. i\t

„So eine . . . Freundin . . . hat sich exn&e\ e
Freundin zu sein . . . es bildet sich wohl % ,
ches ein . . . aber bei Herrn Peter Sooft is " ^
läßt sich eine Woche lang nicht sprechen wenn « *
sprechen lassen will . . . „ »ßi,#

Und von einer Freundin schon garnicht . - ' »
sie vor sich hin. ssrs

"
Es war bedauerlich für Dorothy , baß sie. „»'w «

der Alten nicht mitanhören konnte . Tie
deutlich und unverhohlen aus jedem Wort ®
sanges sprach, hätte dem jungen Mädchen " Ken |„
Gefühle Aufschluß gegeben . Und wer auf s >ci> ^ | *
einschließlich des jungen ManneS selbst — zje
den Gefühlen des Herrn Sooft besser aus , a
Den mütterlichen Instinkten der erfahrenen
konnten die heftigen Regungen ihres tewpe
Schützlings kaum verborgen bleiben. te

Auf dem letzten Treppenabsatz hegest %jii
einem Herrn , der sie grüßte, so , wxe man »a »

deutscher Sitte auch den Unbekannten 8 * **^ '
in einem fremden Hause trifft . si * ,

Ein wenig erstaunt über den Brauch- a" '

kannte, bankte Dorothy. Dabei siel ihr ^
(Fortsetzung



Übertragung vom Bückeberg am Erntedanttag I
12

^ ranstaltung auf dem Bückeberg beginnt um
Uhr . Die Eröffnungsansprache hält Reichspropaganda-« tter, Pg , . Dr . Goebbels .Es folgen große Uebungen der Wehrmacht , die bis

18,05 dauern . Dann spricht der Reichsbauern-
Pg . Darr 5 (10 Minuten ) , anschließend der" u h r e r.

beim Gemeinschaftsempfang keine Unterbrech -
durch die Vorführungen der Wehrmacht eintritt , stellt

^ das Reichspropagandaministerium «nheim , mit der
„ dcrtragung vom Bückeberg erst um 13 .05 Uhr, dem

gefahren Zeitpunkt des Beginns der Rede des Reichs -°°uernführers . zu beginnen.
- Festlegung des örtlichen Programms ist dies vonn Propagandaleitern der Land -Ortsgruppen und Stütz¬punkte zu beachten.

Der Kreispropagaudaleiter .

Verstärkte Siedlungstätigkeit
» ^ ^ r Sied lungSbau mutz verstärkt werden,
j allein schafft dem Arbeiter die für ihn tragbare bil-
n,

8e Vierzimmerwohnung im eigenen Heim und
^

urten . Der kommende Vierjahresplan bedeutet
ke « Hemmung oder Verzögerung des Siedlungswer -

»> im Gegenteil, er bietet den . Anlaß zu verstärktem
k̂ ^ ungsbau . Ueberall, wo neue Rohstoffbetriebe ge-
lyaffen werden, entsteht ein neues Wohnbedürsnis fürn Arbeiter . Angestellten und Beamten . Je mehr diese
. Ubn Betriebe nicht in Großstädten und inmitten kon-"trierter Industriegebiete errichtet werden, sondern
sU°us in die durch Autobahnen aufgeschlossenen Land -
a>aften verlegt werden, um so größer und g ü n st i -
kr wird die Möglichkeit zur Ansiedlung des Arbeiters
gebe» sein . Wenn bei der Finanzierung dieser neuen" ke - ex Raum erworben werden muß, um die Ar-

soll »
^ tte und die Maschinen darauf zu errichten, dann

^
ate daran gedacht werden, zugleich auch den LebenS -

. " m für den Arbeiter , der in diesem Betrieb zu ar-
kuen hat, zu erwerben.

O. Wetzel » RetchSheimstättenamt der DAF.

Der Heidelberger Postkutschen letzte Fahrt
j , ® Heidelberg, 30. Sept . Am morgigen Tage treten
- ' sechs letzten Heidelberger Pferdepostkutschen , denen
to» , noch in pietätvoller Weise die Besorgung haupt-
,^ " ch des AltstadttetlS mit der Paketpost oblag, ihre
^ ' e Fahrt durch die Stabt an. Gegen 3 Uhr werden
. ' Wagen nach einer kurzen Feier den Hof der Reichs -

verlaflen, um sich bann am Btsmarckplatz zu ver-
i« - .

»»b zum letzten Male den Postkunden die Pakete
Peingen. Nachmittags bewegen sich dann die mit

B^ en und Bändern geschmückten Wagen, auf dem
W «

” et Postillion , an der Spitze ein Postillion mit Post -
St » -.

5 er seine Weise unentwegt erschallen läßt , durch die
un& iNasien der Stadt über die alte Brücke zum

y^ ' ssel -Haus , wo ein letzter Umtrunk stattfinden wirb,
^ibend werden dann die Postillione in einer Ab-

e»sfeixr von dem letzten Pferdeposthalter Heidelbergs,
rGleich , ihrem Arbeitgeber, Abschied nehmen.

tthln Presen Postkutschen , die Heidelberg möglichst lange
^en ^^i, verschwindet ein Stück alter Romantik aus

* Gasse» Heidelbergs.

Baden rege besucht
Der Fremdenverkehr Badens im Monat August 1936

Mitgeteilt vom Babt chen Statistischen Landesamt

Wie in den vorhergehenden Monaten hat sich auch im
August der Fremdenverkehr in Baden überaus günstig
entwickelt . Nach den Ermittlungen des Badischen
Statistischen Lanbesamts sind in den 40 wichtigsten Heil¬
bädern, Luftkurorten und sonstigen Fremdenverkehrs¬
orten unseres Landes, die als typische Fremdenplätze
einer besonderen Eildtenststatistik unterworfen sind , im
Berichtsmostat tnSgeamt 216 794 Fremde angekom¬
men,- Jugendherbergsgäste und in Massenquartieren un¬
tergebrachte Fremde nicht inbegriffen. Gegenüber dem
August des Vorjahres sind dies 13 979 oder 6,9 vH . mehr.
Im ganzen wurden 979 486 Uebernachtungen gezählt,- di«
Zunahme beträgt hierbei 118 997 oder 13,8 vH.

Besonders erfreulich ist die Steigerung beim Aus¬
länderverkehr : Bei 61267 gemeldeten Ausländern waren
205 386 Uebernachtungen zu verzeichnen . Es ergibt sich
hiernach eine Erhöhung für den Ausländer¬
verkehr bet den Ankünften um 17 216 oder 39,1 vH .,
bei den Logiernächten um 50183 oder 32,3 vH .

Insbesondere fällt in dieser Beziehung wie im Vor¬
monat wiederum Baden-Baden auf, dessen Ausländer¬
übernachtungen (bei nicht weniger wie 161461 Gesamt-
übcrnachtungen) sich gegenüber 39 726 im August 1935
dieses Mal auf 63 524 bezifferten. Aber auch die übrigen
8 Badeorte haben sehr befriedigend abgeschnitten,- sie
konnten 350 274 Uebernachtungen tAugust 1935 nur
278167s buchen, darunter 88 852 (57 292) von Ausländern .
Die 22 erfaßten Luftkurorte hatten 384 311 (Vorjahr
359 371 ) Gcsamtübernachtungen aufzuwetsen, wovon 53 786
auf Ausländer entfielen (Vorjahr 48 848) . Hierbei steht
Ueberlingen mit insgesamt 50133 Uebernachtungen (ge¬
rade doppelt soviel wie im August 1935) an der Spitze.
Ebenso können die 9 sonstigen Fremdenplätze mit 244 901
Gesamtübernachtungen (222 961) und 67 748 Ausländer -
Übernachtungen (49 063 ) wohl zufrieden sein. Die Höchst¬
zahl der Uebernachtungen (71 404 ) hatte Konstanz aufzu¬
weisen , gefolgt von Heidelberg und Freiburg .

Errichtung von Meisterschulen in Baden
. . . für bas Banhandwerk:

An der Gewerbeschule in Konstanz wird eine „Met-
sterschule für das Bauhandwerk" als Höhere Gewerbe¬
schule im Sinne des 8 7 der Verordnung über die Ein¬
richtung von Fachschulen vom 18. April 1925 errichtet.
Die Eröffnung erfolgt am 21 . Oktober d . I .

Die Teilnehmer haben den Lehrgang der Meisterschule
während wenigstens zwei Halbjahren mit einem Wochen¬
unterricht von insgesamt 45 Stunden (24 Stunden Theo¬
rie und 21 Stunden Werkstattunterricht) zu besuchen. Der
Lehrgang findet vorerst jeweils nur im Winterhalbjahr
statt .

Das Schulgeld für den Besuch der Meisterschule wird
auf 80 RM . für ein Halbjahr festgesetzt . Gesuche um Auf¬
nahme in die Meisterschule für das Bauhairdwerk sind an
die Direktion der Gewerbeschule in Konstanz zu lichtem

- . für daS Damenschneiderhandroerk:
An der Gewerbeschule in Baden-Baden wird hiermit

eine,,Meisterschule für das Damenschneider -Handwerk" als
Höhere Gewerbeschule im Sinne des 8 7 der Verordnung
über die Einrichtung von Fachschulen vom 18. April 1925
errichtet. Die Eröffnung erfolgt am 16. November 1933.
Die Teilnehmerinnen haben während wenigstens zwei
Halbjahren den Lehrgang der Meisterschule mit einem
Wochenunterrtcht von 47 Stunden , wovon 20 Stunden
auf den Werkstattunterricht entfallen, zu besuchen. Der
Lehrgang findet vorerst jeweils nur im Winterhalbjahr
statt . Das Schulgeld für den Besuch der Meisterschule
wird auf 80 RM . für ein Halbjahr festgesetzt .

Gesuche um Aufnahme in die Meisterschule für da» Da»
menschneiderhandwerk sind an die Direktion der Ge¬
werbeschule in' Baden-Baden zu richten ,

. . . für das Schreinerhandwerk:
An der Gewerbeschule l in Freiburg t. Br . wird hier»

mit eine „Meisterschule für das Schreinerhandwerk" als
Höhere Gewerbeschule im Sinne des 8 7 der Verordnung
über die Einrichtung von Fachschulen vom 18. April 1925
errichtet . Die Eröffnung erfolgt am 16. November 1936
Die Teilnehmer haben den Lehrgang der Meisterschule
während wenigstens zwei Halbjahren mit einem Wochen¬
unterricht von insgesamt 48 Stunden (26 Stunden Theo¬
rie und 22 Stunden Werkstattunterrtcht) zu besuchen. Der
Lehrgang findet vorerst jeweils nur im Winterhalbjahr
statt.

Das Schulgeld für den Besuch der Meisterschul « wird
auf 80.— RM . für «in Halbjahr festgesetzt .

Gesuche um Aufnahme in die Meisterschul « für das
Schreinerhandwerk sind an die Direktion der Gewerbe¬
schule I in Freiburg i . Br . zu richten .

Voraussetzungen für die Aufnahme tn die Metstcr»
schulen sind :

Vollendetes 20 . Lebensjahr , erfolgreicher Besuch einer
8jährigen Gewerbeschule oder Ablegung einer Aufnahme¬
prüfung , aus der sich eine gleichwertige Vorbildung er¬
gibt , mindestens 5jährige Werkstattpraxis, davon wenig¬
stens 3jährige ordnungsgemäße Lehrzeit, bestandene Ge¬
sellenprüfung, Nachweis der arischen Abstammung, Nach¬
weis guter Führung (UnbescholtenheitszeugntS ) und
Nachweis nationaler Zuverlässigkeit, Gesundheitszeugnis.
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spielen.

Kleine badische Rundschau
* Mannheim» 80. Sept . ( Vier VerkehrSun -

fälle . ) Durch unvorsichtiges Uebcrqueren der Fahrbahn ,
unvorsichtiges Vorfahren und Nichtbeachtung des Vor-
fahrtsrechtes ereigneten sich am Dienstag hier vier Ver-
kehrSunsälle . Verletzt wurden dabei vier Personen, von
denen sich zwei in ärztliche Behandlung begeben und
eine in das Krankenhaus gebracht werden mutzte. Der
entstandene Sachschaden ist ganz beträchtlich , denn drei der
beschädigten Kraftfahrzeuge mußten abgeschleppt werben
und zwei Fahrräder wurden vollständig zertrümmert

sch . Mannheim, 30. Sept . (Goldene Hochzeit .)
Heute konnte hier das Gärtnerehepaar Bruno Gleiter und
Ehefrau Maria , geb . Müller , das Fest der goldenen Hoch¬
zeit begehen.

* Schiltach , 30. Sept . (S ch w e r e r U n f a l l.) In
einem Hause in der Spitalstraße werden zur Zeit Um-
bauarbctten vorgenommen. Dabei traf ein vom Dache ge¬
worfener Balken den gerade aus dem Anwesen kommen-
den 34jährigen, erheirateten Vorarbeiter Karl Lohmltller
aus Algiersbach . Mit einem Schäbelbruch mußte der Ver-
Inglückte ins Krankenhaus verbracht werden.* Gntach (Breisgau ) , 30. Sept . (Freitod .) Hier
hat sich eine verheiratete Frau durch Vergiftung das Le¬
ben genommen. Da die Familienverhältnisse recht gute
waren , nimmt man an, daß die Frau die Tat in einem
Anfall von Schwermut begangen hat.= Mcßkirch , 30. September . (DaS Kind auf der
Straße . ) Die Eltern können ihre Kinder nicht oft genugdavor warnen , beim Spiel die Straße zu meiden ange¬
sichts der damit verbundenen Gefahren. Der elf Jahre
alte Sohn des Scheiners Mutschler sprang in ein Motor¬
rad, wurde zu Boden geschleudert und erlitt einen kom¬
plizierten Unterschenkelbruch .

= Pfullendorf , 30. Sept . (Kind verbrüht .) In
Kleinstadelhofen fiel das zwei Jahre alte Kind der Fa¬

milie Ofchwald in einen mit heißem Wasser gefüllten
Eimer. Das unglückliche Gechöpf erlitt derartige Brand¬
wunden, baß es sterben mußte.

* Göhrrvihl» 30. Sept . (Unfall .) Der Landwirt
Friedrich Kaiser brachte die rechte Hand tn die Futter¬
schneidmaschine. Die Hand wurde vollständig abgeschnit¬
ten. Der Unfall ist um so tragischer , als Kaiser vor vier
Jahren die linke Hand durch einen Unfall verloren hat.

Chinesische Olympia -Delegation
besuchte badische Jugendherbergen

Zwei Mitglieder der chinesischen Olympia -
Delegation , die Herren Man f. Hui und Paul R.
Sung aus Hankow , welche sich a. Zt . auf einer Besichti-
gungsreise durch Deutschland befinden, besuchten letzte
Woche auf Einladung des Reichsverbandes für DJH . « ine
Reihe badischer Jugendherbergen , u. a . die
neuerbaute Jugendherberge am Titisee, wo sie Aufent¬
halt nahmen. Die beiden Gäste sprachen sich sehr befrie¬
digt über die Jugendherbergen aus .

Sie beabsichtigen in China in ähnlicher Weise nach
deutschem Vorbild für die chinesische Jugend Heime zu
errichten.

Der 20 000 . Kurgast aus Bademveiler
* Badenweilsr » 80. Sept . In Untvcrsitätsprofeffor

Franz O e h l m a n n aus Bonn konnte die Kurverwal¬
tung Badcnweilcr den 20 000 . Kurgast dieser Saison be¬
grüßen. Prof . Oehlmann erhielt als Geschenk ein von
Künstlerhand geschaffenes Schmarzwaldbild. Seit Be¬
stehen des Kurortes Badenweiler hat die Zahl der Frem¬
den zum ersten Male 20 000 erreicht .

Die Stadt Lörrach ehrt ihren
Mitbürger Hermann Burtr

“ Lörrach , 80. Sept . In der Zeit der großen Veran¬
staltungen. die überall im Lande Baden aus Anlaß der
Gaukulturwoche gegeben werden, ist auch die Grenz¬
stadt Lörrach nicht müßig geblieben , zählt sie doch zu
ihren Mitbürgern den Dichter Hermann Burte , des¬
sen jüngstes großes Bühnenwerk „Mensch mit unö" erst
kürzlich in Karlsruhe die Uraufführung erlebte . Da »
Stadttheater Lörrach brachte am Dienstagabend mit
Kräften des Freiburger Stadttheaters BurteS Preußen¬
tragödie „Katte "

. Die Anwesenheit des Dichters gab
der Aufführung, mit der die Winterspiclzeit der RS .»
Kulturgemeinbe tn der Grenzecke eröffnet wurde, ein
festliches Gepräge. Nachdem der T^ rhang gefallen war,
nahm Bürgermeister Boos das Wort , um der berech¬
tigten Freude und dem Stolz Ausdruck zu geben , daß
die Stadt einen deutschen Dichter wie Hermann Burte
zu den Ihrigen zählen könne . Er erinnerte an den Kleist-
und Schiller-Preis , der dem Dichter für sein Schaffen
zuteil wurde, denen sich in diesem Jahre noch der He¬
bel -Preis zugescllte . Burte , so sagte er, ist kein Heimat¬
dichter im üblichen Sinne , sondern er ist hinausgcwach-
sen über die Grenzen des AlemannenlandeS als großer
Dichter deutscher Zunge. Als äußeres Zeichen , wie sehr
die Heimat ihren großen Sohn liebt und verehrt , über¬
reichte Bürgermeister BooS einen blumengeschmückten
Korb mit den Erzeugnissen deS Markgräflerlandes .

Bewegt bankte der Dichter Burte für dieses sin¬
nige Geschenk. Es sei ihm eine Freude gewesen , sein
Schauspiel „Katte" wieder einmal an dem Ort gespielt
zu sehen, wo es geschrieben wurde, nämlich in Lörrach
in der Bergstraße 12 vor 22 Jahren bei der Mutter am
Küchentisch. Damals habe er nicht gewußt , daß er ein
Stück geschrieben habe , das aus Jahrzehnte hinaus er-
halten bleibe . Sein Versprechen , hier in Lörrach , inmit¬
ten des Markgräflerlandes weiter zu leben und zu wir -
ken, wurde mit freudigem Beifall ausgenommen.

Die älteste deutsche Aerztin gestorben
* Frciburg , 30. Sept. Aus Bern kommt die Meldung»

baß im Alter von 98 Jahren di« älteste deutsche Aerztin»
Frau ,Dr . med. Mathilde T h e y s s e n gestorben ist.
Die Verstorbene, die aus Trier stammte , und erst am
7. September d . I . ihren 98. Geburtstag feiern konnte»
wirkte bis Kriegsende in Straßburg , wo sie seinerzeit
ausgcwiesen wurde. Sie nahm dann ihren Wohnsitz in
Freiburg -Littenweiler und später in Bern . Noch im ver¬
gangenen Jahre könnt« Frau Dr . Theyssen zahlreiche
Glückwünsche mit dem seltenen Jubiläum ihrer vor 70
Jahren erfolgten Promotion entgegennehmen. Frau Dr .
Theyssen war die erste der Welt, die den medizinischen
Doktorgrad errang . Die sterblichen Ueberreste wurde»
am Mittwoch in Bern beigesetzt.

Brand im Haus der Deutschen Arbeit
in Mannheim

© Mannheim » SO . Sept . Im HauS der Deutschen Ar¬
beit brach am Mittwochvormtttag ein Balken , und
Deckenbrand aus , der unserer Feuerlöschpolizet
ziemliche Arbeit machte. Bereits am Dienstag wurde
beißender Rauch wahrgenommen, den man wieder in
Zusammenhang mit einem vor wenigen Tagen einge¬
tretenen Kaminbrand brachte . Dieser Kaminbrand
ward seinerzeit schon von der Feuerlöschpolizet beseitigt
worden. Es muß angenommen werden, daß auftretende
Kaminsunken zurückgeblieben sind, die durch eine fchad-
haste Stelle in das Gebälk gedrungen sein müssen. AIS
am Mittwoch früh der Rauch immer stärker wurde, rief
man die Feuerlöschpolizet herbei, die dann den Fußbo¬
den aufbrach . Durch das Hinzukommen von Luft wurde
das Feuer entfacht , daS bisher nur in einem dicken
Tragbalken geglüht hatte . Mehr als zwei Stunden hatte
die Feuerlöschpolizet zu tun . um die in den Balken stek-
kenden Brandnester aufzuspüren und zu beseitigen .

Der „Tote^ sieht aus dem Fenster
© Et . Georgen» 30. Sept . Ein hiesiger Bewohner er¬

hielt am Montag ein Telegramm des Inhalts , daß sein
Bruder , der in einer auswärtigen Anstalt untergebracht
ist , g e st o r b e n sei . Er fuhr mit seinen Verwandten zum
Begräbnis des Bruders . Aber als die Trauernden dort
ankamen, schaute der Verstorbene ganz vergnügt zum
Fenster heraus . Die Untersuchung ist tm Gange, ob daS
Telegramm auf groben Unfug oder auf eine Ver¬
wechslung zurttckzuführen ist.

Zwei Lastwagen zusammengestoßen
0 Stockach» 30. Sept . Auf der Straße nach Tuttlingen

stieß ein auf der Fahrt zum Wochenmarkt tn Tuttlingen
befindlicher Lastkraftwagen mit einem entgegenkommenden
Lastkraftwagen zusammen . Dabet wurden mehrere Per -
sonen von dem einen Lastwagen herabgeschleudert und
mehr oder weniger schwer verletzt . Der entstandene
Materialschaden war erheblich.

Tot aufgefunden
© Fischbach (Amt Neustadt) , 80. Sept . Am Dienstag

gegen >46 Uhr wurde der 70 Jahre alte Arbeiter Emil
Kaltenbach aus Fischbach aus dem Wege nach Ratten -
bach tot am Boden liegend ausgefunden. Der Verstor¬
bene arbeitete viele Jahre in der Falkauer Schrauben¬
fabrik und fand dann später als Holzarbeiter in den Ge-
metndciwaldungen wieder Brot . Auf dem Wege zur Ar-
beitsstätte hat ihn nun plötzlich der Tod ereilt .

vecfacitett ihc £fcAt
autdecQamen 'lPeÜ!
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G>u>ße, deutsche . tS-poJub-ölttmesUe.
Der Reichssportführer v . Tschammer und Osten

gibt folgenden Amnestie - Erlaß bekannt :
„Der außerordentliche Erfolg Deutschlands bei den

Olympischen Spielen ist zugleich der Nachweis der Bewäh¬
rung der Vereine des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen und ihrer Mitglieder . Die dem DRL . obliegen¬
den Aufgaben der Leibesertüchtigung des deutschen Vol¬
kes in einer freiwilligen Gemeinschaft erfordern den Ein¬
satz aller aufbauwilligen Kräfte . Es ist daher mein
Wunsch, daß diejenigen Volksgenoffen , die zwar gegen die
Sportgesetze verstoßen haben , allein gewillt sind , mit Ver¬
antwortungsbewußtsein an diesen Aufgaben mitzuarbei¬
ten , dazu wieder Gelegenheit erhalten .

Zu diesem Zwecke erlaffe ich folgende Amnestie :
a ) Amnestiert werden : 1 . Alle Strafen au f zeit¬

lichen Ausschluß aus dem DRL . oder aus dem
Sportverkehr , sofern diese Strafen spätestens bis zum
1. Februar 1937 abgelaufen sein würden . 2. A l l e V e r -
stöße gegen die Sportgesetze , die vor dem Erlaß
dieser Amnestie -Bestimmungen begangen worden sind und
bei einer ordnungsmäßigen Aburteilung nicht zu einem
längeren Ausschluß qjs sechs Monate führen würden .

b ) Volksgenoffen , die von den Turn - und Sportverbän¬
den oder von dem Reichsbund nach deren Satzungen oder
Ordnungen für dauernd ausgeschloffen sind , können in die
Vereine des DRL . wieder ausgenommen werden , sofern
sie ihre Wiederzulasiung beantragen . Die Anträge werden
wohlwollend geprüft , sofern nicht schwere, ehrenrührige
Verfehlungen gegen Staat , Partei und Sportgeist den
Ausschluß veranlaßt haben . Die Anträge sind über die
Fachämter der Reichsführung einzureichen . Die Fachämter
nehmen gutachtlich Stellung . Zuständig ist jeweils das
Fachamt , welches den Ausschluß ausgesprochen hat , oder
welches an Stelle des alten Fachverbandes nunmehr die
Betreuung der betreffenden Sportart durchführt , in allen
anderen Fällen der Gauführer .

e) Nicht berührt von dieser Amnestie werden : 1. AuS-
schlüffe , die entsprechend den Satzungen der internationa¬
len Verbände ausgesprochen : 2. Ausschlüffe , die durch die
Vereine sbzw. die dafür zuständige Vereinsinstanz ) vor -
genommen worden sind .

Berlin , 23. September 1936.
gez. v . Tschammer und Oste »,

Reichssportführer ."

Sanbball im Kreis Karlsruhe
Kreisklaffe « Karlsruhe

Di « Spiele des Sonntags brachten an Ergeb »
« iffen :

Kreis klaffe I : Tv . 4« Karlsruhe —Postsportver -
ein 2 : 16 : Tv . Grötzingen —Tv . Rüppurr 25 : 1 ; Tv . Rint¬
heim—Reichsbahn 4 : 13 ; FV . Blankenloch —Tv . Fried¬
richstal 4 : 3 ; Tschft. Mühlburg —Tv . Wössingen 15 : 7.

Die zum Teil recht hohen Ergebniffe zeigen , baß der
Abgang von Spielern zum Arbeitsdienst bzw. zur Wehr¬
macht bei manchen Mannschaften doch recht empfindliche
Lücken geschlagen hat , deren Ausfüllung wieder geraume
Zeit in Anspruch nehmen wird . Als stärkster Vertreter
der 1 . Kreisklasse haben sich Grötzingen und M ü h l -
bürg bis jetzt die Spitze erkämptf , ihnen folgen dichtauf
Reichsbahn , Post , Friedrichstal und Blankenloch , wäh¬
rend Rintheim , Wössingen , Tv . 46 und Rüppurr den
Schluß der Rangliste bilden .

Kreisklasse II : Tv . Langensteinbach —Tv . Etzen¬
rot 3 :5 abgebr . D . Volkssport —MTV . 3 : 2.

In dieser Klaffe führt der im zweiten Jahre seiner
Teilnahme an den Handballspielen gut vorwärts gekom¬
mene Tv . Mörsch . An zweiter Stelle liegt Etzenrot vor
Langensteinbach und Dt . Volkssport , während MTV .
seine beiden ersten Spiele mit je einem Tor Unterschied
verlor und somit noch ohne Punktgewinn am Ende steht.

Bei den unteren Mannschaften spielten :
U-Staffel I : Nordstern Rintheim —Tschft. Durlach 8:5,

Tgde . Neureut —Tschft. Beiertheim 3 : 8 .

U - Staffel II : Tv . 46 Karlsruhe —Postsportverein 2 : 5 ;
Jugend st affel I : Tschft. Durlach —Tv . Ettlingen ,

weier 18 : 6.
Jugend st affel II : FV . Blankenloch —Tv . Fried¬

richstal 18 :6 ; Tschft. Mühlburg —Tv . Wössingen 6:4 ; Tv .
46 Karlsruhe —Postsportverein 9 : 0. Tr .

Ffo Sollo verbesserte 4 Weltrekorde
Bei dem am Sonntag in der finnischen Hafenstadt

W i b o r g ausgetragenen 15 -Km . -Lauf , den V o l m a r i
Iso - Hollo in der neuen Weltrekordzeit von
46 : 54,4 gewann , wurden von dem Olympiasieger noch drei
weitere Höchstleistungen aufgestellt . Die für Iso -Hollo
vorjchristsmäßig gestoppten Zwischenzeiten bei 7 engli¬
schen Meilen mit 34 :46,8 , bei 8 Meilen mit 40 : 06,2 und
9 Meilen mit 45 : 13 sind bester als die seit 32 Jahren be¬
stehenden Rekorde des großen englischen Läufers Arthur
Shrubb , der im Jahre 1904 die gleiche Strecken in 35 :04,6
(7 Meilen ) , 40 : 16 (8 Meilen ) und in 45 :27,6 (9 Meilen )
durchlief .

Beim Brüffeler Hockeyturnier mußten die beiden deut¬
schen Vereinsmannschaften am zweiten Tag knappe Nie¬
derlagen hinnehmen . Der Kreuznacher HC verlor gegen
Racing Brüssel 0 : 1 und der Gladbacher THE wurde von
Beerschot mit 1 :2 besiegt.

Der Frankfurter Bruno Roth , der 1935 die deutsche
Meisterschaft im Berussstratzenfahren gewann , will in
Zukunft hinter Motoren fahren . In seinem Landsmann
Böttchen hat er bereits einen erfahrenen Schrittmacher
gesunden .

Q\ oJße.K JCampßtag. in d&K tfußß.aM - i£ ifrO>
8u den Besegnungen am Sonntag, 4. Oktober

Am 4 . Oktober , dem Tage des Erntedankfestes , herrscht
in den süddeutschen Fußball - Gauen Meisterschafts -
Hochbetrieb . Nur ein Gau — Heffen — feiert ganz ,
die übrigen vier warten mit insgesamt 18 Begegnungen
auf , die alle guten und spannenden Sport versprechen .
Die Meisterschaft steckt ja zum größeren Teil noch in den
Kinderschuhen , verschiedene Vereine haben erst eine oder
zwei Spiele ausgetragen . Es werden sich daher alle
Mannschaften nnd Spieler besonders anstrengcn , um
schon jetzt möglichst viele der so wichtigen und begehrten
Punkte zu sammeln , um einmal die Grundlage für Mei¬
sterschaft oder einen guten Platz in der Tabelle zu schaf¬
fen, zum anderen aber auch , um gegen evtl später cin -
tretende Rückschläge gerüstet zu sein . Es rst eine allbe¬
kannte Tatsache , daß gerade die zu Beginn der neuen
Spielzeit errungenen oder verlorenen Punkte oft den
Ausschlag über Meisterschaft oder Abstieg geben . „Hät¬
ten mir damals das Spiel gegen . . . nicht verloren , so
wären wir jetzt besser daran " , so kann man gegen Schluß
der Punktespiele sehr oft von Vereinsanhängern hören ,
deren Mannschaft auf Grund schwacher Leistungen in der
Vorrunde die Felle davongeschwommen sind . Diese „Hät -
ten - wir " - Ueberlegungen einmal nicht vornehmen zu müs¬
sen, dafür wollen Spieler und Mannschaften jetzt schon
durch gute Kämpfe und Hergabe des besten Könnens sor¬
gen . Eine gewiffe Zahl von Vereinen muß sich bereits
heute sehr umtun , wenn sie den richtigen Anschluß nicht
verpaffen will . Gerade von diesen Mannschaften erwar¬
ten wir an den nächsten Sonntagen besondere Leistungen
und darum ist es auch gar nicht ausgeschlossen , daß es
wieder einige „unerwartete " Ergebnisse geben wird .

Aus den Kämpfen des 4. Oktobers sind einige beson-

Gefährlicher Verbrecher unschädlich gemacht
Sechs Jahre Zuchthaus

Kaiserslauteru , 30 . Sept . Wegen schweren Dieb¬
stahls imRücksall hatte sich der 1906 geborene Hein¬
rich Mittelhesper aus Velbert vor der hiesigen Stras -
k a m m e r zu verantworten . Der Angeklagte verübte zu¬
letzt in zwei Monaten 20 vollendete und 4 versuchte Ein¬
brüche . Der Angeklagte gab sämtliche ihm zur Last geleg¬
ten Anklagepunkte zu . Der Staatsanwalt bezeichnete ihn
als gemeingefährlichen Berufsverbrecher , den man auf
lange Zeit von der Ocffentlichkeit ausschließen müffe.
Das Urteil la.utete — dem Antrag entsprechend — auf
sechs Jahre Zuchthaus , sechsjährigen Ehrverlust
und Sicherungsverwahrung .

5000 Liter Wein ausgelaufen
* Landau , 30 . Sept . Am Dienstagnachmittag fuhr in

der Franz -von -Eppstraße ein mit Rotmost beladener Last¬
zug infolge plötzlichen Ausweichens vor einem Personen¬
kraftwagen auf den Bürgersteig . Beide Fahrzeug « waren
aus Richtung Schänzel stadteinwärts gefahren . Der Per¬
sonenwagen soll den Richtungsanzeiger zu spät heraus¬
gestellt haben , so daß der Lastwagen in voller Fahr auf¬
fuhr . Die beiden Jnsaffen des Lastzuges erlitten leichte
Verletzungen . Der sechsjährige Fritz Burger , der auf
dem Bürgersteig stand , geriet unter das Lastauto , erlitt
einen Beinbruch und mußte ins Krankenhaus eingeliefert
werden . Di « 5000 Liter Rotmost des Lastzuges kippten
auf die Straße und liefen aus .

Ein Apfelschmtz Ursache des Erstickungstodes
Schuttermald -Höse« (Bei Offenburg ) . Auf schreckliche

Weise mußte das einjährige Kind des Maurers Albert
Schmidt bas Leben kaffen . Ein Apfelschnitz geriet in die
Speiseröhre und führte zum Erstickungstode .

* Gutach (Brsg .) , 30 . Sept . (Vergiftet .) Hier hat
sich eine verheiratete Frau durch Vergiftung das Leben
genommen . Da die Familienverhältniffe recht gute
waren , nimmt man an , daß die Frau die Tat in einem
Anfall von Schwermut begangen hat .

Oer neue Fahrplan
Am 4. Oktober tritt der Winterfahrplan 1936/37 in

Kraft . Auf diesen Zeitpunkt werden die amtlichen Kurs¬
bücher und Taschenfahrpläne der Reichsbahn neu heraus¬
gegeben . Das „Reichsbahn - Kursbuch Südwest -
deutschland " erscheint wieder in dem großen Format ,
das sich , wie schon seit Jahren beim Mitropakursbuch ,
auch bei der letzten Sommerausgabe gut bewährt hat .
Das größere Format , das auf Wunsch vieler Jntereffen -
tenkreise erstmals zum 15 . Mai 1936 eingeführt wurde ,
bietet gegenüber dem früheren Kleinformat erhebliche
Vorzüge .

Das südwestdeutsche Kursbuch ist so geheftet , daß es in
drei Teile zerlegt werden kann . Jeder Teil ist mit einem
festen Umschlag und mit besonderen Uebersichtskarten
ausgestattet . Die einzelnen Kursbuchteile können in der
Mitte zusammengefaltet und bequem in jeder Rocktasche
untergebracht werden . Das Kursbuch ist also trotz des
größeren Formats nicht unhandlich .

Neben dem südwestdeutschen Kursbuch werden von der
Reichsbahndirektion Karlsruhe folgende Taschenfahr¬
pläne in neuer Bearbeitung herausgegeben : Der „Amt .
liche Taschenfahrplan für Baden "

, der „Amtliche Taschen¬
fahrplan für Mannheim , Ludwigshafen sRhein ) und
Heidelberg "

, der „Amtliche Taschenfahrplan für Mittel¬
baden ", der „Amtliche Taschenfahrplan für Sübbaden ".

Der Herbst beginnt
* Vom Kaiserstuhl , 30. Sept . In diesen Tagen be-

ginnt in zahlreichen Kaiserstuhlorten der Herbst . Die
Trauben sind ausgereift ; die naffe Witterung läßt ein
längeres Zuwarten nicht ratsam erscheinen , da die Trau -
ben sehr rasch zur Fäulnis neigen .

* Alteubach (bei Heidelberg ) , 30. Sept . (Unfall
mit Todesfolge .) Der verheiratete Spenglermeister
Adam Bauder von hier stürzte dieser Tage von der
Dreschmaschine und erlitt eine schwere Gehirner¬
schütterung . Im Heidelberger Krankenhaus ist Bau -
ber nunmehr seinen Verletzungen erlegen . Er htnterlätzt
Witwe mit zwei minderjährigen Kindern .

ders hervorzuheben . Eintracht Frankfurt — FK .
skns und Wormatia Worms — FSV . Frankfurt iw Ea
Südwest . VfR . Mannheim — SV . Waldhof in
Stuttgarter Kickers — Union Bückingen im Gau
temberg , Bayern München — Wacker München und J
golstadt — Schweinfurt 05 im Gau Bayern sind sußba
sportliche Leckerbiffen, die man nicht alle Sonntage »o
gesetzt bekommt.

Ga » XIV (Baden ) .
Im Vordergrund des badischen Gauliga - Prograww

steht das große Mannheimer Derby zwischen dem » i -*-

Mannheim und dem Meister SV . Walbhof . Beide
schäften sind noch ohne Punktverlust , der VfR . hat bau
allerdings erst einen Kampf hinter sich. Ueber die « u
sichten ist bei diesem Treffen kaum etwas zu sagen, i e®
Resultat ist hier möglich. Zwei Verein « , die am letzt
Sonntag zu Hause ihre Spiele verloren , treffen bei
Spiel Rastatt 03 — Freiburger FC . in Rastatt ause >
ander . Auch hier kann man sich nur mit Vorsicht an e>
Voraussage wagen , denn die sonntäglichen Niederlag
warfen das Bild , das man sich von der Spielstärke Bciö
Mannschaften gemacht hatte , vollkommen über den Ha
fen . Vielleicht gibt der Platzvorteil den Ausschlag i
gunsten des Neulings . Im Spiel 1 . FC . Pforzheim
Germania Brötzingen geht man wohl nicht fehl, wen
man einen Erfolg der Pforzheimer Mannschaft erwarte

Der deutsche Doppelmeister 1 . FC . Nürnberg
spielt anläßlich der Platzweihe des F C . Scha l ke 94 '
einem Freundschaftskamps gegen die „Knappen " -Man
schaft , die dieses Treffen natürlich gern zu einer
vanche" für die drei bisherigen Niederlagen ausnütze
möchte . Die Gelegenheit zur Revanche ist allerdings g .

u "
stiger denn je , denn der „Club " konnte in seinen erit
Meisterschaftsspielen der neuen Saison wirklich
überzeugenden Leistungen bieten . Auf jeden Fall w >r
es in Schalke einen Fußballkampf geben , der die Erwa
tungen der Zuschauermaffen — man rechnet in Dc"
deutschland mit 50 000 Besuchern — restlos zufriedenw
len sollte.

Weiterbericht
der ReichsweilerdiensieS , Ausgabe » « Stuttgart

Die Kaltluftzufuhr der letzten Tage hatte über ^
Alpenvorland den Aufbau eines flachen Hochdruckrüa
zur Folge , unter besten Einwirkung sich besonders
Süden zeitweise heitere Witterung einstellt . Doch
ständige Witterung auch jetzt noch nicht gesichert.
rechnen vielmehr von Norden her zeitweise mit Aust ^
men von Bewölkung , wobei es in den nördlichen Geb > M
teilen auch zu Niederschlägen kommen kann . Die ^
peraturen erfahren einen leichten Anstieg , doch ist
weise immer noch Nachtfrost möglich.

* ■.
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , 1.

Um Nord - und Nordost schwankende Winde , im & i

aufheiternd , besonders im Norden zeitweise Aufkow
von Bewölkung und Niederschlägen möglich . TeM^
turen etwas ansteigend , stellenweise aber immer '
Nachtfrost und Frühnebel .

xcn, '

Stationen

Wertheim
Königstuhl
Karlsruhe
Baden - Baden
Bad Dürrheim
81 . Blasien
Badenweiler
Schaninsland
Feldberg

Luft¬
druck
mm

Witterung
Temperatur

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nacht

bedeckt o 11 —1
766,7 heiter 2 7 1
766,4 heiter 2,0 10.0 0
767,0 0 11 — 1

Nebel —1 6 —1
heiter 2 6 1

765,R klar 1 9 0
666,0 * bewölkt —S 2 —2
636.0 Nebel —2 - 4 —«

Nie *1',, 5
m «1 \ \

o-o
o.o0,0
0.0
0,0
0.0
0,0
0.0
fcO

Rheiuwafferstäube von 6 Uhr
Waldshut 365
Rheinfelden 365
Breisach 298
Kehl 448
Maxau 654
Mannheim 558
Caub 377

morgens
—24
—25
‘—36
—22
’+ 82
+ 81
+ 33

i
FRIDA LAtKNER

/ manage
neue Ufonnung : Kerletr . e

In 24 gleichen Monatsraten
zahlen Beamte und Festirngeftellir
den Kaniprei « für preiswerte Möbel
jeder Nr« bei leistungsfähigem Mö¬
belhaus . Mufterlager der Möbel -
Grote» s>. « . b . H .. Berlin .
Karlsruhe , Karlsbau . Karlstratze Ist .
Unverbindl . Besichtigung 3—7 Uhr.

Laubsäge u. Kerbschnitt
Vorlagen , Werkzeuge , Holz 6132
C. H . Zimmermann W>

ehem .Kirchenbaner , jetzt Herrenstr .8

Zu vermieten
Laden

LvdwigSPlatz, mit 3 Schaufenstern
ta. 130 qm ßtoft <ruf 1. April oder frü¬
her | tt vermieten . (70483)

Baugeschäft Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerstratze 13. Telefon 87.

arm

Laden
« It 3 Schaufenstern

evtl , mit Wohnung , in der Bahnhosstrasie ,
bei der » arlstrab «, zu vermieten . <69493

« augeschält Wilhelm Staber .
Rüppurrerftraste 13. Telefon 87.

12- 14 schöne
Büroräume

fn guter Lage Bahnhofftr .. bei der Karl -
straste, mit Zentralheizung , aus sofort ,u
vermieten . Baugeschäft Wilhelm Stöber .
Rüppurrerstraste 13, Telefon 87 . (69192

Möbl . Zimmer an
Herr » fof. zu verm .
Sofienstrahe 47 ,
Sib, , Part . <6987
Leer., Hz» . Zimmer
zu vermieten bei
Westbecher, Rüppur .
rerftr . 2 , IV . <8962
(Hut möbl . Zimmer ,
ruhig u . sonnig , f .
man . 26M einschi,
Morgenkaffee z. v .
Bahnhofftr . «, IV .

<8973 )

Mmöbl . Zim .
, n vermiet . (7100f>)
Herrenftr , 27. III .

Wtmödl. Zim .
Westendstr. 55 , zu
Vermiet. Büttner .

(5953 )
Gut möbliertes

Zimmer
auf I . ist . zn verm.
Gartenftr . 6«. IV .,l

(8988 )

Möbliertes <8982
Manf .-Zimmer

zn vermieten
Eoetbestr , 8 , III . r .

EutmW . Zim .
auf l . 10. zu verm.
F . Jud , Iolluftraste
Nr . 23 , III . <5846

Gr ., schön. , gntmöbl .

Zimmer
ohne Gegenüber sof.
zu vermiet . Kaiser-
allee 1. H ., Mühl ,
burger Tor . («9378

Schönes , leer ., hzb.
Zimmer

sofort zu vermiet .
Karlstr . 158. I . r .

(6101 )
Schön möbl . Zimm .
sof . od . spät, zu ver¬
mieten . Lttelandtstr .
20, HI . ( 5688)

Frdl . Zimmer in qt.
Haus , mit freiem
Ausblick sofort zu
verm . Anfragen bei
MarN .Weinbrenner -
straße 25 . 1 Treppe

(6105 )
Schön . Zimmer ,

möbliert .
sofort zu vermieten .
Lachnerstr. 3 . 17 . l

(6109 )

Schön möblierte -

Zimmer
an berufst . Mieter
( in ) auf 1 . Okt . zu
vermiet . Klauprecht -
str. 27 , III . ( 6122

Mödl . Zimmer
zu vermiet . <6123
Zlaiserstr.ISI , I V . ,I .

« eftst . . Nähe Bcrk».
stnh ca . 60 gm Helle
trockene Bür » , u.

Lagerräume
per fof . sehr »rei« .
wert zn vermieten .
Zu erfrag . « . 8966
lm Führer »h . Tele-
fon 6127. (5966 )

Leeres Zimmer
mit bes (Stritt . 0 .«
Bau . 4. 01 . . zu »er -
miet. , geeign für
Mebeiunierft Kaiser-
alle « I . zu erfragen
Vorder - .. II .

(69377 )

EutmW . Zim .
mit od . oh . Klavier
sof . z . dm . Bittoria -
str . 1 , III . <6130

Leeres oder möbl .
Zimmer auf >8 .
Okt , zu verm . Wol-
fariSlveierstr .4, II . l .
, <6000 )

1 Z .°WotzllllW
mil Bad , in gutem
Haufe , nur an
allcinsteh , Herrn
od , Dame per 18 .
Okt. zu permieien .
Angeboie u . 70910
an den Führer .

Schlaf , »nd
8 st z i m m e r

für Ehepaar , sofort
zu vermiet . Anzus .
Karls» . 86, I . St .

( 8930 )
2 leer« Monfard ..
Zimmer mit Wasser-
getht . a . I . Olt . zu
vermieten . Schessel -
ftraste 38 , IX

( 6102 )

2 gut u . behaglich
möbl . Zimmer

zu verm ., 2 . u . 3 .
Stock . Hirlchltr . 66,
b . Kriegssir , <6117
2 gr . »d. 2 Neincrc

Zimmer
gut möbl . od . leer ,
als Wohn - u . Schlaf¬
zimmer oder als
Büro auf fof. prs, -
wert zu hm. <8120
Kriegssir , 88, Part .

0ofie » straste 47,
2 teere Mans . -Zim.
kl. Licht , Wasser zu
vermiet . Näher , da¬
selbst . Sib .. 2 St .

<8964 )

Am Turmberx
Türrbachftratze 20,

sonnige <70912
4 Zimmer -Wobnung
mit Bad , Diele ,
Veranda , sofort be
ziehh,, zu veristiet.

Mietgesuche

Garage
gesucht . Nähe Norck- ,
Weltzienstr. Angeb.
u . 5993 a . d . Führer

Zu verkaufen
Handschuhleder eins

Leder für Gürtel , Kragen , kunstgew . Arb .
■ C . H . Zimmermann
ehemKirchenbaaer , jetzt Herrenstr >8

Mehrer « gebrauchte

Weinfässer
300—1400 Ltr . hal¬
tend, zu verkaufen .
Z " schrift. unt . 5976
an den sMrer .

Damenfnhrrad
für tlJi zu verkl.

Doll , HagSfetd,
Nobert -Wagner -Str .
Nr . 68 . III . (5967 )

Ausziehtisch,
wenig gebr . . wie
neu . umsiändehalb .
billig abzug . Angar -
tenstraße 24. Huber,
von 5 Uhr ab.

( 5952)

Dame sucht sonnig .,
möbl u . ruh . Zim .
i . g . H . (WeWadt ) .
dlngebote unt . 5984
an den Führer .

Gebrauchter , weißer
Herd

billig zu »erlaufen .
Sosienftr .I28 . Ruv » .

<8984 )

(sttsucht
2—3 Z, .Wohnung

auf 1. Olt , in !)(#>
statt, Rühe Bahnh .,
v . Reichsb -Beamten .
Ang . m , PreiSnug .
u , 5900 an Führer .

Nachlaß
t. Mengenabschlüffe
nach PretSgruvve O

Schön möbl .
Zimmer

sofort zu vermieten .
Zu erfragen unter
5971. tm Führer .

Für ein neu zu erstellender Wohnbau » :

3 MMMW .
in bester Siadtlage ( ldahler-rkug -vieriel )
werden geeignete Mieter aus Mai
>937 gesucht . GUnftiaer Mietpreis , gerin¬
ger MietSzufchnst, Sonderwünsche wer¬
den beiuckstchtigt . » »gebot« unter 6118
m Heu Führer,

Gut erhaltenes
Herrenrad

»n verlausen . <6124
Bürgerftr . 19 , IV .

*m Fürniß
Kaiser strotze 235

sind immer gediegen
und preiswert ,

( 39798)

WareMranli
Nnhebett , Matratze ,
2 « ordfestel, Tisch ,
Herrenfahrrad und
verschiedenes z. vkf .
Anzuseh . nachm, v
2 Uhr ab . Kriegs ^
str . 93, 4 , St , <5985
Bi«, zu verf, : Weiß.
Emailherd
große Vaumlsge .
Rooustratz« 1. III

(599Ü

Kastenwagen
RM . 35 .-

Klappwagen v .
RIY1. 11 ." an

Kinderbetten
RM . 13 .-

cnrisimann
Kaiserstraße 135

neben Schöpf

Bill . Verkauf , weg.
Umzug : Prima
Gasbadeeinrichtung ,
Smhrnateppich 420
X480 , Venezianer .
Lüster, Waschtische ,
EiStasten , elektr.
BeleuchtungökörPer
usw. Zu erfragen
unter Nr . 70913 an
im Führer .

in erstld . Ausführg .
nur vom bekannten
Spezlalgetchlft
E. SCHÜTZ
Kaberstraße Nr . 227
Großes Laaer .
Prompter Versand .

Klavier
sehr gut erh ., schön ,
weich . Ton , sof . ge¬
gen bar preiSW. zu
verk . bei Schneken-
hurger , Adlerflr . 39.

( 61161

„ Olympia "

f. qut erh . . zu »k>.,
ruch Raten . Müller ,
Waldstraste 11,

(5998 )
^ mailherde
(Martenfabrilate )
Mrotzlochantagcn

liefert prcisw . mit
dost . iAarantie , sow .
Urbernahme » . 91c-
parat . » . Ersatzteile
E . lkoepfer, Schister .
slraste 28 . <41212

Kaufgesuche

Netz-Anode
gebr ., zu kauf . gef.
Angebote unt . 5958
an den Führer .
Arötzerer , Weiber

Herd
zu kf. «es. Zusckr.u .
5968 an d. Führer .
Rcise. Schrribmasch.

Remington o . Royal
gebr. . zu kf. gesucht .
Angeb. unter 6107
an den Führer .
Gebr .. noch guter

Kohlenbadeofe»
zu laufen gesucht .
Angeb. unter 5989
an den Führer .

Ehestandsdarlehen .
70215 i

Kratilafir/euge
An- und Verkauf

4/16

Opel -
Limousine

(tut erhalten , neu
bereift, für 180-̂ zu
verkaufen. Zuschr. u .
70823 an d . Führer .

siel
geschlosten , im Auf,
trag , billig zu »erlj .
Tinges . Sarlstr . 22

(5970 )

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original ' Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Müdchen
für Haushalt sofort
gesucht. I . Echroch,
Aorckstratze 36.

( 79917)

Mädchen
d. eiw . lochen kann,
a . 1. od . 18 . 19 . in
Wirtschaft gesucht.
„Mchcrhof " Turlach ,

Grötzingerstr . 23.
( 6948)

HauS - » . Küchen-

Mädchen
zum mögt , baldigen
Antritt gesucht .
Hotel Post , Turlach .

( 8961 )
Gesucht:

BQffetfraulefn
Servierfräulein
Küchenmädchen
Zeug» . ,Photo,Lohn -

anspr , cm Pofttchlictz.
fach 15, Bruchsal .

<8969)

Junger , tüchtiger
Verkäufer

der selbständig ar¬
beiten kann, sofort
gesucht . Angeb . u .
8108 an p . Führer .

Junges
Mädchen

für Hausarbeit , kin¬
derlieb , in einfach .
hauShalt gesucht .
Familienanscblutz .
Angeb . unter 6112
an den Führer .

Zuperlässige (5979

Bedienung
auf 1. 10 . gesucht.
„ Meherhof " Turlach
Grötzinger Nr . 23.

Zum 15. Okt . . ehrl ..
fleiß .. zuverlässige-

Mädchen
das schon in guten
Häusern gedient hat .
für . HauS u . Feld¬
arbeit (Gemüsebau)
gesucht bei gut Kost
u . rechtem Lohn.

Otto Klenert ,
Durlach -Aue.

Zchwarzwaldstr . 123
( 71056

Lhrliches. fleißiges
Mädchen

rum MilchauSlraqen
gesucht . VorzusteS.
von 4—6 Uhr . Ama-
lieustr. 39. U . (5996

Ehrlicher
Botenjunge

Radfahrer , schulent¬
lassen . für nachmit¬
tag- gesucht . (70914

Hofmonn ,
Buchhandlung

§ ckeKaiser- u . Wald -
hornstraße . (70914

Halbtagsmädchen
gesucht. Porzustell . :
von 12 — 2 Uhr
.NriegSstratze 186, f>.
Oberföll . ( 6131

Mädchen
od . Frau v . 8— 11
vorm . z. Mitb . im
Haush . ges . Müller ,
Doeckhstr . 24 . III .

( 71008)

Berttiebsltelle
gut , Tagesverdienst ,
zu dergeb , Anstchts,
muster li . Slusll , w
geg , Einfend , v , 80
Psg , a , m , Posts« .-
Konto Karlsruhe
30704 zugest, Be,
Nichtzufage w , Mu¬
ster »urückgen. u ,
erhalt , Meid zurück ,

R . Kroßpletsai ,
Freidurg t. BrSg .

.(70918)

Haldtags -

Mädcheu
18—18 Jahre , In
linderlos , Haushalt
gesucht . Angeb , unt ,
.8980 an d , Führer ,

Mädchen
mit Kockkenntn . für
HauShalt gesucht .
Slngen . Dauerstellg .
Keine Schlasgelegen
heit . Angeb . u . 5999
an den Führer .

Stellengesuche

Jung , lucht., brav .

Mädchcn
sucht Stellung auf
1, 10. oder auf 18 ,
10 . in kl, Haushalt ,
Angcb , unt , 70919
an den Führer .

Wo
findet jung . Mann ,
der bereits einige
Fuhre b. Gemeinde
Verwaltung tat . ist ,
Gelegenheit , um d.
(Äemeinderechnungs -
slellen zu erlernen .
Angebote unt . « 115
an den Führer .

Frk., 23 I .. sucht
Stellung im

setoimn
Am liebsten Wein
stube oder Cash , per
sofort od , 18, Olt ,
Züschriften erb , u,
8991 an d , Führer

Guts Betten
Schöne Wäsche

Ganze Aussteuern

Im Schaufenster ausgestellt

Christ . OERTEl -
Kaiserstrasse 191 .

Sehr tüchtiger
Herrenfriseur

sucht gute Dauerst .,
wo er sich z. Mei «
sterprüfg . vorbereit ,
sowie i . Damenfach
einarbeiten kann.
Llngeb. unt . 70920
an den Führer .

3unfl
daS schon in ähnlich.
Betrieb tätig war .
sucht Stellung in

Nniformschneiderei
o-.'irlridcrfnvritation .
Zuschr. erb . u . 5992
an den Führer .

Heirat
Frl . (Beamtin ) . 35
I . . mittelgroße , gute
Srsch . . m . eig . Haus '
halt u . einigen Ec-
sparnisien . wünscht
Herrn in sich. Stellg .
zwecks Heirat kenn ,
zu lernen . Zuschrift ,
mit Bild u . 5990
an den Führer .
Diskret . Ehrensache.
Anonym zwecklos .

Keb. . jg . Dame . 27 Jahre , mit allen
Büroarbeiten vertraut , gut . Auffassung- ,
gäbe u . Anpasiunasfähigkeit . erstN . Steno -
tvpistin (200 Silben ) , sehr gute franz .
Sprach- u . Stenographie -Kenntn . . bisher
ungek . als

Ktrektlons -Sekretärin
in bad , Kleinstadt tätig , sucht sich in gl,
Eigenschaft n , Karlsr , od , sonst , grötz,
Industriestadt zu verändern , Zuschr. n.
70916 an den Führer .

Einheirat .
« ebild , Frl „ 34 I, ,
fmtit mit tüchtigem,
strebt , Kfm,, latb, ,
i , Alter bis 40 I, ,
bek, zu werd , zwecks
Uebernabme des el -
terl , Manufakt, -<tze-
jchäfis in gr , Land -
ort oh, Kons , Einige
Mille erford . Nur
branechkd, Fnieress ,
woll . sich mit Bild
unt , 70921 an den
Führer wenden .

D3SD

Obstgarten
zu verkaufen oder
zu verpacht . ( 5983
Goethestr . 8 , III - r .

Unterricht
Engländerin sucht
Unterricht für

Deutsch
und

Französisch .
Angebote unt , 5981
an den Führer ,

KlMllllMS
in sehr gut . Zustd, ,
mit 3X4 und 1X3
Z, -Wobn „ Miietein.
gang 2900.J( , jährl ,
Stenern 980M , für
26 800 JH bei Jl
7—8000 Anz . J . vk,
Otto Dinger , Jm -
mob„ Kroncnstr . 13,
Tel . 3650. ( 71010

Nententzaus
mit 1X3 u. 1X4
Z .-Wbg. im Stock ,
massiver Bau , sehr
rentabel , b , 18 000
M Anz. zu verlaus,
sowie <71000

EtlIMhMS
m . 1X3 , 3x4 und
1X2 Z .-Whg. , für
27 000.# bei 6000
bi » 8000 Jt Anz. »
verkaufen .
Otta stluf , Jmmob, ,
Adierstr .8, T - l .llüo

Inseriert im
Führer

preisrvett
Rüden

Maxau .-

m



AUS KAMISMJHE
Soldaten , Kameraden . . .

» ,? " diesen Tagen scheidet ein Teil der in Karlsruhe
L "vnierten Soldaten aus der ihnen liebgewordenen"rnisonstadt , um in das Berufsleben zurückzukehren .

^ Abschied zu nehmen von der Bevölkerung, die ein
do »

"^ rs inniges Band mit ihnen verknüpfte, waren es
de» , kuppen , die am 7. März als erste wieder nach
Einrück

"^ " fahren der Entmilitarisierung in Karlsruhe

slbi?!>s
^ viele Kameraden ist die Stunde des Ab-

g . Jr ~ gekommen . Das Erlebnis der gemeinsam ver-
^ Dienstzeit mit seinen Freuden und Mühen hat
» . »

'" Kameradschaft eng miteinander verbunden, so daß« bschjxünehmen ihnen nicht leicht wird.
einmal vor - er Trennung vereinte ein Kamerad,

des »^ end die Angehörigen der 18./J .R . 18 im Saale
die „ .̂

Ien Kruges . Wirkungsvoll hatten Kameraden
Rei » » .' " e Bühne mit Tannengrün geschmückt . Die
N ^ dkriegsflagge zierte die Rückwand des Raumes . Im
lick

9e
.
rBru »ö war eine Büste des Führers aufgestellt , die

wirkungsvoll aus dem Gesamtbild abhob .
ffifirf die sich der Kompanie verbunden
len anh an -er schlichten und doch eindrucksvol-
». .. 7i">chiedsfeier teil, die nach Soldatenart nicht in
ßmwi '' f°n &ern in Frische und Fröhlichkeit begangen.

r
® er Mächtige Abend war vom Geist der Kamc -

a» x ^ Betragen. Auch der Bataillonskommandeur nahm" der Feier teil.
schn? !'? Eigen« Kapelle eröffnete den Abend mit einem
Man» Marsch . In seiner Ansprache begrüßte Haupt -
San»

""" H a e h l i n g die Gäste und gedachte der ver-
öems *" Dienstzeit, die gerade im letzten Jahr voll be -
- j. ' "wer Ereignisse war und für alle manch denkwür-
die ■ » ö *n ^ Er betonte den Diensteifer, den
Be**»,!* *

Rekruten der neu eingeführten Dienstpflicht
siown "" iten und brachte seine Genugtuung darüber als
iter ?»

" wchef zum Ausdruck . Offizieren und Unteroffj.
E«n b *

ntte et für die Sorgfalt , mit der sie ihre Solda -
trag^ treut hätten. Zum Schluffe seiner von Wärme ge -
Ernst

" Abschiedsworte richtete der Kompaniechef einen
Appell an seine Soldaten und forderte sie auf,

denp !* ^ tS eingedenk zu fein , den sie auf den Führer ,
den Ersten Befehlshaber der Wehrmacht , abgelegt ha-
Tofz . , einmal nahm er ihnen das Gelöbnis ab , gute
^ 6e»

n *u nn4 fef* und unerschütterlich ihr ganzes
»Uf z Ihrem Soldateneide zu stehen. Ein Sieg Heil

Führer , das deutsche Volk und die stolze deutsche
lrjj. Tww^t, in das di« Soldaten begeistert einstimmtcn,
jtz^ ^ iber zum gemeinsamen Gesang der National -
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Im Refi :

„Stärker als Paragraphen"
Ein Konflikt zwischen liecht und Gesetz

Für uns , die wir mitten in einer Umwälzung der
Rechtsauffaffung stehen, die wir erkannt haben, daß
Justiz und Recht nach der bisherigen Lage der Dinge
nicht immer kongruente Begriffe waren , und die wir uns
darauf besinnen , daß über dem toten Begriff die lebendige
Gemeinschaft steht, ist es nicht uninteressant, daß nun auch
der Film den Versuch unternimmt , eines dieser Pro -
bleme , die es noch zu lösen gilt, zu gestalten .

In dem Titel des Filmes schon ist die Frage allge -
mein gestellt : Gibt es nicht Fälle, in denen das mensch¬
liche Recht, das Recht der Gemeinschaft über der aus den
Paragraphen erwachsenden Pflicht steht? Im genauen
Falle handelt es sich um die Schweigepflicht des Anwalts ,
der im Angesicht eines Fehlurteils über einen Unschuldi¬
gen das Eingeständnis der Schuld seines Mandanten ver¬
schweigen soll . Die Frage , die offen bleibt, offen bleiben
muß im Rahmen einer Filmhandlung , ist die nach der
Schuld oder Nichtschuld des Anwalts , der , dem Zwang
seines Gewissens folgend , im gegebenen Augenblick seine
Schweigepflicht bricht . Daß bas rein Menschliche der
Handlung diese Frage bejaht, liegt im gestalteten Gegen¬
stand selbst. Auch die Inschrift auf dem Gerichtskenster :
„nulluna crimen sine poena"

, (fein Verbrechen ohne
Strafe ) , die symbolisch den Ausgang des Seelenkampfes
des Anwalts begründet, kann selbstverständlich eben nur
als Symbolik, als optische Unterstützung des Gedank¬
lichen gewertet werden. Offen bleibt also der Zwiespalt
zwischen den Buchstaben des Gesetzes und dem Recht der
Gemeinchaft , für den selbstverständlich das gesunde Rechts,
empfinden unseres heutigen Volkes eine Lösung finoet.

Eingebaut ist das Problem in eine spannende Spiel¬
handlung, die fern alles Anreißerischen deS üblichen Kri-
minalfilmes ist. Der Zuschauer erlebt die Abfolge des
Kriminalfalles , erlebt, wie aus menschlichen Gegeben -
heiten Mord und dramatische Konflikt « entstehen . Er ist
mitten hinein versetzt in ein Stück Leben und aus dem
Leben selbst spricht bas Problem . In spannender Folge
entwickelt sich bas Geschehen — der Zuschauer beteiligt sich
gewissermaßen an der Aufklärung des Verbrechens — bis

Meine „Deutsche Suite für Kammeror -
che st er " (Werk 18 b ) ist vom Kulturamt der Reichs¬
jugendführung in einer von diesem bearbeiteten Reihe
„Feierliche Musik" als Folge ö herausgebracht worden,
also schon äußerlich gekennzeichnet als Gestaltungs¬
mittel für unsere Kundgebungen , Feier¬
stunden und Morgenfeiern . Sie ist ebensowenig
wie die übrigen Werke dieser Reihe als Konzertmusik
üblichen , altherkömmllchen Stils und auch nicht als
„absolute" Musik gedacht. Das heißt also , daß sie der
Verbindung zu einer anderen Gemeinschaft bedarf.

Der wirkliche Zusammenhang dieser „Feierlichen
Musik" mit einer Gemeinschaft von Gestaltern und
Hörern wird offensichtlich, wenn ich verrate , baß die
„Deutsche Suite " keineswegs , wie es scheint ,
als reines Orchester werk entstanden ist.
Vielmehr ist es die Zusammenstellung des Vorspiels
und dreier Zwischenmusiken aus einem größeren Werk ,
aus „Steht ein Flammen stoß in tiefer
Nacht ", meiner Kantate zur Wintersonnenwende
lWerk 18a) . Ueber dem Ganzen steht ein einziges Thema,
bas die rein instrumentalen Teile zu einer Einheit wer-

zu dem entscheidenden Augenblick , da der Rechtsanwalt
seinen schwerwiegenden Entschluß durchführt.

Die Darstellung ist ganz auf die Art der Behandlung
des Gegenstandes eingerichtet . Sie ist trotz der spannen¬
den Momente einfach und immer glaubwürdig . Paul
H a r t m a n n gibt dem Anwalt die stets von seinem
schauspielerischen Vermögen ausstrahlende Note, die
menschliches Mitgefühl , Miterleben und Interesse weckt .
Eine neue Entdeckung ist Manja Behrens , die in
ihrer Rolle als Nichte des Ermordeten und als treibendes
Moment im Handeln des Anwalts überzeugend wirkt.
Die klangvolle Stimme paßt ausgezeichnet zu der herben
Gestaltung der Figur . Dann noch Aribert Wäscher ,
der einen abgefeimten Lebensgenictzer zeichnet, Karl
Helmer , Hilde von S t 0 l z u. a.

Da , wie gesagt , dem Zuschauer die Entscheidung über¬
lassen bleibt, ist der Nachhall bleibend . —ler.

Auf Reisen in Deutschland , und daheim in meiner
engeren Heimat natürlich auch , bin ich bis zum Ueber-
druß oft für einen Geistlichen , und zwar meist für einen
katholischen, gehalten worden,' sogar von meinem späte¬
ren langjährigen Freunde , dem bekannten Freiburger
Stadtpfarrer und Volksschriftsteller Heinrich Hansjakob,
der als Fachmann doch der beste Kenner in solchen Din -

den läßt , für die ich bei der Sonderausgabe dieser Sätze
kein besseres Titelmort fand , als eben „Deutsche Suite " .

Es ist klar , daß das Werk nunmehr eine
selbständige Form bildet , die nicht mehr bezo¬
gen werden mutz auf das ursprünglich zugrundeliegende
Thema der Wintersonnenwende. Vielleicht wirb die Suite
hierdurch auch wieder mehr „absolute" Musik , wobei die
Ueberschristen der einzelnen Sätze bei Jedermann Vor¬
stellungen und Gedanken erwecken können , die mit der
ursprünglich innewohnenden Feier der Sonnenwende
nichts mehr zu tun haben :

1 . Vorspiel und Fuge zu ö Stimmen — 2. Versunkene
Weise — 3 . Gedanken in die Weite — 4. Springtanz .
Und aus diesem Grunde halte ich es auch
für unbedenklich , wenn die Suite in Kam¬
merkonzerten gespielt wird , weil sich in
ihr eine musikalische Haltung offenbart ,
die im letzten Sinn eben beim Schaffen un -
serer alten Meister ihr geistiges Vorbild
suchen will , ohne etwa in einer rückwärts ,
gewandten Unterwürfigkeit in ihrer Nach¬
ahmung aufgehen zu wollen .

Heute großes Militärkonzert
Auf dem Schloßplatz vor dem Staatstheater fin¬
det heute abend 19 Uhr im Rahmen der Eau -
kulturwoche der NSDAP , ein grohes Militär¬
konzert der vereinigten Musikkorps Z.-R . 109,
Art.-Reg . 5 u. 4 und J .-R . 13 statt. Die Spicl -
folge ist folgende:

1. Parademarsch der 18er Husaren mit Heerestrom¬
peten und Pauken von Müller

2. Huldigungsmarsch aus Sigurd Zorfalfar von Krieg
3. a) Kürassiermarsch „Großer Kurfürst" von W. v.

Simon
d) Parademarsch der langen Kerls von Roland

4. Kriegsmarsch a. d. Finale des HI. Aktes aus der
Oper „Rienzi " von R . Wagner

5. a ) Revuemarsch, Armeemarsch 115 von ReNing
b) Musfinan-Marsch , Armeemarsch 105 von Carl

6 . Singende Bataillone von Robrecht
7. Fehrbelliner Reitermarsch mit Heerestrompeten

und Paulen von Heriou

gen fein mußte, bei unserer ersten Begegnung auf der
Landstraße in Hofstetten bei Haslach . Wie er eS in seinem
Buch „Im Paradies " geschildert hat.

Das mochte von der Glattrasiertheit , der Brille und
der rundlichen Form des Gesichts gekommen sein. In
jungen- Jahren für einen Kaplan, dann mit zunehmen¬
dem Alter und grauer werdendem Haupthaar für einen
Priester von höheren „hierarchischen" Gnaden. Ich bi» in
erfreulicher Weise „avanciert".

Unvergessen ist mir , mit welcher Ehrfurcht ln Aschaß »
fenburg ein an mir oorüberziehendeS ganzes Priester -
feminar feine Hüte bis schier auf den Straßenboden ab-
zog. Sie mochten mich wohl gar für einen Bischof ange¬
sehen haben, der „inkognito" reiste und nicht als solcher
erkannt sein wollte. Denn so ging ' S mir einmal in einem
Norbseebad , als ich einen schneehelleu Sommeranzug
nebst entsprechendem Hute trug !

Ich könnte schon ein kleines Büchlein füllen mit lusti¬
gen Erinnerungen an ähnliche Begegnungen, wie mir
Kinder auf der Gasse die Hand küßten , wie mir Bauern -
wirtinnen an Freitagen versprachen , besonders gut«
Pfannkuchen backen , besonders schmackhaften Salat an¬
machen, besonders lecker das Fischgericht aufttsche» zu
wollen ! —

Aber auch für einen Schauspieler, zu Mainz sogar etr»»
mal für einen Gesangskomiker, bin ich , allen Ernstes,
angeprochen worden . . .

Eine ganz neu« „Note", bisher noch unerlebt , kam
erst im heurigen Sommer in dies« „Galerie" belustigender
Figuren . Als ich zu Karlstadt, dem hübschen Städtchen am
Main , die Brücke überquerte und dem Brückenzoll
heischenden Zöllner nach etwas veralteter Gepflogenheit
die Gebühr von 3 Pfennigen entrichtete, fragte mich dieser
zu meinem nicht geringen Erstaunen :

„Sind Sie Obsthändler?"
Das war endlich einmal etwas ganz Neues . Ich hätte

kaum geglaubt, daß ich irgend etwas an einen Obsthänd¬
ler Gemahnendes an mir hätte : ich hätte eher alles andere
erwartet . Ich konnte dem guten Mann und Menschen¬
kenner mit reinem Gewissen beteuern, baß ich etwa-
ganz anderes sei . Aber es war mir wieder eine Lehre»
baß einen wirklich jeder Mench mit anderen Augen an¬
sieht . . .

In romanischen Ländern wurde ich niemals für eine»
Geistlichen gehalten, weil diese dort langhin wallende
„Soutanen " oder Priestcrröcke tragen . Dafür wurde ich ,
in Italien vorwiegend, für einen Engländer verzollt. Ich
hatte mir dort auf elf langen Reisen und Aufenthalten
bei jedem Einkauf angewöhnt. sofort meinem Gegenüber
zu versichern , daß ick kein Engländer sei wodurch di«
Einkaufspreise sich erheblich herabminderten.

Auf meinen vielen großen Städtewanberungen in
Frankreich dagegen warb ich ohne Unterlaß für einen
Amerikaner angesehen . Das ging soweit , daß ich , zu-
weilen halbwegs in lustiger Verzweiflung , an mir hin-
untersah und mich fragte, was ich denn um Gottes willen
nur so Amerikanisches an mir haben möge .

Auf der Eisenbahn saß mir einmal « in ältere - Ehe¬
paar gegenüber. Bevor ich mich 's versah , erzählten sie
mir : sie besäßen auch einen Sohn in Amerika drüben . Am
liebsten hätte ich ihnen gesagt : ja , was geht denn mich
dies an ? Aber aus Artigkeit ließ ich dem fernen Spröß -
ling natürlich alles Gute wünschen.

Im Städtchen Döle, unfern der alten elsaß - lothringi¬
schen Grenze, — es mar nur ein Jahr vor dem Welt¬
krieg — stand ich einmal spazierengehcnbvor dem offenen
Tor einer Turnhalle , um den turnerischen Leistungen und
Vorführungen der jungen Franzosen zuzusehen . Im
Handumdrehen kam einer der Turner auf mich zugelau¬
fen und erkundigte sich wißbegiervoll:

„Macht man diese Uebungen bei Ihnen in Amerika ivi
ähnlicher Weise ?" . . .

*

Wir entnehmen den vorstehenden Beitrag dem soeben
in der Südwestdeutschen Druck - und BerlagSgesellschast
Karlsruhe erschienenen volkstümlichen badischen Heimat-
kalender „Die Badische Chronik", der eine große Anzahl
unterhaltender Beiträge bekannter badischer Schriftsteller
wie Burte , Gmelin, Schnack, Busse , Droop , Betsch, Meckel,
Michaeli «. a. bringt .

0W / Don Erich Lauer

Zur -eckigen Aufführung im Kammermusilabendbaßifcher Komponisten
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Wofür ich schon alles gehalten worden bin
Bon Heinrich Bierorbt

Heute feiert der volkstümliche badisch « Dichter Hofrat Heinrich V i e r 0 r d t in Karlsruhe feinen 81. Ge¬
burtstag . Er machte in seinem langen Leben zahlreiche große Reisen in die meisten europäischen Länder,
deren Eindrücke sich in seinen Dichtungen widerspiegeln. Wofür er auf diesen Reisen hin und wieder ge¬
halten wurde, darüber erzählt er in humorvoller Weise im folgenden Artikel.
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Wiederernennyng des Gtadtrats l ^iedner
zum hauptamtlichen Beigeordneten

Die Amtszeit des Stadtrats Peter Ludwig Ri eb¬
ner , der mit Erlaß des Herrn Ministers des Innern
vom 20. August 1934 auf die Dauer von 2 Jahren zum
Beigeordneten der Stadt Karlsruhe im Sinne des 8 41
DGO . ernannt morden war , ist mit dem 90. September
d. I . abgelaufen.

Gemäß 8 41 Abs. 3 TGO . hat nun der Oberbürger -
meister im Einverständnis mit dem Beauftragten der
NSDAP , und dem Herrn Reichsstatthalter den Stadtrat
Peter Ludwig Riedner mit Wirkung vom 1. Oktober d . I .
zum hauptamtlichen Beigeordneten der Stadt Karlsruhe
mit Amtsdauer von 12 Jahren ernannt .

Burte und Weismann im Rundfunk
Unter Leitung des Karlsruher Sendcleiters Stoewe-

sandt waren am Dienstag wieder einmal die Vertreter
des Reichssenders Stuttgart im Badischen Staatstheater
und brachen erst einmal überraschend in eine Probe der
Oper „Schwanenweiß" ein , die der Komponist Professor
Julius Weismann mit den Solisten abhielt. Das Ergeb¬
nis dieses „Einbruches" werden die Karlsruher am Don¬
nerstag um 19.40 Uhr in der Sendung „ Echo aus Baden"
abhören können . Ebenso wie ein Zwiegespräch zwischen
unserem gefeierten Hermann Burte , dem Dichter des im
Badischen Staatstheater mit großem Erfolg zur reichs -
öeutschen Ur -Aufsührung gekommenen Schauspiels
„Mensch mit uns "

, und Oberspielleiter Felix Baumbach,der auch dieses Werk des Dichters meisterhaft in Szene
setzte.

Weiömann dirigiert „Schwancrttvcist". Baden , der Gau deS
kulturellen Fortschrittes ! Auch m der Oper ! Am Donnerstag , um
30 Uhr , wird d,c Ausführung der Oper „Schivancuwcitz" unseres
heimailichen Tondichters Julius Weismann im Badischen Staats -
theater davon zeugen. Der Komponist wird den Abend mustkaii' chund Thur Himmighosfcn szenisch leiten . In den Hauplparttcn wer¬
den wirken : Adols Schoepslin als Herzog, Hildegard Völker (Frank¬
furt/Main ) gastwcisc als Stiefmutter . Else Blank als Schwanen -
weist und Wilhelm Ncntwig als Prinz . In weiteren wichtigen Be¬
setzungen : Paula Baumann , Vilma Fichtmüller , Elsriede Habcrkorn,Ruth Krüger , Ilse Römer , Werner Ehret , Karl Mathias und EugenRamponi . Die Bühnenbilder schus Heinz Gerhard Zircher und d,e
Kostüme «niwars Margarete Schellenberg.

40jiihrigcs Geschästsjubiläum . Am 1. Oktober 1936 kann Herr
Schneidermeister Joh . Betz auf das 40jährige B . stehen seiner
Zivil - und Unisorm -Matz- Schneidcrcl zurückblicken . Aus kleinsten
Ansängcn heraus gelang es Herrn Betz , sein am I . Oktober 189«
gegründetes Gcschäst durch unermüdlichen Fleiß zu der heutigen
Größe und Blüte cmporzusühren .

Am t . Oktober 18% gründete Herr Karl Reichcnbach in Karls¬
ruhe eine Grotzhaiidlung tcchn . Gummi - und Asbcstartikel. Dem
Jubilar ist cs vergönnt , heute nach 40 Jahren voll Besriedigung
aus sein Lcbenswerk zurückzublickcn . Aus zunächst Neinen An¬
fängen entwickelte sich das Unternchmcii durch Ausnahme versch.
gcs . gesch . tcchn . Spezialitäten , deren Herstellung in eigener Regie
ausgenommen wurden , schnell auswärts . Weit über die Grenzen
unserer engeren Heimat hinaus wurden Absatzgebiete erschlossen .
In verschiedenen Großstädten werden eigene Vertretungen mit Aus«
licserungsläger unterhalten .

Erntedankfest im Albtal . Um den Besuch des Erntedankfestes
in den Gemeinden Reichenbach und Langensteinbach zu erleichtern,
wird die Alvtalbahn am 4. Oktober 19% a) zu de» um 10 .30 und
12.30 Uhr In Karlsruhe abgcbcndcn Zügen im Verkehr nach den
vorgenannten Orlen 50 •/, Fahrpreisermäßigung gewähren und
d ) für die Rückfahrt einen Spälsondcrzug cinlegcn , der in Langen¬
steinbach um 22.33 Uhr und in Rctchenbach um 22.39 Uhr nach
Karlsruhe avfährt und hier 23 . 19 Uhr eintrisft .

Tie Karlsruher Handharmonika Kameradschaft (KHK. ) 1934)
veranstaltet am Samstag im „ Eintrachtsaale " einen Konzcrtabend ,
an dem über 130 Spieler niitwirlcn . Aus dem abwechslungs¬
reichen Unterhaltungsprogramm ist besonders die Beteiligung des
Akkordion-Orchesters aus Stratzburg im Elsaß hervorzuheben , dessen
Leiter Rens S e v b o l d eine ganz neue Akkordion- Notenschrist und
Spielweise Vorbringen und erläutern wird . Auch die Tegernseer
Schuhplattler werden mit ihren munteren Volkstänzen zur all¬
gemeine» Unterhaltung beitragen . Von den verschiedenen Spiel -
gruppcn werden in bunter Folge Märsche, Tänze , Volkslieder , Cha¬
rakterstück « und klassische Musik gespielt. Anschließend sollen sich
die jugendlichen Paare beim fröhlichen Tanz zusanimensinden.

Schwarzwalvvercin . Den Reigen der Vorträge in diesem Winter¬
halbjahr im Chcmiesaal der Technische » Hochschule wird am Don¬
nerstag , 1 . Oktober, « in bekannter Lichtbtldkünstler erössnen. Pro¬
fessor Schwarzweber aus Freiburg spricht über „Hermann
Tischler, unser Schwarzwaldmaler " und zeigt 150 Lichtbilder, die
zum Teil vom Künstler koloriert sind.

Französisches Konsulat Karlsruhe . Das französische Konsulat
ln Karlsruhe verlegt vom 1. Oktober d I . ab seine AmtSräume
von Bcrnhardstr . 19 nach Beiertheimer Allee 1, 1. Stock . .

Nicht Lommcr, sondern Bommer : In der Besprechung der
Uraussührung oon Hermann Burlcs „Mensch mit uns " muß der
eine Name Sepp Bommer snicht Lommer) heißen, ein Druckfehler,
der auf ein technisches Versehen zurückzusühren ist.

In dem Bericht über die Jtalienreise der Karlsruher
Hitlerjungen in der gestrigen Ausgabe hat sich ein Setz¬
fehler eingeschlichen. Statt Max Hvpp muß es heißen:
Max Kopp.

Heute, Donnerstag , laufen folgend« Kurse:
Fröhlich« Ghmnasttk und Spicle , Frauen : 10 Uhr Hochschul-

Stadion ; 211.15 Uhr MunzscheS Koiiservaioilum : 18 .30 Uhr Helm-
holtzschule ; Beiertheim , 16 Uhr Löwensaal ; Grötzingen, 20 Uhr
Bärensaal ; Ettlingen , 20 Uhr Gymnasium , Turnsaal (Erdgeschoß)
gegenüber der kath . Kirche .

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gut«nbcrgschule; 20 Uhr
Helmholtzschule .

Dcutsllw Gymnastik, Frauen : 20 .45 Uhr Mustk-Hochschul«.
Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
Volkstanz , Männer und Frauen : 20 Uhr Fritz -Kröber -Schule.
Jiu -Jitsu , Männer und Frauen : 20 .45 Uhr Hochschul-Stadion .
Rcichssportabzcichen, Männer und Frauen : 19 Uhr Hochschul¬

stadion .
Reiten , Männer und Frauen : 6 Uhr Fortgeschrittene ; 21 Uhr

Reitschule des Westens.
Neuer Gymnastikkursus des GPortamteS in Mühlburg ! Am

kommenden Montag , den 5 . Oktober, abends 20.30 Uhr , wird
ein weiterer Kursus „Fröhliche Gymnastik und Spiele " für Frauen
und Mädchen eingcführt und zwar in der Hervert - Norkus -
Schule II , H a r d t st r . Es ist daher den in diesem Stadtteil
wohnenden Volksgcnossinnen in nächster Nähe ihrer Wohnung Ge¬
legenheit geboten, an de» so beliebten Ucbungsavcnden des Sporr -
anites der NSG . „ Kraft durch Freude " teilzunchmen und Frohsinn
und Levcnskrast für den Alltag zu sammeln.

Grofte Hcrbsturlaubersahrt in das Rheinland . ( Autobusfahrt
vom 15.—24 . Oktober 1930 . Um vielen Wünschen gerecht zu wer¬
den, veranstalten wir im Oktober eine Omnibussahrt in das Rhein¬
land , die für alle die Volksgenossen gedacht ist , die aus beruslichen
Gründen während den Sommermonaten sich an keiner Fahrt betei¬
ligen konnten. Die Abfahrt crsolgt am 15. Oktober ab Karlsruhe .
Folgend « Strecke wird gefahren : Karlsruhe , Rlidcsbeim (National -
denkmal) , Bingen , Bacharach, St . Goar , Boppart , Koblenz, Mosel¬
tal (Cochem ) , Bonn , Köln , Düsseldorf, Elbcrfeld - Barmcn , Mllnstei ,
Duisburg . Essen , Köln-Müllheim , Königswinier , Linz, Neuwied ,
Ebrcnbrciistein , Braubach , St . Goarshausen , Canb , Lorch , Aff-
mannshausc » , Bingen , Bad Dürkheim, Deutsche Wcinstraßc , Lan¬
dau , Karlsruhe . Der länger « Ansenihalt ist in den rheinischen Groß¬
städten vorgesehen. Ter TeilncynierpreiS . der solgcnde Leistungen
umschließt: Fahrt , verschieden « Sondcrsahrten , jeweils Abend-
essen, Ucbcrnachlung mit Frühstück, beträgt etwa 55.— XH ab Karls¬
ruhe . Genaues Programm mit Fahrtstrecke ist bei den KdF .-
Dtenststcllcn zu erhalten . Anmeldungen erbitten wir sofort, da die
Tetlnehmcrzahl beschränkt ist .

Sonderzug nach München vom 2.—6. Oktober 1936 . Fahrt
Nr . 47 : Der Sondcrzug fährt am Freitag , den 2. Oktober 1930,
um 10,26 Uhr, ab Karlsruhe Hauptbahnhot .

WISCHEN RHEIN. PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN
ib

Ourlach und -er Erniedanktag
Großer Festzug — Festwiese im Stadtteil Aue

R . Durlach, 1. Okt . Das Erntedankfest wird in der
Markgrafenstadt in größerem Rahmen begangen. Die
Hauptlinien der Festgestaltung liegen schon vor. Demnach
beginnt der Tag mit dem Wecken um sieben Uhr.
Böllerschüffe werden den Ehrentag des deutschen Bauern
einleiten , der Spielmannszug des Jungvolks zieht mit
seinem frischen Musizieren durch die Straßen , und auf
verschiedenen Plätzen der Stadt werden die Jungmädels
Lieder erklingen kaffen . Der Festverlauf wird sich dem
Geschehen auf dem Bückeberg anpaffen .

Der Fe stz u g bewegt sich um elf Uhr durch die Stadt .
Aufstellungsort ist die Weingartenerstraße mit ihren
Seitenstraßen . Von dort aus ziehen die Wagen durch die
Adolf -Hitler -Straße , um schließlich durch Amalien- und
Schwarzwaldstraßc die Fe stw iese im Stadtteil
A u e zu erreichen . Nach Ankunft auf dem Festplatz wird
die Uebertragung vom Bückeberg übernommen. Die
Rundfunkreden sind in ein örtliches Programm einge¬
gliedert , das sich aus Musikvorträgen des Jnstrumental -
vereins , Tänzen des BDM . u . a . zusammensetzen wird.
Nach Beendigung dieses Teiles beginnt das Volksfest ,
für das verschiedene Ueberraschungen vorgesehen sind . In
einem großen Festzelt ist auch für das leibliche Wohl der
Teilnehmer gesorgt ; Zuckerbuden werden der Jugend
willkommen sein . Den Ausklang des Festes bildet der
Erntetanz in den Gaststätten Durlachs und Aues . Den
Hausfrauen wird es obliegen, den Besuch dieser Veran¬
staltungen zu ermöglichen ; da muß eben einmal das
Mittagessen so frühzeitig eingenommen sein , daß ab elf
Uhr der Tag zur freien Verfügung steht. Ueber die Aus¬
gestaltung des Festzuges wird noch ein weiterer Bericht
Näheres bringen . Zu den Veranstaltungen des Erntedank¬
tages ist die gesamte Bevölkerung auch Karlsruhes
freundnachbarlich eingeladen; der auf den gleichen Tag
fallende Abschluß der Patenweinwoche mit seinem präch¬
tigen Tropfen vom Kaiserstuhl wird sich auch die Aner¬
kennung der auswärtigen Besucher zu erwerben ver¬
stehen.

Bereifte Straßenbahndächer
Endgültiger Abschied vom Sommer

R . Durlach, 30. Sept . Das Jahr 1936 hat es hinsichtlich
des Wetters tatsächlich auf sich. Einem Winter , der ent¬
schieden zu wenig Kälte brachte , und einem in Näffe und
Trockenheit ungünstig wechselnden Frühling folgte ein
Sommer , der mit seinen endlosen Regenfällen dem
Landmann lange denken wird ; nicht jedes Jahr möchte er
gezwungen sein, Getreide so heimzustehlen , wie es dieses
Jahr nötig war . Und nun , nachdem kaum der Spätsom¬
mer richtig ins Land gezogen kam, der das Grün der
Wälder mit einem nicht abzuleugnenben, leichten braunen
Schimmer zu überkleiöeu beginnt, nun stellt sich auch

schon der e r st e Reif ein , für den Monat September
wahrlich etwas früh . Seit einigen Tagen schon klarte der
Himmel unerwartet auf ; seine lichte Bläue strahlte her¬
nieder, von allen willkommen geheißen trotz ihrer zeit¬
lichen Verspätung — denn die hochsommerliche Wärme ist
es doch nicht mehr, die so sehr gefehlt hat und die für
1936 unwiderruflich dahin ist . Die hellen Nächte, deren
monderfüllter Glanz nach den Sturmnächten ein unge¬
wohntes Bild bietet, das Fehlen der schützenden Wolken¬
decke hatte an den letzten Tagen des September eine
starke nächtliche Wärmeausstrahlung zur Folge. So war
es schließlich nicht allzu verwunderlich, daß das Thermo¬
meter sich auf die Gegend des Nullpunktes „herab¬
ließ" und am letzten Morgen dieses zu kühlen Monats
einkräftigerReif mit seinem unwillkommenenWeiß
prahlte . Mit weißen Dächern kamen die Frühwagen der
Straßenbahn angefahren, auch sie Zeugen kräftiger Ab¬
kühlung. Die wärmenden Strahlen der morgendlichen
Sonne wischten die glitzernde Pracht der feinen Kristalle
zwar bald mit leichtem Finger weg , so daß nur auf der
ausgesprochenen Schattenseite um acht Uhr noch etwas
von dem zauberischen Spiel der Naturkräfte zu erkennen
war ; doch sind Feld und Flur noch zu wenig abgeräumt,
noch könnte mancherlei Unerfreuliches angerichtet werden,
weshalb wir den ersten Vorboten des gestrengen Herrn
Winters nicht mit frohem Herzen begrüßen. Wie weit
Schaden angerichtet wurde an Feld- und Gartengewächsen
ist noch nicht bekannt.

vurkack -Land
hu. Grünwettersbach , 86 . Sept . (Film km Dorf .)

Am Donnerstag , den 1. Oktober, um 18 Uhr und 26.30
Uhr , bietet uns die Gaufilmstelle im Lammsaal wieder
einen ihrer schönen Filme : „Im weißen Röffel ". Mit
diesem Lustspiel werden sich alle Besucher einen schönen
Abend nicht entgehen lassen, zumal außerdem noch ein
gutes Beiprogramm läuft.

W . Hoheuwettersbach, 36. Sept . sRekrutenball .)
Bei fröhlicher Stimmung fand am Sonntag bei uns
der Rekrutenball statt. Sämtliche Rekruten waren mit
ihren Eltern und Angehörigen erschienen . Es entwik -
kelte sich sofort ein reges Leben ; das Tanzbein wurde
lebhaft geschwungen. Die Turnerinnen des Turnvereins
führten einige Reigen vor, welche reichen Beifall ern¬
teten.

W . Hohenwettersbach, 36. Sept . (Landwirtschaft¬
liches .) Vor einiger Zeit wurde bei uns ein Riesen¬
kürbis von 75 Pfund geerntet. Gestern wurde dieser
durch zwei andere von 7» und 36 Pfund überboten, die
somit den „Rekord " dieses JahreS darstellen. Die beiden
Kürbiffe werden am Erntedanktag zur Schau gebracht .

Schüsse von den Weinbergen
Mit Böllern und Jauchzen begann die Weingartener Weinlese 1936

SS . Weingarte«, 30 . Sept . Unser Dorf steht diese
Woche im Zeichen der Weinlese . Ein seit Jahrzehnten
in Vergessenheit geratener alter Brauch, der im letzten
Jahr wieder ausgenommen wurde, ließ gestern wieder
alle Herzen höher schlagen. An dem frischen, klaren und
sonnigen Herbstmorgen versammelten sich gegen A9 Uhr
die frohen Winzer mit ihren Fuhrwerken auf dem Adolf -
Hitler - Platz vor dem Rathaus . In dem ganzen weiten
Raume und in allen Seitenstraßen drängten sich die Win¬
zer und Winzerinnen neben den vielen Zuschauern in
erwartungsvoller Freude . Auf den geschmückten Wagen
saßen neben den großen Zubern und Bütten di« Leser
und die hübschen Winzerinnen mit ihren weißen Schür¬
zen und farbigen Kopftüchern . Alles voll froher Span¬
nung . Punkt ^>9 Uhr mit dem Glockenschlag stieg die
Fahne auf dem alten Wartturm hoch, drei Böllerschüsse
ertönten und die Glocken begannen zu läuten . Geschäf¬
tiges Leben kam in das heitere bunte Bild . Nach allen
Richtungen strömten ganze Kolonnen hinaus in die Wein¬
berge. Die Weinlese 1936 hatte begonnen. — Trotzdem die
nassen Wochen manche Hoffnung trübten , verrieten die
Schüsse aus den Weinbergen, das Jauchzen und Singen ,
das von allen Hängen widerhallte, die Freude , die an die¬

sem Tage alle erfaßt. Ist doch der Ertrag auch um vieles
besser , als man zuerst nach den langen Regentagen an¬
nahm. Der Behang ist fast durchweg ein guter. Nachdem
in der letzten Woche beim Vorherbst die faulen Beeren
ausgelesen wurden, darf man mit dem heutigen Ertrag
wohl zufrieden sein . Mißt doch der Beerensaft beim
Keltern vielfach mehr Grad als im letzten Jahr , eine an¬
genehme Ueberraschung . Am nächsten Sonntag , am
Erntedankfest , soll der Heurige einer gründlichen
Probe unterzogen werden. Eine ganze Reihe Karls¬
ruher G ä st e hat sich hierzu schon angcmeldet. Wein¬
garten wird den Bauerntag zu einem großen Volks¬
fest ausgestalten. Nach dem Gemeinschaftsempfang am
Sonntagmittag bewegt sich ein bunter Herbst - und Ernte¬
zug durch die Straßen des Ortes . Ernte -, Früchte-,
Winzer- und verschiedene andere Wagen werden mit den
Winzerinnen , den Schnittern und Schnitterinnen ein
buntes frohes Bild bieten. Der Zug endet auf dem in
der Mitte des Dorfes liegenden Festplatz , wo für Unter¬
haltung gesorgt ist . Ein richtig bodenständiges Volksfest
aus der gemeinsamen Freude der Volksgenossen von
Stadt und Laub wird sich hier entwickeln .

Aus dem Albtal wird gemeldet . . .
Die gefährliche nasse Straße

* Ettlingen , 80. Sept . Ein in Richtung Herrenalb fah¬
render Lastkraftwagen kam beim Ausweichen etwa 100
Meter von der Station Fischweier entfernt zu nahe an
den Straßenrand , geriet auf die Böschung und rutschte , da
die Straße durch den Regen etwas glatt war , etwa
3 ’A Meter ab, wo er aus dem Bahngeleise umsiel. Die
Berufsfeuerwehr Karlsruhe brachte den Kraftwagen wie¬
der auf seine Fahrbahn . Der Betrieb der Albtalbahn
wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Neuer Gesrhäftsleiter der Bezirkssparkasse
* Ettlingen , 30. Sept . Zum Geschäftsleiter der Be¬

zirkssparkasse Ettlingen hat der Verwaltungsrat den
Geschäftslciter der Gemeindesparkasie Grötzingen, Pg.
Josef Friedrich W a l d s ch ü tz , ernannt . Der neue Ge¬
schäftsleiter , dessen Ernennung vom Minister des In¬
nern bestätigt wurde, wird demnächst seine Stelle in
Ettlingen antreten . Er stammt aus Pfullenborf , steht im
48. Lebensjahr und war iu der Vor- und Nachkriegszeit

bei einer Reihe von Banken des In - und Auslandes
tätig . Im Jahre 1932 wandte sich Pg . Waldschütz der
Sparkaffentätigkeit zu ; er leitete seit Sommer 1933 mit
anerkanntem Erfolg die Gemeindesparkaffe Grötzingen.
Pg . Waldschütz, der als tüchtiger Bank - und Sparkaffen¬
fachmann gilt , wird sicherlich in seinem künftigen Wir¬
kungskreis ebenso erfolgreich tätig sein.

K. Spielberg , 30. Sept . (Todesfall .) Im Alter
von nahezu 74 Jahren verstarb nach kurzer Krankheit
Gottfried Hobarth von hier. Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 1 . Oktober, nachmittags 3 .30 Uhr, statt.

n. Spessart, 36. Sept . (Hohes Alter .) Am Sonn¬
tag , den 27 . September , feierte einer unserer ältesten
Einwohner , Landwirt Gustav Wipfler , seinen 83. Ge¬
burtstag . Seine Lieblingsarbcit , die Obstbaumpflege,
versieht er heute noch . Mögen ihm noch viele, sonnige
Tage beschicken sein . —

n. Spessart, 86 . Sept . (Der 4. Oktober .) Am näch¬
sten Sonntag wird auch hier das Erntedankfest gefeiert.
Biele rührige Hände treffe» jetzt die Vorbereitungen
dazu.

Aus der unteren Hardt
Eggenstein rüstet zum Erntedankfest

st. Dieses Jahr gehört Eggenstein zu jenen Bauern¬
dörfern, die am kommenden Sonntag in größerem Aus¬
maße das Erntedankfest begehen . Die Vorbereitung^

sind nahezu beendet und versprechen ein Volksfest in>

besten Sinne , an dessen Vorbereitung Ortsgruppe ,
ernschaft , Vereine und Verbände gemeinsam arbeite ».

Nach der Uebertragung der Kundgebung auf
Bückeberg wird ein großer Festzug , an dem sich die Bau
ernschaft und andere Organisationen mit Wagen "

Gruppen beteiligen, durchgeführt. Das Volksfest f ‘u c

auf dem Turnplatz statt. Am Abend steigt der bei a
Sale»

baßund jung so beliebte Erntetanz in verschiedenen
des Dorfes . Es bleibt nur noch zu wünschen übrig,
schönes Wetter und ein reger Besuch aus der nahcg ^

legenen Ganhauptstadt sich einstellt .
L . Forchheim, 30. Sept . (Obst - und Traube » ^

ernte . ) Die Küfer haben inzwischen die Fässer in ^
nung gebracht , damit sie nun mit dem beliebten Saft
Reben, Aepfel und Birnen gefüllt werden. Obstwein w
es allerdings nicht allzuviel geben , dagegen werden
Besitzer von Reben zu manchem Faß Haustrunk komm

L . Forchheim , 30. Sept . (P o st a l i s ch e Verwes
lung . ) Da es im Deutschen Reich sieben Ortschaften »
eine Kleinstadt des Namens Forchheim gibt , kommt
bei Postsachen oft genug vor, daß ein Brief , nach
rem Forchheim abgesandt , in zwei bis drei „gorc&fK '^ j
kommt , bis er endlich im richtigen Ort gelandet ist. ~■ .
also nach Forchheim schreibt, tut gut daran , dazuzusetz
bei Karlsruhe !

er. Liedolsheim» 30. Sept . (V e r 8 n d e r u n flj
1 ^

Der seitherige Pächter des Gasthauses zum „AnkersStelle
W tct,

Seitz , verließ heute unsere Gemeinde, um eine
im Zolldienst anzutreten . Pg . Seitz hat sich seit
Kampfzeit in der alten , hiesigen Parteikapelle bis %
heute verdient gemacht. — Der Besitzer be2
übernimmt selbst sein Lokal . — Ebenso verziehen
auswärts aus beruflichen Gründen Pg . Merkel ,
langjährige Kassenwart der Ortsgruppe , sowie PS-
stav Gröbelbecker . Unsre besten Zukunftswünsche &es
ten die Scheidenden nnd ihre Angehörigen.

er. Liedolsheim, 80. Sept . D i e F r e i w. F e " e *
wehr hielt am Sonntag in der „Brauerei " eine »>c (
stündige Versammlung ab, die sich in der Haupo "

§
mit den neuesten Erlasse» sowie der Bildung el
Spielmannszuges befaßte .

kliHwiira!
lllO*

Ortsgruppe Hochschule, Waldhornstr . 20 . Anmeldung
Winterhilsswcrk 1936/37 . Zivecks Antragstellung zum
den sich die hilfsbedürftigen alleinstehenden Personen ab D " "
tag , den 1. Oktober, in der Zeit von 9— 12 und von 3—6 Ub •

Ortsgruppe der NSDAP ., KarlSrufte -Süd II . Ab heute °
ttj«

den sich die Geschäftsräume unserer Ortsgruppe in dem
Rüppurrer Str . 70 , im 1 . Stock. ^

Ortsgruppe der NSDAP .. Karlsruhe Südwcst II . Frei " «-
2. Oktober 1936 , abends 20,30 Uhr . Versammlung fäntiO ®ei

u„ t>
Mischen Leiter der Ortsgruppe in Uniform , sowie der 230» t>c*
Warte der Gliederungen und der NT .- Fraucnschaft im ^ ngg-e»
„Ratsherr " , Jollystr . 19, zur Entgegennahme von M>ne
über das WHW. u. a m -

„ ,kStai>>
Ortsgruppe der NSDAP ., Karlsruhe -West I . Am Donm j,z-

den 1. Oktober, abends 20,30 Uhr , im Ortsgruppeuhaus "
tagung für alle Politischen Leiter und Blockhclscr .

NSDAP . , Ortsgruppe Ost II . Am Freitag , den 2.
1936 , 20,15 Uhr , findet im Singsaal der Tullaschnle ein «
für sämtliche Politischen Leiter sowie Blockhelser statt. Lieb«
sind mitzubringen .

Ortsgruppe Kniclingcn . Am Sonntag , den 4 10.
alle Gliederungen pünktlich vormittags 11,45 Uhr «binar' , er
im Hofe der Schillcrschule, Boclckestrasse , zur Teilnahme
Feier zum Erntedankfest. Tie Bevölkerung wird hiermit t>c»
rufen , durch Schmückung der Häuser und Beslaggung den ^ H«l-
dcutschcn Bauern festlich zu begehen und an der Feier >m
hof geschloffen teilzunehmcn . j t

DAF . -Ortswaltung Süd II . Unsere Geschäftsräume d-«
Oktober 1936 nach Rüppurrer Straffe 71 , Part ., Eingang v
Hof, verlegt . Sprechstunden : Freitags 19,30 —21,30 Uhr. ^ «<

NSLB ., « reis Karlsruhe , Fachschaft der Zcich -ulehrer a«
reu Schulen . Zusammenkunft im Zeichcnsaal des Rcala » ^ am
Schwetzingen geminsam mit dem Kreis Mannheim — ^ (ei*
3. Oktober, nachm . 3¥> Uhr . Abfahrt in Karlsruhe 12,3- u

Tagesanzeiger
Donnerstag , den 1. Oktober 1936

Theater :
Badisches StaatStheater : 20 Uhr : Schwanenweiß .

Film :
Kammer -LIchtfpicle : Henker, Frauen und Soldaten .
Pali : Der Kaiser von Kalifornien
Rest : Stärker als Paragraphen ,
Schauburg : Die letzten 4 von Santa Eruz .
Union Lichtspiele : Schlutzakkord
11.T . Mühlburg : Der Kurier des Zaren .
Capitol : Schlutzakkord
Atlantic : Ein Walzer um den Stefansturm
Gloria : Der Kaiser von Kalifornien
Durlach : Skala : Schloff in Flandern .
Durlach : Markgrafcnthcatcr : Diener laffen btne».
Ettlingen : Union : Arzt aus Leidenschaft

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer ; Modenschau.
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Konzert.
Löwcnrachcn: Familienkabarett .
Museum : Kapelle A . Scheffer.
Odeon : Kapelle G. König.
Roebcrcr : Tanz
Regina : Kabarett .
Weinbaus Just : Kabarett ^ P«*'
Wiener Hof : Lustiger Abend. , « b« ^
Schwär,waldverctu : 20 Uhr: Musikalischer

«inslokal .
Bkumentaffee Dnrkach: Sonderkonzerl .
Parlschlötzle Durlach : Konzert und Ta »s
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Neuer Geist in den Betrieben
Betriebsordnung statt schemattsche Tarifbestimnmngen

Durch zrrr Ordnung der nationalen Arbeit
wurde den Führern von Betrieben mit 20 und mehr Ge -
folgichafts » /. tgliedern die Pflicht aufcrlegt, bis zum
1. Oktober. 1834 eine Betriebsordnung zu erlassen . Die
geschichtliche Bedeutung dieser Gesetzesmaßnahme ist
Heute , NLchdem seit dem Inkrafttreten der Mehrzahl der
Betriebsordnungen zwei Jahre verstrichen sind ,
noch k'Lum in ihrem ganzen Umfang zu übersehen . Wohlläßt tycf, vergleichen , was der Gesetzgeber gewollt hat undin rachem Matze dieses Wollen in der Praxis bisher
ŝ lwe. Erfüllung gefunden hat : aber die sortschreitende
Neugestaltung des wirtschaftlichen und sozialen Lebens in
- Deutschland gibt schon heute zu erkennen, daß die Be¬
triebsordnung mehr ist als lediglich «in Programmpunkt
unserer sozialpolitischen Neuordnng.

Die Betriebsordnung reicht in ihrem Ursprung bis zu
den Anfängen des modernen Jndustriesystems zurück.
Eine reichsgesetzliche Regelung erfolgte erstmalig durch
das Arbeiterschutzgesetz von 1891 . das die Festsetzung der
Arbeitsbedingungen eines Betriebes mit in der Regel
mindestens 20 Arbeitern auf dem Wege der Arbeitsord¬
nung vorsah , die vom Unternehmer einseitig
zu erlassen war . Das Betriebsrätegesetz änderte das
Recht der Arbeitsordnung grundlegend dadurch , daß es
diese in eine Betriebs Vereinbarung umgestal¬
tete . Sie hatte nun den Charakter eines zwischen Unter¬
nehmer und Betriebsvertretuirg als gleichberechtigten
Partnern abgeschloffenen Vertrags , der , wenn sich die
Partner nicht einigen konnten , im Schlichtungsvcrsahren
auch durch eine bindende Entscheidung der Schlichtungs¬
kammer zustandegebracht werden konnte .

Diese Verlegung des Schwerpunktes von der verant¬
wortlichen Einzelpersönlichkeit auf eine Mehrheit , ja so¬
gar aus betriebsfremde Instanzen , hatte weittragende
Folgen.

Wohl hatte der Unternehmer der Vorkriegszeit, so
groß auch seine Erfolge auf der betriebstechnischen und
betriebswirtschaftlichenSeite seines Unternehmens gewe¬
sen sein mochten, aus der Seite der Menschenführung
meist versagt. Indem man ihm aber nun die Führung
aus diesem Gebiet ganz entzog und ihn als Vertrags¬
partei betrachtete , konnte man ihn auch für das Wohl der
ihm anvertrauten Menschn nicht mehr verantwortlich ma .
chen. Man sanktionierte damit gewiffermaßcn den Zu¬
stand , der im Laufe des 19. Jahrhunderts sich langsam
herausgebildet hatte. Die selbstverständliche Folge war ,
daß der Unternehmer , der sich schon bis dahin mehr als
wirtschaftlicher Leiter denn als wirklicher Führer des ge¬
samten Betriebes und der in ihm schaffenden Menschen
gefühlt und betätigt hatte, sich nun vollends auf die
wirtschaftliche Seite des Unternehmens zurückzog
und sich mit der Gestaltung der Arbeisbedingungen nur
mehr insoweit befaßte , als es galt, die „Interessen
des Arbeitgebers " gegen die „Interessen der
Arbeitnehmer " zu verteidigen. Dieser Unternehmer
war Anwalt der privatwirtschastlichen Rentabilität gegen
die Lebensansprüche der Arbeiter.

Die Spaltung zwischen Wirtschaftspolitik und Sozial¬
politik, zwischen Wirtschaft und Mensch war damit end¬
gültig vollzogen , das Unternehmertum auf die wirtschaft¬
liche Seite gedrängt, das Arbeitertum aber dem Unter¬
nehmertum gegenübergestellt und den Klassenkampsver -
bändcn als alleinigen Vertretern des „Sozialismus " in
die Hände gespielt .

Demgegenüber baut das Gesetz zur Ordnung der
«ationalen Arbeit auf der Retriebsgemeinschakt als
der untersten Zelle des wirtschaftliche» und sozialen
Lebens anf. Die Arbeit in dieser Zelle dient der
Förderung der Betriebszwecke und dem Nutzen

von Volk und Staat.
Diese gemeinsame und auf das gleiche Ziel gerichtete

Arbeit muß sinnvoll geordnet sein und bedingt deshalb
— gemäß dem nationalsozialistischen Führergrundsatz —
eine Gliederung der Arbeitenden in Führer und Gefolg¬
schaft . Dadurch, daß das Gesetz den Unternehmer wieder
zum wirklichen Führer macht, der der Gefolgschaft gegen¬
über in allen betrieblichen Angelegenheiten verantwort¬
lich zu entscheiden und für das Wohl der Gefolg¬
schaft zu sorgen hat . holt es ihn aus seiner wirt¬
schaftlichen Isolierung wieder heraus und setzt an die
Stelle des Rechenstists den lebendigen Menschen .

Es war selbstverständlich , daß diese neue Auffaffung
vom Arbeitslebcn innerhalb des Betriebes auch in der
Betriebsordnung , die an die Stelle der alten
Arbeitsordnung trat , ihren Ausdruck finden
mußte. Wenn der Bctricbsführer verpflichtet wurde, die
Betriebsordnung selbständig und unter eigener Verant¬
wortung — denn der Vertraucnsrat wirkt ja nur bera¬
tend mit — zu erlaffen, so konnte erwartet werden, daß

er dies nicht nur tat , um einer Gesetzesvorschrift zu ge¬
nügen, sondern daß er sich damit auch seiner eigentlichen
Verantwortung als Führer der in seinem Betrieb schaf¬
fenden Menschen wieder bewußt wurde.

Wieweit sind diese Erwartungen bis heute
erfüllt worden?

Man konnte selbstverständlich nicht damit rechnen , daß
alle Betriebsordnungen schon von Anfang an vom neuen
Geist erfüllt sein würden . Erst allmählich hat sich bei vie¬
len Betrievssiihrern die Erkenntnis Bahn gebrochen , baß
durch das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit eine

völlige Umwälzung der arbeitsrechtlichen Bindungen
zwischen den bisher als „Arbeitgeber" und „Arbeitneh¬
mer" bezeichneten Menschen eingetreten war . Die einzel¬
nen Bestimmungen über Lohn , Urlaub , Kündigungs¬
fristen usw. wurden oft wörtlich den Tarifordnun¬
gen entnommen, vielfach ohne daß man sich besten be¬
wußt geworden wäre , daß Tarifordnungen nur Mindest¬
bedingungen vorsehen , über die der einzelne Betrieb nach
Möglichkeit Hinausgehen soll . Neben dem Inhalt war es
auch die Form , die durchaus nicht immer den an eine Be¬
triebsordnung gestellten Anforderungen entsprach . Das
mochte zum Teil daran liegen, daß auf dem neuen Ge¬
biet zunächst keinerlei Erfahrungen Vorlagen . Man hat
sich oft nicht anders zu helfen gewußt, als die nüchternen
Paragraphen des Gesetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit abzuschreiben . Bisweilen machte man sich nicht
einmal die Mühe des Abschreibens , sondern überklebte
die alten Bezeichnungen mit den neuen, setzte also „Be-

Wertpapier - und Warenmärkte
Berliner GetreidegroßmarktBerlin : Aktie« fester. Reuten freundlich

_ Berlin , 30 . Sept . (Funkspruch. ) Nach den gestrigen Kursrück-
gängcn am Aktienmarkt setzt« heute aus der ganzen Linie eine
kräftige Erholung « in , die nicht nur die vorangcgangenen Verluste
beseitigte, sondern darüber hinaus im Verlaus noch Gewinne aus-
löstc . Die Geschäftsentwiclelung stand damit im Gegensatz zu der
vorbörslichen Annahme , die stch auf die zurückhaltende Austrags -
verteilung der Bankenkundschast stützte . Im wesentlichen blieb auch
zu Beginn die Börse selbst Trägerin des Handels . Offenbar steht
man den heute nachmittag bevorstehenden Erklärungen Dr . Schachts
über unsere Währungspolitik mit Zuversicht entgegen. Tendenz-
Nützend wirftenauch verschiedene wirtschaftlich günstige Meldungen
sowie die Entwicklung der Reichssteuereinnahmcn im August, d ' e
dem Vergleichsmonat deS Vorjahrs gegenüber eine Erhöhung um
150 Mill . RM . brachten.

Am Rcntcnmarlt eröffneten Rcichsaltbesttz mit 114 .80 , d . h . um
20 Pfg . fester . Die Umschuldungsanleihe war ebenfalls 5 Pfg . höher
mit 88,40 . Zinsvergiitungsscheine gewannen 1z Pfg . Lebhafteres
Geschäft entwickelte stch in Auslandsrenten , von denen namentlich
Ungarngold mit plus 0,60 und 13er Ungarn mit plus 0,57 % aus-
fielen.

Im Verlauf behielt die Kaufneigung die Oberhand , so daß wei¬
tere Kurssteigerungen eintralen . Am Kastarcntcnmartt waren beute
lebhaftere Umsätze zu verzeichnen, die offenbar mit dem bevor¬
stehenden Kupontermin in Zusammenhang stehen . Dabei war die
Kursgestaltung infolge von Tauschopcrationcn nicht ganz einheit¬
lich. Württemberger Hyp . Pfandbriefe gaben um 0,50 nach . Stadt «
anlcthcn waren geringen Schwankungen nach beiden Seiten unter¬
worfen . Länderanleihen Überwiegend etwas schwächer .

Gegen Schluß der Börse stagnierte das Geschäft fast völlig. In¬
folgedessen setzte ein leichter RbbröckelungSprozeß ein , so daß die
im Verlaus erzielten Kurse, teilweise aber auch die Anfangsnottc -
rungen unterschritten wurden . So verloren Daimler gegen den er¬
sten Kurs 1% , Schlickert 0 .5 und AEG . %. Reichsbank kamen gegen
den Verlauf 0 .5 niedriger an , während Farben mit 107% schlossen.
Nachbörslich war «S ruhig .

Feste Abendbörse
Frankfurt , 30 . Sept . (Drahtbcricht . ) An der heutigen Abend-

börse hatten einige Spczialwcrte eine Sonderbewegung zu ver¬
zeichnen . Von Montanwertcn erfreuten stch Ver . Stahl guter Be¬
achtung und erhöhten stch aus 112 .5 (110% ) , Farben zogen auf
171 und Aku auf 89% (8814 ) an . Fester lagen auch Zellstoff Wald-
hos und Zement Heidelberg. Am Rcntcnmarkt wurden vor allem
merikanische Anleihen zu wiederum höheren Kursen lebhaft gesucht .
5A>tge Goldmexikaner stellten stch auf etwa 16% (15% ) . Ferner
zeigte sich im Freiverkehr Kauflust für verschiedene Vorkrtegspriort -
täten .

. Fm Werlaus machte stch eine gewisse Zurückhaltung geltend und
«S erfolgten Glattstcllungen . Das Geschäft war daher zunächst etwas
ruhiger und die Kurse ermäßigten sich leicht . Gegen Börsenschluß
führte eine neue Kaufwclle bei lebhaften Umsätzen zu einer wei¬
teren Befestigung , so daß die Abcndbörse zu den höchsten Kursen
schloß . Renten lagen dagegen sehr still : auch für Merikaner und
Ungarn trat ein« Beruhigung ein , die Stimmung blieb aber fest.

An der Nachbörse nannte man Ver . Stahl 113%-—114 , ManneS-
mann 113 , Aku 89—00 und Farben 172, Ungarn Gold 13—13.10.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 30 . Sept . (Funkspruch.) Nach den bisher immer noch

verhältnismäßig spärlich vorliegenden Dcviscnmeldungen zeigt stch
im internationalen Dcviscnvcrkchr keineswegs eine Konsolidicrung
der entstandenen Lage. Pfund und Dollar hatten anziehende Ten¬
denz, und zwar stellte sich crstcrcr in Zürich aus 21 .53 nach gestern
21 .32, in Amsterdam aus 8 .97 (8 .86) , letzterer auf 4 .34 (4 .32) bzw.
1.81 (1 .78 .5) . Der Gulden notierte in Zürich um 239 nach 240 , nach-
dem stch die erste Friihnottz aus 242 .5 gestellt hatte . Psunde -Kabel
lauteten 4.95" /, « <4 .94 ' /, «) .

Der Geldmartt stand heute im Zeichen der MonatS - und Qugr «
lalsschlußterminr . Dessen ungeachtet war aber die Beanspruchung
nicht übermäßig stark , so daß die BlankotageSgeldfät?« eine Herauf-
fetzung um nur % auf 3%—3% Prozent erfuhren . Bereits in den
Mittagsstunden war schon unter diesen Sätzen anzukommcn. In
Privatdiskonten lag naturgemäß größeres Angebot vor , da? aber
gut unterzubringcn war . Sehr still blieb das Geschäft nach wie
vor in Rcichsschatzanweisungen. Der Privatdiskonifatz wurde bet
3 Prozent belassen . Im internationalen Devtscnverkchr waren
gegenüber den FrÜhkurscn keine wesentlichen Veränderungen zu
verzeichnen.

Berlin , 30. Sept . (Funkspruch. s Im Berliner Getreidcverkehr
hielt sich die Umsatztätigkeit zum Monatsschlutz in engen Grenzen.
Die Zufuhren haben sich nicht verstärkt, da mit der Monatswende
die Festpreise eine Erhöhung erfahren . Die Nachsrage der Mühlen
hat stch andererseits unvermindert erhalten . Selbst bei Bewilligung
der erhöhten Ausgleichsspanne kann lediglich der laufende Bedarf
befriedigt werden . Am Futtergetreidemarkt hat stch die Lage nicht
geändert . Hafer und Gersten zu Fulterzwecken kommen nur verein¬
zelt an den Markt . Jndustricgcrstcn werden in zusagenden Quali¬
täten ausgenommen, Braugersten liegen still , das Geschäft auf Ba¬
sis der neuen Bestimmungen beginnt sich erst langsam einzuspielcn.
Am Mehlmarkt sind Weizenmehle leichter abzusetzen als Roggen¬
mehle.

Karlsruher Getreidegroßmarki
Das Angebot in Brotgetreide ist nicht stärker geworden. Auch

Mühlennachprodukte bleiben gesucht . Biertreber (Höchstpreis ab
Fabrik ) 14.00—14.40 XU , Malzkeime (Höchstpreis ab Fabrik ) 13.40
bs 13.80 XU .

Rauyfuttcrmttcl :
(per Zentner frei Vollbahnstation Karlsruhe ) : Loses Wiesenheu,
gut , gesund, trocken , je nach Qualität 2.20—2.40 XU , Luzerne, gut,
gesund, trocken , je nach Qualität 2 .45—2.60 XU , Weizen- Roggenstroh,
drahtgepreßt , je nach Qualität 1 .50—1 .70 XX , Futterstroh (Gerste
und Hafer) 1 .70- 1.90 XU .

Obst und Gemüse
Obstmarktberlchte der badischen Bezirksabgabestellen und Er -

zeugcrgroßmärktc vom 30. September 1936. Erzeugerpreis je 50 Kg .
in K>r . Anbaubezirk Bergstraße : Pfirsiche 15—29, Zwetschgen 6,5—7,
Birnen 4 —24 , Aepfel 7—22 , Nüsse 15, Quitten 15—20 . Ansuhr mit¬
tel, Marktverkauf flott . Anbaubczirk Mittclbaden : Pfirsiche 18—25,
Birnen 10—15, Aepsel 6—20 , Nüsse 20—25, Quitten 12—15. Anfuhr
mittel , Marktverlaus flott . Anbaubez. Markgrafschaf! : Birnen 8—22,
Aepfel 6—22 Anfuhr schwach, Marktverkauf flott . Anbaubeztrk
Bodcnsee: Zwetschgen 7—9, Birnen 8—18, Aepsel 6—22 . Anfuhr
mittel , Markwerlauf flott . Anbaubczirk Untcrbaden : Zwetschgen
6—7. Anfuhr mittel , Markwerlauf flott.
Schlacht- und Nutzvieh

Karlsruhe , 30 . Sept . Vtehmarkt . ES waren zugeführt und wur¬
den je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 369 Kälber : a 80
bis 87 , b 80—83, c 74—79 , d 63—73 ; 9 Lämmer und Hammel :
c 46—47 ; 122 Schweine : a 57, bl 56 . b2 55 , e 53, d 51. Tendenz:
Kälber lebhaft , geräumt ; Schweine zugetcilt .

Ettlingen , 30 . Sept . Zufuhr : 51 Ferkel , IM Läufer . Verkauft :
11 Ferkel, 42 Läufer . Preise per Paar Ferkel 28—34 Jttl , Läuscr
36—62 XU .

Schwetzingen. Anfuhr : 197 Stück, davon 140 Läufer nnd 57
Milchschweine. Preise : Läufer 42—80, Milchschweine 26—33 XU
das Paar . Verlauf langsam. Ueberstaud zwei Drittel .

Metalle
Berlin , 30. Sept . (Funkspruch.) Metallnotterungen für je 100

Kilogramm . Elektroltztkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolhtkupfer-
notiz ) unv . 56.75 XU .

Originalhüttenaluminium , 98 biS 99 Prozent in Blöcken unv .
144 XU , desgl . in Walz- oder Drahtbarren 99 Prozent unv . 148
Reichsmark, Reinnickcl, 98 bis 99 Prozent unv . 269 XU , Feinstlbcr
(1 Kg . fein) 38 .40—41 .40 XU .

Berlin , 30. Sept . (Funkspruch.) Mctallterminnotterungen . Blei :
Dept .-Nv . 23 .50 G . u . Br . nom ., Dez . 23 .75, Jan . 24 , Febr . 24 .25.
Tendenz : stetig . — Kupfer und Zink : Sept . —, alles übrige un¬
verändert .

London, 30 . Sept . Metall -Schlußkurse. Kupfer (5 p . To .) Tendenz
willig , Standard p . Kasse 39%—>/i «. 3 Monate 39%— ' / " , Settl .
Preis 39%. Elektrolyt 43% —44 %, best selected 42% —44, Elektro-
wirebars 44% . — Zinn (£ p . To .) Tendenz fest , Standard p . Kasse
203%—204 , 3 Monate 200—% , Settl . Preis 203 %, Banka 205%,
StraitS 206% . — Blei (£ p . To .) Tendenz kaum stetig , ausld . prompt
ossz. Preis 18, inofsz. I7 " / „ —18>/ >«, entf. Sicht ofsz . Preis 17" /, »,
tnoff . 17%—%, Settl . Preis 18. — Zink (£ p . To .) Tendenz willig ,
gewl . prompt osfz. Preis 13" /, «, ents . Sicht, offz . Preis 13" /, «,
inofsz . 13%—" /, », Settl . Preis 13% . — Antimon <£ p . To .) Englisch
RcguluS , Erzeug .-Pr . 67%—68%. — Silber (Pence p . Ounce ) Ten-
denz ruhig , Feinsilber , prompt 21%—% , dito Lfg . 21%—%, Settle¬
ment 21% .

triebsordnung " an Me Stelle von „Arbeitsordnung -
„Vertrauensrat " an die Stelle von „Betriebsrat ".
einzelnen Gewerbezweiaen ließ man durch Verbände
triebsordnungen schematisch ausarbeiten und stellte n
den Mitglicdsfirmen zur Verfügung . Wenn man
schon über den gesetzlich vorgeschricbenen Jnbalt mn""
ging , bann in Form von langen Listen über
der Gefolgschaftsmitglieöer , über
oder Verbote. Hierbei verlor man sich in Einzclheuc
und Selbstverständlichkeiten— so etwa , daß das « testen
kaffen gebrauchten Waschwassers , das Entleeren von Kaf¬
feesatz in die Waschanlagen oder das Beschreiben vo
Wänden verboten sei — und verlor hierbei das Gru»
sähliche aus den Augen . Oft versuchte man auch durch a
lkebernahme landläufiger Schlagworte oder durch die -l
einanderreihung von Aeußerungen führender Manne
der Bewegung einen neuen Geist vorzutäuschen .

Die Schulung der Betriebsführer und Vertrauens
männer durch die DAF . und die fortwährende Uebermu
fung und Sichtung der Betriebsordnungen hat inznuswe
allerdings zu einer wesentlichen Verbesferun »
des Gesamtbildes geführt, und man gewinnt o
einem zusammenfaffenden Ueberblick den Eindruck , oav
der geistige Umwandlungsprozetz um/ '
grobes Stück meitergeschritten ist . In tueK
Fällen herrschen auch schon günstigere soziale DttM
niffe , als aus den Betriebsordnungen ersichtlich ist. *
Schuld an dieser Diskrepanz zwischen Betriebsordnun»
und sozialer Praxis trifft die übertriebene Zurückhaltung
von Betriebsführern , die es vermeiden wollen , sich " *}? , <■
sehr sestzulegen . Jedenfalls sucht aber der größte
der Betriebsordnungen nationalsozialistisches Gedanken
gut in die Tat umzusetzen.

Wenn man hierbei berücksichtigt, daß das innere
ben von 78 900 betriebsordnungspflichtigen Betric^mit etwa der Hälfte aller in Deutschland arbeitenden
solgschaftsmitglieöer heute durch Betriebsordnungen ßfL
daß das Gesamtbild dt -ßundw - e jwjnnUO 89 8 '
regelt wird , so kann man wohl offne Ucbertreibung
gen , daß das Gesamtbild der Betriebsordnungen rv
Maßstab für die sozialistische Reife der deutschen W >r
schaff gelten kann . Mehr und mehr wird die Betritt^
ordnung — unbeschadet ihrer materiellen und i ®ce
Bedeutung für den einzelnen Betrieb — zum Ausruu
der neuen deutschen Arbeitsauffaffung. Deshalb dar )
hier niemals eine Erstarrung eintret cm
nur eine fortwährende Ueberprüfung und Verbesserung
im Sinne einer stärkeren persönlichen Gestaltung, elw
Bereinigung von überholten Bestimmungen und c>nc
Angleichs an die Besserung der wirtschaftlichen Lage ka»
der Dynamik des sozialen Lebens gerecht werden.

Diese Forderung nach der „lebendigen " Betrieb s
ordnung hat um so mehr Berechtigung, als verschicA!^
Tatsachen darauf Hinweisen , daß der hier aufqezeiate uu
wicklungszwang noch keineswegs beendet ist . Mit oc
fortschreitenden Ausbau der sozialen Selbstverwaltuug
wird die einzelbetriebliche Ordnung A, ,
Arbeitsverhältnisse d i e Regel : die '

fmatisierende Tarifordnung wird ttt e ® jund mehr in den Hintergrund gedrän «
werden . Einen weiteren Schritt auf diesem Wege
deutet die neugeschaffene Möglichkeit der Herausnau ,£
einzelner Betriebe aus den tariflichen Bindungen.
Durchführung der Anordnung des Führers über tt j Aj
nalsozialistische Mu st erbetriebe verleibt
Betriebsordnung als Sviegel des Betriebsgeistes y ,oI g,
dere Bedeutung bei der Beurteilung des sozialen
Endlich aber wird auch der neue Bierjahresplan io: i
Betriebsordnungen seinen Ausdruck finden müssen
die entschiedene Ausrichtung aller Einzelkräfte auf
gemeinsame Ziel . Die Lösung der der Wirtschaft gc» ^-
ten neuen Aufgaben ist nur denkbar , wenn diese
schaft auch im Bewußtsein iffrer sozialen BerpflE ^ t,
die ihr der Nationalsozialismus wieder übertrage» v
an die Arbeit geht . ^

Wird die Betriebsordnung in diesem Sinne der 0L 0<
dergewonnenen Einheit von Wirtschaftspolitik ««o

,Kt
zialpolitik ausgebaut und verstanden, dann kann sic z-,
nur die „Magna Charta des praktischen SozialGA
wie sie ein Sozialpolitiker genannt hat, sondern «u«
wertvolles Gestaltungselement des deutschen WirtsG
lebens werden.

Ergebnis der SchweinezählunS
Nach der Schweine -Zwischenzähluna vom 4. Sept^ c»

86 beträgt der Gesamtschwcinebestand 25 .9 Dliu. Ae *
lftN
e "

e.

1936 _ „ . . . . .
Er liegt damit um 1.52 Millionen Stück — 0 9» „
dem Durchschnitt der letzten fünf üe
10 % über dem Durchschnitt Jet
Jahre liegt d i e Zahl der Schlachtsch - jpl
Dies erklärt sich daraus , baß die Schweine wegen
vergangenen Sommer herrschenden Mangels uu « w ge»
mastsutter nicht ausgemästet und nicht zum
bracht werden konnten, vielmehr auf Erhaltung pt
gestellt werden mutzten . Nach Einbringuna der ^ ^ ge -
mit einem steigenden Schweinefleisch "
botzurechnen .

Berliner u. Frankfurter Kurse
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer htnt . den Aktiennamen deck, die letzte Div .)

30. Septbr.
1936

AHbeeita
d hoeach RÄ
d FrKrupp RJD

6 Stahl*. B,
5do . RM
4% da RM 51
4% da RM 47
4% % da RM

Budct.Br»a6 %
Racbtbank N
AOJ.Verkchrö
Mlg. Lokalto. 7
DtReidMbVzc7
Hape« t
tUmbg.-SQd 0
Nordd^ loyd I
Accum uiator12
Aku 0
A .E .O. I
AscäZeilstoff 3

29. 9 . 30 . 9.
114,60 114.80
102,80 101,87
102,25102,25
102,25102. 12

95,25 95,62

137 50
182,50
116,12

138.00
183,50
116,12
131,75

128.62 123,62
14.50 14,50

40,25
14,75 14,62

199.75
81,75 81 .25
36,25 36,25

129,50 132.12

B«7» Motor -
J .P .Beinberg 0
Berger Tiefb. 6
Beri .Karlar . 6
Bewag 8
Berl. Masch 5
Brauzik .Brik .10
Brem .Wolle 10
Buden» 4
CharlWas«.5H
Chem.Heyden 4
Chade A - C 45
Chade D 9
ContiGummi11
do.Linoteum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .e
Dt.ContiGa»4
Dt Erdöl 5
Dt. Kabetw. 6
Dt .LifloleumlO

29 . 9 .
136.00

30. 9 .
135.00 Dt. Telefon 7

29 . 9 .
135,25

30 . 9 .
135,00 Ilse Bergban 6

29 . 9.
171.50

30 . S.
174.00

88 .25 91 .50 6 130,00129.62 do. Genuß ö 139,0 139.75
136,00 135,50 3i . Dierig 10 157,37 158,37 Oebr . Jungh. 0 101,00100,75
141. 13,142 . 12 12 198.37 189,50 Kali Chemie 5 135,50
156.25 ;156,25 8 188,50 187,25 Kali Aschers 5 126,75 127,50
127.50 !128.00 Ei &b . Verk. 6 125,50125.00 Klöcknee 3 118.50 120.00

- El . Lieftrg . 6 125.25 126.60 Kokewerke 6 13p,jo 133.00
150-30 130,00 E.W .Schl « . 5 122,10 120.50 l .ahmeyer 7 149,( 0 149.25
112.75 115,00 El .Licht Kr. 7 152.75 154,50 Laurahütte a 19.50 19,50
113.75 114.00 Engelhardt 0 91,00 90,50 Leopoldgr . 4

106/75
114,75
110.00127,05 127 .50 7 168.87 169 87 Malinesin. 3

430 .00 Feldmühle t 137.87 138,00 Mansfeld 6% 10Ü.0U158,00
412,00 Feit , üuille 6 133,25135.25 Maschb.Ut. 0 116,25117.00

171,12173,50 Oes. !. el . U. 6 136.50 138,00 MM 'hütte 8 187.50 188,00
195,00 Goldschm. 5 116,25 115,87 Metaiiges. 5 iiio, 134.25

117 00 115,75 8 148. 12 148,75 Montecatini8% —
115,00 Harb .Oummi 8 167,00 Ndl Kohle 8 183.50 184.00

106,00 106.62 Haroener 2U> 1380,0 138.00 Orenstein 0 84,87 84 .75
134,75 136.50 3 111,00 112.00 Rh . Braunk. 12 227 00 226,50

6 128.50 129,00 do. Elektr. 6 128.7,- 124,75
163,00165.25 Hotelbetr . 0 78,00 79.87 Rheinstahl b 141.25 144.75

Rh .W .Elktr . 6
Rhein.Met. 6
RUtgerswke. 6
Salzdetf. 7%
Schl.Bg.Zink 0
do. Gas B. 7
SchubSalzer 6
Schlickert d
Schultheiß 4
Siem . HaUke 8
StöhrKammg. 7
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
^emn .Stahl3H
Vogel Draht 6
W .Gelsenk.
West Kaufh. 0
Westerregelo 5
ZellWaldhol 6
Otava Minen 0

29 . 9.
132,12
140.75
132.62
179.75
42 .12

133.75
138.0J
153.00
106.00
190.25
110.50

130.75
109.75

164.75
53,25

123,00
156.50
36.87

30 . 9 .
132.87
140.00
134.00
177.00
42 .00

138.75
154,37
106.01
192.75
110.76
77.25

207.00
130,2 :
Ul 00
155.00
102.25
53 .50

125.00
157.25
37.00

DerllnerKossaknrse 30 9
Pr . Ztr .-SUdtsdu

Reihe 5 n . 7 97 .00
Reihe 22 97,00

ßteuergutacbeine
Or . lCaKurs 109.80
dto. oh. 1934 111.30
«Ao. oh.
dto. oh.
Gr . UilL

1935112 .50
1936112.80
1934103 .80
1935107 .80
1936111 .80'

m m „ 1937113 .2
Z n « 1938112 .5

Festverzinsliche
B Reichs 27 101.37
4V6 „ Schatz 35 98,87
4 Reichs 1934 97,75
Younganleihe 102,25
6 Preuß . 28 109. 10
6 pt Schatz31 II 1( 1,00
iVi „ Schatz341100.10
4V4 Schatz 36 99 .3
4H Baden 27 97,00
4H Bayern 27 98,00
iVi Post 34 1 100.0t
ft}* Post 35 99 .87

Ptandbriefe
Pr . Laadpt-Anat .

Reihe 4 97 .50
21 97.50" 22 98,00

Koaioi. IG 95 .00
121.62

„ 25/27 97.00
* 28 97 .00
Berl . Hyp.-Bank

Reihe 15 96 .00
Liqni, 101,00
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Grandkr .
Reihe 14. 21 96 .50
R 8. 11, 13 96 .50
Komm 23 94 .50

Pr . Zentralbodeo
96 .50

101.00
94 .50

100,12
97 .00
95 .00

Reihe 24
„ 26 Uq .

Komm . 26 . 23
dto . Liq. 29
Oold

., Komm.
Pr . Pfaadbriefbauk

Reihe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm. 20 95,00
Rb. W Bodenkredit

Reihe 4 u. w. 97 .00
„ 16 97 .00
„ 7. 0. N 97 .00

Komm, l 95 .00

Westd. Boden
Reihe 20 o . 22 96,50

M 24—26 96,50
<omm. 21/33 94,50

Obligationen
h Daimt. Benz 105,12

g Klöcknex 100,4
n Mitteid .Stahl 102,00
6 Mont Cenis 102,10
5 RhMainDon 99 .12

6 Siem . Schuck. 102,12
6 Viag 101.12
S Farbenbooda 127.50

Bankaktien
Bad. Bank v
Bayr.Vereinib5 96,00
3erI .Handelsg6 120.50
Commerzb. 4 99 .75
Dt .Asiatisch 0 838 Of
DD -Bank 4
Dt.CentrB 5
Golddisk 3^
Dt.HypB

(Jebersee 0

98 .CO
94 .75

Dresdner
Luxb.lnt
RhHypo
RhwBod
WestdBod

85,5t
142.0t '
98 .75
14,50

140 .00
121,25
94 .25

Verkehrtwerte
DEisesbB 4 77.25
HambHoch 5 86 .50

SUdEiseob 3 65 .00
tndustrieaktien

AlsenZem 8 —*
Amm Pap 4 76,00
Anh.Kohle Ol 12.87
AugsbNb . 4115.50
Basalt 0 10.50
BastAO 12 -
BayrSpieg 0 —
Bergm.El . 4 115-50
BIGubHut 8154,00
BerthMess 0 —
Bet Monier 6 123,50
BrschwAO
!. Indust 6^ 147,00

BremBe'dg 5 —
BrownBov 4 106.00
IGChem .v .7 —
.. 50^ bez/l 160,00

Ch .Orflnau 5 _
„ Gelsenk4H —
. . Albert 5 124 .50
ConcBerg 0 —
Dt. Spiegel 6 —

Steinz. 8 —
„ Tafelgl 7 —
„ Tonstein 6 123.50
DortmAkf 10 175.00
DürenMet 6 —
Dyckerhoff 8 —
DynVobe13̂ 86,00
Etektra Dr. 6 130.00

EnzUnioo 6 116,75
£rlBamberg7 —
EschwBergl4 295,00
FahlbList 8 li 4.00
OebhirdCo8 134,10
GerresGlas 4 117,12
GldbWollelO 179,50
Gritzn -KaysO 34,87
GrünBiIfinl5
Oruschw 5Mi 198.00
üiinthSohn 5 73,50
Hackethalö^ 126.50
Hageda 6
Hemmoor 12
rlilgersVerzS 106.00
HirschbLed 6 ““
Hoch-uTfb 6 129.50
HofimSIk 6V6 142,50
LHutscheor.O 73 .00
Jakobsen 2
/ ohnfcrfurt 0
kah *aPorz .3
Keramag 5
KeramVt ert 5
CHKnorr 10
KoMmJoirrdO
KölnerGas 3
KötitzLed. 6 127.25
KQppersb 6 —
Liedes Eis 8 157.50
MaBuckan 6 119.50
MezA.*G« 0 —

86,00
60.50
84 .87

113.50

72,50
75,00

Miag 4 112,00
Mimosa 8 _
MittdStah! S _
MühlBerg 6 150,( 0
Natronzelle 4 121.60
Neckarw 5% 116,00
PhönixBrk 4 111,75
JulPintsch 10 —
PittlWerkz 9 —
PgsZahn 10 .
RadepExp 11
RasqFarbe 0 47 .5C' 1
RathWagg
ReicheltM
Remecket
Rheinield
RhSpiegel
RbWKalk v nsnnRiebMon41/»
I D Riedel 0
Roddergr 18
Roseothal 0 74.75
Sachsenw . 28
SWebst. 4% 80,50
Sachtleben 9 180,00
Sarottj 4 96,25
ScheringK 8
SchieBDefr 5 127.00
SchBgBeuÜ )4 9950
. . Porti 6136 .50
Schöfferh 13179,00

4 —
8 140,a
8 —
5117 .1

Q 72,00
8 142.00
5 133,50
6 124.50

l 137,50

SiegersdW 5118.0C
SiemetisOI 4107,01
SinnerAO
SteatMag
StockftCo
GebStollw .
lackSchub ? H9,0(

Thör ! Ol 5 —
ThElGas 7% ~
Triumphw 7159,50
TuchAach 7 85 .06
Unioochem 5110,00
VerSpielk 8 “
„ BbhierSt 6 —
„ Dt.Nick 8165,00
„ Glanzst 0175.00
,, HarzZem 6120.00
. . MetHall 0 34.50
SchimZ 7^ 172,37
„ Ultramar 7145.5
Viktoriaw 0 68,0t
Wanderer 8164,00
WiBnerMet 6120,0
Zeiß- Ikon 5l « .0(
Kolonialw.

Dt.Ostair . 4 174.0-
Kamenm One ,50
Neuguinea 0 330,00
Schautung 0165,50
AmnestieAa 103.09
KommUmsch 88.77

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

6ReichsMil . 27
bBaden 27
(»Hessen 29
Altbesitz
4 Schotzg 06

dto . 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14

30 . 9.
101.37
97,25
98 .75

114.87
10,87
10.87
10.87
10 87
10.87
10.87

Stadtanleihen
CBadenGold 26
'»BertinGold 24
6Darmst,0 . 26
öDresdenQ. 26
öfraokt .Q . 26
OHeidelb .O . 26
oLudwig&h. 26
6M&inzGold 26
öMannh.G. 26

dto. 27
oPiorzh .O . 26

dto . 27
oPirmas .G . 26

96 .50

93 .25
94 .00
91 .50
93 .75

95 .00
94 .75
93 .00
92 .50
93 .25

Bad. Kom. Landest».
Pldbr . a 29 1

dto. 11
dto. 30III

6 Uoldanl . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 00
95 .00
95 .00

Pfandbrief«
Pölz . Hypoth.-Bank

Gold R. 2— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m .AotJ —4

Rhein. HypoÖL -Bank

98 .00
98 .00
98 .00
98 .00
98 .00

100.75

Gold R .
dto. R.
dto. R .
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R.

5- 9
18—25
26—30
3 i - r34
35—39
10- 15
17
12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

29. 9 . 30, 9 . |29. fl 30. 9. 29 . 9. 30. 9.
Liquidation* 101,00 100 50 Schuck .Co. 6 154.00

94 75 94.75 Gesfürd 6 137.50 Schw.Storch 6 121.00 121.00
WUrt .H .B .1—2 9ÜL2598,37 Goldschmidt 5 116,7 « 114,75 Seil . Wolff 5 89 .00 89,00
Würt .Kredit t 98 .25 GritznerKays .O 34,50 35,00 Siem.HaUke 8 190.37 192,00

dto . R. 3 98 .25 GkraftM VA 10 , , Reinig. 5
SinaicoDetra. PGrünBilf. 15 129.00 129.00

Sacbwertanleiben Hafentnühl 122,00 121,50 Sinner A.Q. 4 86,00 87 .00
öBadenHolz 23 Haid 8t Neu 0 30,5< 30,50 ,Südd.Zucker 10 209, ! 0
äfrkft .Gold 1 2.85 2.85 Hanl-Fliesen 4 85,0 85,00 Telltw Berg. 6 110,00 no.oc
6Grkr .M 'hm .23 17,40 17.40 riarpenBerg2H 198.00 140,00 I hür .Lielei . 5 120,00
5 SikLFestwbk. HiloertM . 0

129.00
Ver.Dt.Oelt. 6 115,50 115.50
m l'aü .KasselO 4.00 4.00

Analandarenten Holzmann 6t 129,2t « OI&DZSt. 0 162,00
5Mez.inn^ bg . 6.70

14,70
6 80 IlseBerg. 6 — 173.00 M Stahlw . 31̂ 110,12 111,25

15 30 Inag 0 100,00 100,00 „ SfrohsL 3 107,25 108,00
3dto.kooa .mn. ejoo »iio Junghaoa 0 100.50 101.00 VoigtHäffoer 0
4 1,£dto .lrrig . io !so 10.37 KaüAschersl . 5 12/.zö 127,00 Voltohm 0

8,00 8.3? Klein.SchanzLO yö .00 Weateregfcln 5 123,50 124,50
4% % Rumta .l3 12

'
l2 12,75 Klöcknerw. 3 118. 12 120.00 WürtlElektr4 % 110,50 110,50

4% Rumän.
4BagdadSerie I

dto. Serie 11

7,25 7,40 KnorrHeilb . 10
KolbSchUle 6
KonsBraun 4 83.00

'30,00
123.50
8i,Q0

WuUe -Bräu 0
ZellstW&ldhStb
ZeIlat.Memel 0

157,00 157.75
64,00

2>4Anatol . lu ^ 43,00 L&hmeyer 7 19,K 19 5̂0
13,00

Bankwerte
5Tebuantepec 8.50 8.87 LaurabOtte 0 ADCA 0 84,00 83,50
4% dto. 8 .50 Lech Elektr . 5 116 .0» Bad. Bank tz 117 00 117,00

Industrieaktlen Lok.Kra-uß 5
Löwenbräu 9

117.00 Bankt.Brands
BayBodenkr. 9

137.50
162.00

134.50
162,00

49,50 49 .50 104 .« 104.00 Bay .Hypo 4
Berl.Haadg . 6

87 .25
A.E.O. 0 3.625 Walzmüh.6 ! 31 .0l 132.00
Aschaff .Zetl .3 131,25 97,00 DD- Bank 4 98,50 98,00

124.00 124.00 109,0 ) 110.00 Dresdner 4 98 .50 98 .75
Bay .Brauh.Pf .O
Bay .Spiegelg 0

65 .00
42 .62
95 .00

41 .00
95 .00

MansfAO 614
Metallges. 5 135.37 136.00

Frankfurt 6
, Hypoth. 5
Lux. Intern. 0

—
14.00

112,00 112.00 Mein. Hypo 5 95,25 94 .50
BrownBov 0 105.50 107,00 Pfilz .Hyp. 4 86 .50 86 .00

115.25 Reichsbank 12 183.50 184.2
Cem .Hdlbg. 7 149.00 149 50 115.00

117.00
115.00 Rhein.Hypo 7 138.50 140.00

Daiml.-Benz 5 116.25 117.00 W .Notenb. 5 103.00 103,00
Dt. Erdöl 'S 134,50 136.50 22.00 22 .00 Verkehrawerte

„ OoldSilb 9 276,75 276,00 Pf&lz .Mühle 7 140.0t 140,00 Bad. AO. I.
do.Linoleum IC Profttipf » 7 154,00 154.00 Rhein See 0

„ Verlag 3 98,00 227 .5« 426,50 Reichst). Vz. 7 123.50 123.37
DurlachHol 4 85 .00 124,5 ( Hapag 0 14,50
)yckerhWidm8 131.00 Heidelb. Str . 3

Eichb .W .Br. 5 107,50 Rhemmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMotrf 4 ^
Röd .Darmst 5
Rlltgerav . 6
Salzdeti. 7H

90,0 90 .00 Nordd .Lloyd 0 14.75 14,50
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMascb 4
Fab. S Schl . 0

125.75
153.00

290 .00
99 .50
69 .00

154,75

99 .00
69 .00

140,5(
119.5t

144.00

93,00

Balüm.Ohio 0
Versiehe

AH.SLVer.101/„
Bd. A&sekur 07
Frk .Rück. 300

rangen
245.00

405 .00 397,50
131 00 130,00 SalzHeilbr . 14 235 .0t 235,00 dto . 100er 7% 135.00 132.56
167,25 169.75 SchlinckCo 6 !116.0t 116.00 Mannh.Vers.2

Feinm. Jetter 3
Pelt » Quill 6

1Frid . Hoi 0

— Sehr.Stempel 0 79.00 80,50 Wtt.Transp . 2 —
80 .00 80,00 i repar . ; 1 exkL Div .; O Ziehung :;

Ägypten
Argent ,
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Gansda
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpantenTschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

ifennotlerinigenBerliner
30 . September
Geld Brief
12,645 12.675 U.S .A . er .
0,697 0.701 do. kiaa

42.010 42. 180 Argent
0. 144 0. 146 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,491 2.495 Bulgarien

55,120 55 240 Canada
47 .C40 47 . 140 Dänemark
12,345 12,375 Danzig
67,930 68.070 Ens-l. er .

do. klein5,445 5.455
Estland

2,353 2.357 Finnland
Frankr .

15,480 15,520 Holland
55,390 55.483 Italien gr.

„ klein
0,720
5,654

0,722
5,666

lugoalaw.
Lettland
Litauen

41,940 42,020 Norweg.
62,040 62,100 Oesterr .
48 .950 49.050 „ klein
47,040 47. 140 Polen
11,210 11.230 Rum . gr .

m klein2,488 2.492
63,650 63.770 Schweden
57 .390 57 480 Schwz. gr .
27 .470 27 .530 . klein
10,210 10.270 Spanien

Tschech.gr
„ klein

1,359 1.361 Türkei
2,491 2,495 Ungarn

30. S*P'

Geld
2.^ 5
2,44»
0.609

41-»»
0,12°

1 .4&
*4.920
47.000
12.3*9
12 Hl»

et *

$
0,&

M
12-5
12

“

V

5,630

41,70°
« ISS»

« OS®
47-00°

- 63-

&

afi

&

Berliner Deviiennotierungen !
London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

30. 9. 29. 9.
4,Ö6tte 4,942

29 .330 29,25%
9.00 8.920

53,500 54,000

Kopenbag«
Oslo

Kabel Ke* Tork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

63 .4*3
57 *69
$7 240
Im*
io,390

22. « 0

4,39»
, !SI0

2.490

laf *1

&

2.4»»

Züricher Devisenno 'tierunü90

PuU
London
New -York
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

30. 9.
Wien

30. »•

21 .530 Stockh. tti .oo
4 .240 Oslo 108%

Kopesh. 36.000
Sofia
Prag

239,000 Warsdi .
— BiacWp.

AtW» t
KoO*,*b

ßlK»°*
)*P**



SPORT - FREUNDLIEB ist umgezogen !
c . steht um ! — Das war in Sen letzten Wochen
fe/s * * Gesprächsstoff fjjr j,j e Freunde Ser Firma : in

^" t und Land . Mit Spannung wurde daher die Voll -
**e8 Umbaus im Haus Kaiserstr. 19g und die Neu -

^ psfnung dort erwartet . — Heute nun ist es soweit und
wir können uns überzeugen von dem, was hier ge¬

raffen wurde.
sind nicht wiederzuerkennen , die früheren Ge-

Maftsräume der Firma Gebr. Ettlinger , in die Sport -
vreundlieb jetzt eingezogen ist . Schon die vollständig um -
« eitaltete Ladenfront gibt der Kaiserstratze in dem Aö-
^ nitt bei der Waldstraße ein ganz neues Gesicht . An

»elle der bisherigen Schaufenster ist eine große sret -
pehende Vitrine getreten , deren Umgang von allen Seiten
Ueien Einblick gewährt . Breite Schaufenster dahinter
wwie rechts und links davon bergen zusammen mit der

ltrine die gepflegte Schaufenster-Ausstellung . So bildet
Er Vitrinenumgang fast schon eine kleine „Geschäfts-" abe" für sich.

. Für die Kunden, wie auch für die Firma selbst , brachte
Er Umzug eine wesentliche Vereinfachung des Geschäfts-
Etriebs durch den organischen und übersichtlicheren Aus-
au der verschiedenen Verkaufsabteilungen in zusammen¬

hängenden Geschäftsräumen. Tritt man in die Verkaufs¬
aume ein, so berührt es sehr angenehm , wie hell und

Ueundlich sie jetzt sind . Der Kunde soll sich hier wohl¬
igen ; er soll sich alles in Ruhe ansehen können. Es
'°tl ihm Freude machen , unter sachkundiger Beratung das

betrachten , was dieses zeitgemäß und lebendig geführte
Fachgeschäft zu bieten hat.

Gleich beim Eintritt kommen wir in die allgemeine
Sportabteilung , die mit ihrer Fülle von Geräten und
Spezialkleidung für alle möglichen Sportarten uns einen
fesselnden und zugleich lehrreichen Einblick in die Be -
bürfnisie und die Ausrüstungstechnik des heutigen Sports
gewährt . — Die wesentlich vergrößerte Abteilung „Strick¬
waren " schließt sich an. Sie bietet der Dame die sport¬
lich- modische Strickkleidung,- der Herr findet dort den zu
seinem Sportanzug passenden Pullover mit Sport¬
strümpfen. Gleich gegenüber sieht man bei „Herren -
artikeln " Sporthemden , Gürtel , sportliche Binder und
was sonst zum täglichen Bedarf des Herrn zählt.

Ein paar Schritte weiter und „Schuhe blicken uns an" .
Für jeden Sport die richtige Fußbekleidung — das ist hier
Losung ! Vom massiven Skistiefel bis zum formschönen
Sportschuh für das Wandern und die Straße ist alles ver¬
treten .

Jetzt , zwei breite Stufen empor, kommen wir in die
helle Abteilung für sportliche Herrenkleidung . Neben der
eigentlichen Sportkleidung für Ski - , Motor -, Tennissport
usw. sind geschmackvolle und zweckmäßigeSportanzüge für
Wanderung und Straße zu sehen. Auch Mäntel aller
Formen und Stosfarten für Regenwetter und Sonnen¬
schein sind hier zu sehen.

In dieser, wie in den übrigen Abteilungen ermöglichte
cs der gegen früher bedeutend größere Raum , die Aus¬
wahl zu erweitern und dem Besucher beffere Ueberstcht
und mehr Bequemlichkeit zu schaffen .

Einige Stufen führen uns ein Stockwerk höher in das

„Reich der Dame ". Weit und licht ist es auch hier — so
recht geschaffen zum geruhsamen Betrachten und eingehen¬
den Prüfen der modischen Sport -Kostüme, der vielartigen ,
betont sportlichen Damen - Mäntel und der übrigen Sport -

B

kleidung , die unter Berücksichtigung von Zweckmäßigkeit
und Güte für die Dame ausgewählt ist.

Gehen wir zurück in den großen Verkaufsraum und
gleich einige Stufen tiefer , dann stehen wir in einem Pa¬
radies für Wintersportler und „Wasserratten" . Hunderte
und aber Hunderte von Skiern , hervorragend schöne Höl¬

zer, Skistöcke und Bindungen aller Art und die vielen
andern Wintersportgeräte erwarten hier die Kunden. —
Im Sommer werden wir hier Faltboote , Zelte und ähn¬
liche Dinge finden . — Man muß diese Massenversamm¬
lung von Bretteln schon selbst gesehen haben, um den rich¬
tigen Begriff von ihrer wuchtigen Wirkung zu erhalten .

Die organische Gliederung des Betriebs und das Stre¬
ben nach wirtschaftlicherBetriebsführung erkennt man auch
in der Anordnung der übrigen Räume . So ist die neu¬
zeitlich eingerichtete Wcrkstätte für Montage von Ski -
Bindungen und Kanten , Reparatur von „Ski - Salat " usw.
in nächster Nähe des Verkaufsraums für Wintersport¬
artikel untergebracht, während sich das Schneiderei -
Atelier direkt neben der Abteilung „Damenkleidung " be¬
findet . Der Seitenbau beherbergt die Expedition für
Stadt - und Fernversand , das Atelier des Schaufenster¬
gestalters . das Büro des Betriebsführers sowie weitere
Büroräume . Man sieht es den hellen, gut eingerichteten
Räumen an, welch großen Wert der Betriebsführer darauf
legt , daß die Gefolgschaft nicht nur pflichtgemäß, sondern
vielmehr mit Lust und Liebe bei der Arbeit ist — daß sie
sich im Betrieb wohlsühlt .

Alles in allem : der Umzug in diese neuen Geschäfts¬
räume bedeutet für Sport - Freundlieb einen weiteren
Schritt in die Entwicklung , die die im Jahre 1968 gegrün¬
dete Firma unter der Leitung ihres Inhabers Otto
Freundlieb seit dem Jahre 1068 nahm. Nicht zuletzt aber
gewinnt die Kaiserstraße durch diesen Gcschäftsumbau, der
die lange Ladenflucht dieser Hauptgeschäftsstraße der Lan¬
deshauptstadt vorteilhaft beeinflußt .

Ä I_R (lßllf ) IISl ) 3ll nouzeitiiche Schaufensteraniagen
™ Komplette Laden-Einrichtungen

S • t «fcÖN06T Ernst Lippen
Schaufenftergeftelle,Glasauffätge ,Stufen»
tische, Gia.8schutzwa.nde, Glasschränke

Karlsruhe, Körnerstr. 32, Tel . 3075

8

LINOLEUM
Aretz & Cie.

Schaufenster ' und Ladeneinrichtungen
für alle Branchen

Parkettböden

Ge tor . 1872
70135

SMK . K® IL®
Karlsruhe a.Rh., Bachstr . 43, Tel . 207t

^ oche , Tiefe und Eisenbetonbau
Karlsruhe lb .
&ütr>; Stefanienstraße 19, Telefon 113,3332

70123

Ausführung von Ifeu -
und Umbauten sowie
sämtl , Reparaturen

70127

Jakob Leonhard
Karlsruht i . B. - Eüppurrerslr . 90 - Ftmspr . 4942

Elektrotechnisches Geschäft
Ausführung von elektr. Anlagen jeder Art und Größe

1ARISRVMI

lädt zum unver¬
bindlichen Besuch

seiner neuen ,
schöneren und
größeren Räum¬
lichkeiten ein !

Südd .Bechem & Post
G. m . b . H.

ßeißung / ßüftung / ‘Wämewirtfcjjaft
§ Fernruf 6917118 Treltschkestraßel

Telefon 3623

mmm
Malerwerkstätte e Weinbrennerstraße 56

Alle Anstriche bis zur feinsten Schleiflackierung
Dekorations- und Reklamemalerei m2s

WilhelmDaier
Adlerstraße 7 Telefon 1258

Bauschlosserei7013»

JHtavfiisen
fdieren Ritter

frfkaufiusfen

LINOLEUM Karlsruhe
Leopoldstr . Sl
Telefon 2222

Fr . Gehreche Nachf . * Spezialgeschäft
70126

Markstahler & Barth |
1886 ( 301 1936

Messang
Zimmergeschäf <

Km s P ez - Treppenbau
— le gssiraße 238 Teleph . 1500

BAUBEDARF G. H. B. H . ?

mUELLER- GLAUnER-IAKIS
Karlsruhe / Brauerltr .6 h/Tel .7576/77
Baumaterialien aller Art I Boden- u. Wand¬
plattenbeläge /Asphalt I Estrich IIsolierungen

70551

Buchstaben / Glas-Atzerei • Glasschilder
Transparente / Leucht- u. Verkehrsschilder

G. FISCHER • Südd. Glasplakatef.
Karlsruhe. Tullastraße59

70141W. Sttleblch
Steinstraße 25 / Telefon 20ol

Bau- mit Möbclschrelnerel
Werkstätte für den gesamten Innenausbau

Ql ■ # % mm fi , Steinmetz - . Fassadenverkleidungen / stein - ,
kZr * j \ 3 ITIA ^ JIELL - / TECHN . BÜRO / METZARBEITEN AUS NATURSTEIN /

Biechnerei und instaiiationsgesctiatt
Sanitäre Anlagen

Fricdridt Müller & Sohn
70128

Karlsruhe K. D . Waldsir . 62
Fernsprecher 4811 • Gegründet 1862

. KRIEGSSTRASSE 284
/ TELEFON NR . 1694

.?* Zeichen
Jr Qualität

Mäntel
Sport - Anzüge

Lieferanten der Firma Sporf - Freundlleb :

RERRENund DAMEN

Strickmoden

sportlich
modisch
elegant
bequem

Ve»Hang « n St « bttt « meinen Herbstprospekt
Allei nherstellert

Forma -FabrlK Einum Doerteimacli Köln

Dassier-Sporiichuhe

„Modell ‘Waißer“
sind weltmassel
AuF der Olympiade wurden
damit2Welt - und 30lympia *
Rekorde aufgestellt und viele
6old- , Silber - u .Bronzemedaillen
gewonnen. Der beste Beweis für
die Güteder Dassler-Erzeugniffe
Verkauf nur durch den Handeil

Sport Schuhfabrik

Herzogenaurach b . Nürnbg .
70786

D„ Alpina-
Bindung

jetzt in Deutschland
hergestellt , wird von
tausenden von Ski¬
läufern bevorzugt

Hersteller :

A.Attenhofer
Konstanz s -mm



Geschäftsübergabe
und Empfehlung !
Allen unseren werten Kunden nnd Bekannten mir Nachricht , daB
wir nnaere seit über 25 Jahren lm Hause Yorekstr . M betriebene

Metzgerei
mit Fabrikation ff. Wurstwaren

an Herrn Metzirermelster Adolf Roller verpachtet haben .
Wir danken allen unseren Kunden für das uns in so reichem
MaBe enteegengehraehte Wohlwollen nnd bitten gleichzeitig , das¬
selbe auch auf unseren Nachfolger übertragen zu wollen .

^ riedridk und 9irau

Unter Bezugnahme aof vorstehende Mitteilung gebe ich bekannt «
daß Ich honte da« Geschäft übernommen habe .
Ich werde bestrebt sein , meine Kunden durch Verabreichung prels -
werterQualitätswaren Jederzeit zufrieden zn stellen in derAnnahmo ,
dadurch dasselbe Vertrauen zu erlangen wie mein Vorgänger .

Karlsruhe , den 1. Oktober 1936 . (70902)

Adolf (Roller und (Frau ,
Uotcftsfra ^ e 3H .

Amtliche Anzeigen

C Baden -Baden 3
HgndelsregistereintragAbt . A Bd.

11 . 08 . 580 : ftirma Heinrich L .
Wcrtbeimer i» Bade» . Tie Firma
wird von amtswegen gelöscht . <70402

Baden- Baden. Sen 38. Sevt. ISS«.
Amtsgericht I.

Güterrechtsregistereintrag Bb. 1.
8 . 489 . Durch Brrtrgg vom 14 .
September 1986 tft Me am 4 . Sep¬
tember 1906 ,wischen Friedrich
Lamvrecht , Kaufmann in Baden-Ba¬
den und Serapbiue geb . Neu ver¬
einbarte Errungenschaftsgemeinschaft
aufgeboben und Gütertrennung
vereinbart. <70401)

Baden-Bade«, den 24 . Sevt. 1936.
Amtsegricht 1.

L Karlsruhe

tbre Pfänder bis längstens 14. Ok¬
tober 1986 auSzulöfen oder die
Pfandscheine btS »u diesem Zeit¬
punkt erneuern zu lassen. Nach die¬
sem Zeitpunkt können diese Psänder
nur noch ausgelöst werben . Nicht
außgelöste ober nicht «rneuertr
Pfänder müssen versteigert werden .

Karlsruhe , den 80 . Sevt . 1936.
Stadt . Psandleibkasse .

(70855 )

f Olfenburs J
Da» Sntschnldnngsverfabren für

die LandwirtS- Ebeleute Heinrich
Jehl « und Luis« geb . Heltz in Rte-
derschovsbeim wurde ohne Durch¬
führung der Entschuldung rechts¬
kräftig ausgehobe« . <70499)

Osfenbnrg. den 35. Sevt . 1936.
Eutschuldnugsamt.

DaS Sonkursverfabre» über das
Vermögen d . Firma Sndd . Schreib¬
maschinen- «ud BüroeiurichtnugS-
geiellschaii. Inhaber Emil Kiefer in
Sarlsrnd « . Amalienstr. 45, wurde
nach rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs aufgeboben .

SarlSrud«, den 26 . Sevt . 1936.
(70500 ) Amtsgericht A. L_

Regelmäßig « SinschStzung
)uc Lebäudeverficherung

Amtliche
Uersieigerungen

L Oberlasbadi □
Jagd -Bersteigerung .

Dt« Gemeinde Oberiasbach ver-
_ _ zur steigert am Samstag , den 24. Okta -

Gebäudeversickerüng -
Monaten November und Dezember
vorgenommen . Sie erstreckt sich auf

Die reaelmäbige Einschätzung zur steigert am Samstag , dru 24. Okto-
ebäudrversicherung wird tn den b" d8. IS « »ackm . 16 Uhr auf dem

Rathaus in ObersaSbach die gem.
19 R .J .G . freigewordenr, gesamte

8utmöbl . 31m.
des. Eing ., a . 1. Olt.
ob . spät. zn verm.
Zähriagerftr. 6«, III

<59771
Scan . , gut möbl .

Zimmer
ln ruhig. Hause zu
vermieten . ( 5923)
Schützenstr. 5 , IV .
Hübsch möbl. <5898

Zimmer
u dermieten.
Bestendstraße 38 , N .
Frdl. möbl . Zimmer
m . Frühst, f . 29 M
zu verm . Lessingstr.
53, 3 Tr ., r . ( 6176
1—2 gut möblierte

Zimmer
evtl , mtt Küchenbe¬
nützung preiswert
zu vermiet . ( 70070
« rbprlnzenftr. 2«,

Borderhs. , 2 Tr ., l.
2 «leg. möbl Wohn-
und Schlafzimmer

zu vermieten . Tele -
fonbenützg. (76969 )
Karts» . 48, 1 Tr .
2 gut möbl. Wohu-
a . Echlasz. od . ein¬
zeln , m . Pens., Bad -
ben ., ». vm . Beiert¬
heim . Allee 19 , II . I.

( 5782 )
Mansarden.

Wohnung
1 Zimm . u . Küche ,
an ältere Frau od .
Fräul . zn vermiet .
Werderstr . 26 , III .

( 8125 )

27 2 Z.-Mg.
sof . zu verm . ( 6167
Sartenstr . 8a , V.

33 .-MHNM
im 5 . Stock tft aus
sofort zn «ermlelrn.
Zu erfrag. Ludwig -
Wilhelm ,tr . 12, III
recht « . ( 71611

Mzeltl . 3 3 .-
Wohnungen

m . Zenlralh., pari ..
HIrschftr. 168 , im
Olt. beziehbar , zu
vermiet , vaugeschäft

Wilhelm Stober,
Rützpurrerftratz « 13,
Telet. 87 . ( 64555 )
Schöne 3 Z .-Wohng .
ln gutem Haufe an
ruh . Famtl. auf 1 .
Nov. z. vm . ( Albs .)
Angebote unt. 6106
an den Führer.
Südenbftr. 43, I
ist schöne 3 Zimm .
Wohng ., eing . Bad ,
Loggia , Küche , aus
sos. zu verm . ( 8144
Zu erfrag. 2 . St

sämtliche , im lausenden Jahr neu
errichteten Gebäude , soweit str unter
Dach gebracht sind : ferner werden
bet schon versickerten Gebäuden
Aendeiungen. die Süerterböhungen
( dnrck Verbesserung , An - , AuS - ,
Auf - oder Umbau ! oder Wrrtoer-
Minderung idurck Alter, Abnutzung ,
Baufältigkrtt, Einsturz oder Ab¬
bruch) von mindestens 200 5iS!;
nack den Bauvretsen vom 1. August
1914 erreichen , eingeschätzt .

Ich fordere die Gebgndeeigen -
tümer auf . all « Neubauten und
Neränderungen bis spätestens 25 .
Oktober d . I . bei der stabt . Ge-
bäude -BeistcherungSsteste, Katfer -
ftraste Nr . 145 . Eingang Sammstr..
4 . Stock, oder bei den Gemetnde -
sekretakiaten der Vororte an,uzet-
gen . Da» Versäumnis der Anzeige
ist mtt Strafe bedroht und kann
Verluste bet Schadensfällen »ur
Solar haben . <70540 )

Sarlsrnbe . den 1 . Oktober 1936.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung .
Di « Inhaber der im Monat Mär ,

1936 unter Nr . 5666 btS mit Nr .
8685 ausgestellten ober erneuerten
Psandickeine werden ausgefordert .

. agdnubung auf den zum gemein¬
schaftlichen Jagdbezirk der Gemeinde
Oberiasbach (Waldjagd „Windeck¬
wald " mit zugetetlten Flächen von
den Gemeinden SaSbachivalde » und
SaSbach ) gehörigen Grundstücken
für die restliche Pachtzeit, d . t . btS
»um 31 . Mär » 1947.

Der zu verpachtende Jagdbezirk
(Hochwtldrevier ) umfaßt zusammen
508 .6 ha Wald .

Die näheren Pgchtbedingnngen
Ober-

<70498 )
ObersaSbach . den 29 . Sevt. 1936 .

Der Bürarrmristrr :
Glaser . _

3 Z . -Wohn„ Kaiser .
Allee 123 , I . . mit
Bad u . Mädchenz .,

Ofenhzg ., weg. ver .
setzg. a . 15 . Olt. 36
od . spät , zu vermiet .
Näher , daselbst ov.
Trief. 7299 . (69965

Mantelstoffe
in großer Breite , Marengo , Velour , Cloquö ,
schwarz , marine die große Mode 7mm

Lammstraße 6,
Ecke Kaiserstraße .Braunagel , j

MM -MiiWe »
mit etnger . Bad . Wohnmansard «. Balkon
und Loggia . Speiseschrank. Kachelofenhei-
zung u . sonst , reich !. Zubehör , frei —
sonnig — 3 Zimmer , ab 8131 . 72 .80
big RM . 78.80 aus sofort oder später zu
vermieten . Nähereg Bermieiungsbür»
Nordstern , KnrlSruhe .Mühlhurg, Donnen -
straße 8 oder Fernrut 3283 . Besichtigung
unverbindlich . Fahrtverbd . Linie 1, 5 u . 7.

(68811 )

Zu verkaufen

200 Str. Fass sowie
Lorhangspaaurohm«
zu verkaufen . (6163
Htrfchstr. 18, t . Hof.
« N»us . »» . i —m .
iiiebr ., gut erholt.

Komb. Serk
bill . Verl . Ranle-
sir. 7 , II ., Gomhert .

( 6110)

An «erlaufen:

4 - 5 ziMN -MWW
mit eingerichtetem Bad ab 1. Rodember
zu vermieten . (66182 )

Gernsbach , « avenerstrahe Nr. 7.

5 A. WohMNg
Neubau . Ecke Hirsch - und Welsenstr. , mit
grober Wobndlele . Eiagenheizg . s reicht .
Zubehör aut Oll . od . spät, zu vermieten .
Preis 126 M . Näheres : (69764 )
8 . Körner , Slauprrchtstr . 15 Tel 3151 .

Mietgesuche
Gutgehend «

BiMtttl
mit Sondttoret zu
»achten gesucht ,
späterer Kaus nicht
auSgeschloste » . An¬
gebote sind zu rtcht.
unter Nr. 79824 an
den Führer.

Sofort

Biito-Bdum
mögl . Parterre , In
Stadtmttte gesucht.
Angebote unt . 6143
an den Führer.
Aelt . Dame sucht

leeres Zimmer
mit Küchenbenützg.,
od . teilweise möbl
Zuschrift, unt. 6157
an den Führer.

Moderne
3 Zimmer -Wohnung
mtt Bad , zentr . , fr .
Lage , auf iosort zu
verm . Kreuzstr . 28,
Brill. (6165

können auf dem Ratbau» tu
sasback eingeseben werden .

Waldprechtsweier J
Äottoffeloerftetgerun0

Die Gemeinde Waldprechtsweier
versteigert am Samstag , de « 3. Ok¬
tober 1936. 2« Lose Kartoffeln im
Bruchgelände der GemarkungWald¬
prechtsweier . Zusammenkunft vor¬
mittag» 9 Uhr bet der Maschinen¬
halle im Bruckaelänb«. <70403 )

Der Bürgermeister:
D u r m.

Gabrllbrrgerstrahe1
schöne , sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Man¬
sarde auf fof. zu
vermieten . Näherei

KriegSftraße 238 ,
Telefon 1599,

(70Ö22)

Zu vermieten
Gailwirlilimit

mtt einzigem Saal tm Ort , an der
Hauptstrecke Karlsruhe—Baden -Peft , auf
1. Dezember 1936 zu v«r»nchten . Metz -
ger bevorzugt . Zuschriften unter Nr.
79828 an den Führer. _

Möbl . Zimmer mtt
2 Betten , zu verm .
Ludwtg -Wtlbelmttr .
Nr. 20. pi„ l. 8138

Mm Weil
mit Wohnung « . Lager , in bester Lag«,
« arnisonftadt . sofort zu vermieten .
Angebote unter Rr . 6096 an den Führer.
Berlag Baden -Baden ._ _

Freundlich möblierte«
Zimmer

sofort zu vermieten .
Lropoldftr. 15 , II.

(6140 )

Uhlandsteatze 49
Ht ein

Mtt
»u vermiet . Näher .
Ketegsftraß « 238,

Telefon 1599 .
(76923 )

Erobe Garage
Werkstatt ob . Lager -
raum , ev . m . 2 Z .-
Wobn . , sof . zu vm .

Schützenstrafte 32 .
( 71003)

Leer . Zimmer
m . Küchendenützung
sofort an Frau od .
yrl . zu vm. Soften -
strotze 83 , Bauer.

(70416 )
Möblierte »

Balkon¬
zimmer

8 Mtnulen v . Dahn
Hof, auf 1. Oktober
, u vermiet . <70972
Gebhard str . 1 , iv .l

LerreS Zimmer
an Frau oder Fräu¬
lein zu vermtrten .
Kreuzstr. 17, 111., l.

(5959 )
« rotz ., leer. Zimm .
sofort zu vermieten .
Albstebiung , <0150
Kornweg 15 , 1. Dl .
Schöne» , gut möbl.
Zimmer sofort zu
dermieten . ( 6180
« arlftr. 48 . 2 Tr .

Mödl . Zimmer , des
Sing., zu verm ., ab
2 U . anzus . Scheffel
sir. 59, III ., 1.. b
d . KrtegSstr . ( 6160

Kronenftr . 22 , IV
Schioßseite, ftcunM .

möbl . Zimmer
ju vermieten. (6155)

Gut möbl . Zimmer
an solid . Mteler-tn
billig abzug . ( 6159
Westendstr. 4, 1 Tr.

Neuzeitlich <6164
möbl . Zimmer

Dipk .Schreibttsch.sl
brn iftthrtr SBn,fet' fof- «u bmt ( |l VvU 28, 2 Trepp

Gutmäkl .Zim .
sof . zu vm. Morell ,
Aorckftr . 27, III ., l .

(6182 )
Gut mSVl . Zimmer
Hauptpoftn ., preisw
zu vermiet . ( 617V
Douglasstr. S, II .

SutmSbl- Zim .
auf 1. Oktober zu
vermieten . Hirfchftr.
116, Dannenmaier.

( 6146 )
Mitte der Stadt

möbl . Zimmer
zu vermiet . ( 5949
Kalferitr. 109 , IV .

Eutmöbl-Zim.
sofort zu vermieten .
Schützenstr. 78a, pari.

<6146 ,

MmW . Zim .
los . zu vm . Schulz«,
Yorckftr . 27, IV ., r,

(6151 )
Schön ., leer . Zimm .
evtl , mit Pension ,
zu vermiet . Löffler ,
Werderftratze 6.

( 6135 )

WImöbl.Zim .
in vermieten . (6137)
liSmarckftr. 23 , pt .
Marienftr, 49 , II .
ist gut möblterteS

Zimmer
sof. zu verm . (8V86

AlmW .ZlM.
mit Pens , zu verm
Katserallee 53 , 111

( 6126 )

Freundlich möbliert .
Zimmer

evtl .. Wohn , und
Schlafzimmer . für
iungen Kausm . so¬
fort gesucht. Silan-
geböte unter 76786
an den Führer._
Schöne , sonnige ,

mödl . Zimmer
mtl u . ohne Pens ,
in Nähe Kriegsstr .
zwischen Karl, und
Westendstr ., p . fof.
gesucht. Angeb . m .
Pretsang . unt . 6142
an den Führer.
Einfach möblterteS

Zimmer
mit voller Pension
( evtl , mit Famil..
Anschluß) für einen
jungen Praktikant,
gesucht. Zuschriften
unter Nr. 70821
an den Führer.

Suche
Zimmer -Wohnung

m . Bad , aus 1. 11 .
38. Weitst, bevor,.
Angebote unt . 6111
an den Führer.

Sch »ue 4 Z. .v,h »g.
mit Zubehör baldigst
zu vermieten. <5843
Näh . : Robert -Wag¬
ner-Allee 26, 11.

<5843 )

ar
2.6t ., Karl -Wilhelm
str . , best« Lag «, mo
„ atl . 72 Mk., sof . od .
ipöt. zn vm . Ang. u.
7,721 an den Führer.

CinfatnUirnbans
oder modern ,

H MIM -MMM
evtl , mit Garage

in bester Wohnlage Karlsruhe, auch
Borort. von höherem Beamten per so¬
fort »ver später gesucht .
Angebote unter 76929 an den Führer.

Schöne, sonnige
4Z .-W0hliung
mit Bad , gr . ver ,
andn u. sonst. Zu
beh . zu verm . Näh
Klauprechtstr . 8 , II

( 6113)

Sonnige «, (5844
möbl. Zimmer

mit sließd. Master,
losort zn vermieten.
Stesanienstr . 19, 11.
Herr ° d. Frau sin-
det guter (5781

Heim
bei alleinst . Witwe .
Ostendstr . 16, 2 Tr.

43 .»Mmiiui
mtt Mans., Zentral,
hza . , Bad , In Bhf .,
Nahe , fofott ob . sp
zu vermiet . ( 76928
Anfragen Tel . 3309

Mö » l . Zimmer
an sol. Herrn sofort
zu verm . Bahnhosn .
ttaristr . 100, Pt ., lls .
Bauer. ( 6104

Durlach
Dnrmbergvlertel.

Schöne
43 /
mit Bad u . reichst
Znbehör , sofort
vermieten .
Angebote unt. 76625
an den Führer.

Nähe Bahnhof
möbl. Zimmer
zu vermiet . <6174
(» ebhardstr . 33. I V

ZimmerSchön
möbl .

btll . , . Perm . ( 8139
Brauerstr. 23 , II
Schön möbl ., setzt»

Zimmer
m . Veranda (Elnf.-
Hau ») sof . an Herrn
od . Dam« zu verm.
Moltkeftr. 107. N5h,
Krankenhaus u . Ka
ferne . Slrh .-Hft .

(70962 )

Zimmer
zu Perm . Leldnizstr .
2 , Part., recht», Ecke
Südendstr . ( 6181

fertig , angefangen
Q fl Q1 101 | C II und vorgezeichnet

sowie Wolle zum strleke * und etleken
empfiehlt 70149

A . KIndler , Friedrichsplatz6

eichlich^

Zu vermieten :
Schöne

5 Zimmer -
Wohnunq

mit «tngertcht. Bad.
Mädchenzimmer und
sonst . Zub auf
Jan . oder 1. April .
Anzuseh . vorholz
str . 14. IV . . recht »,
von 9 bi» 15 Uhr .

( 76493 )

5 Zimmer
wohn » » »

sof zu vermieten .
Kaiserftratz» 237 .

Im Laven , u erfr .
(5649 )

IMltM I
nnaigen -

StfiluM!
für on*«r#

Morrenau »gabe

nachm .
2 Uhr .

Ruh . Dam« ( Dauer.
mteterin ) s. 1 gr .
o, 2 kl. leere , sonn .
Ztm ., stieb . Wasser,
Zlr .-Hzg. , in g. H . ,
a . 1 . 12 . Ang . uni.
615« an d. Führer.

Komtzl . Schlaf,Imm .
gebraucht , 3 türig
Spiegelschrk.. 2 voll,
ttänd. ausger . Bet¬
ten . 2 Nachttische . 1
Waschtisch m. Mar.
mor , ebenso sehr
gut erh . Klavier
zu vrrks. Eitlinge» .
Pforzhetmer Str . 13.
Teles. 73 . <79965

Gchrankmöbel, bek.
Marke , wen . gebe.

Wilhelm Fetter.
Kaiserftraße 116 .

(5757)

Bücherschränke
eiche poltert,

Dipl . -Schreibttsch«,
Büfett, Schrönke,

Möbel all. Art btll .
het Hifchmann ,

Zährtngerstrabe 29.
( 5311)

Herbst - Paletot
für schlanken Herrn
billig zu verkaufen.
Kreuzstr . 35 . 1 Tr.

(Ü541)

neuwertig, bMtg zu
verkaufen .
Zuschrift , unt. 617b
an den Führer.

rannenhonia
galant , rein, edelste
Ware , ttef schwarz
u . aromatisch , 500
Gr. 1,55 -« , 5 Kg.
16 .# . t . Miichgesch.
Karl Bort, Hölder -
linsrr . 1a . (6178
Schnelderbügekoben
mit « isen , auch ».
Kochen geeign . , bill
, . verkauf . Ttetrich .
« aiserstr .124 . ( 6114

Dauerbrandofen
Allesbrenner, Maso
likaemaille , dunkel ,
grün, fast neu , so
wie Ga »her» billig
zu derls . BtSmarck
str. 27, IV . <8168

Abonniert
den Führer

4PK

IhpßQcJTo ' DoktofJ

Radio -Oufffner
Markgrafanstr . Bl b . Rondcllplatj, Telafan «74 »

Traunen
in Ubstadt bet

Anton Harlacher ,
Sbetlfelderstratz «.

(70404 )

leAlMuMrer

Kauf 9 « su (he

Ein gut erhalten «»
Zwillings-
wagen

,o kaufen gesucht .
Schristl . Angeb . an
Karl Köhrer , Dur-
lach , kronenftr. 12.

(70496
Kleiner , gebrauchter

zu laiifen gesucht.
Angebote mit Breis
unter Nr . 6141 an
den Führer.

öianblanger
110 oder 220 Volt .
Wechselstrom, gebr .,
zu kaufen gesucht.
Angebote u . 70971
an den Führer.

MprottleMimtni
kauft sede Menge (6153 )
Fr . Nicht. Schübenftr . 80. Tel. 7851.

Mmlerite« ,Wkek
'

otlene stellen
Nur Abschriften

aer Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
RQckseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Größer « badische Weingrotzhandlung
sucht einen gewandten , jüngere »

Küfer
der tu der Kellerei selbständig
arbeiten kann und gute Kennlniste
in der Wetnbehandlung hat . Bet
guter Eignung kommt Dauerstellung
in Frag«. Bewerbungen mit Lebent .
laus und Zeugnisabschriften unter
Nr. 79827 an den Führer.

2 Zimmer -
Wohnung

von Beamt , zu mie
len gesucht. Preis
bt» 40 RM . Prei».
angeboie unt. 6169
an den Führer.

Suche auf sofort
2—3 Ztm .-Wohng .
Miete im voraus.
Angebote unt. 6173
an den Führer.

2 neuzeitliche
3 Zimmer--
Wolinungen

mit Mansarden, tn
Eladigartennähe,

per I . Avril 37 od .
auch früher gesucht.
Angebote u . 79819
an den Führer.

Lest und
verbreitet

den Führer .

Neue ( 6172
llninn-Wmge

preisw. zu Verlauf .
Merkel,Lievolsheim .

Junker L Ruh .
Dauerbrenner
gut erh btll . abzug .
Anzuseh . « ormitt .
Mothystratze 29. II .

(S975)
Mehrer« gebrauchte

Niilimalllimen
hat billigst abzngeb .
Paul BürNe , Karl »,
ruhe, Waldstr . 29 .

<63749
Schön , ematll . Mar-
kenher» (Roeder ) ,
Kohlenwagen , sehr
wen . gebr . , preiSw .
zu verlf. Sofienftr.
200 , « üthler. ( 6170
•M Serd
umzugshalber billig
zu Verlauf . ( 6171
« chillerstr . 25. I .

lleberzieher
mittlere Grötze , gut
erhalten , preiswert
abzugeben. (6154)
Zu erfragen :
«kademiestr. 20,111

Schreibmaschine
für Reise , m . K .,
günstig abzug ., auch
Raten. <5997
Müller, Waldstr . 11

Tische
in Größe von 2—4
Met. Länge , deSgi
Werkbänke
Stehpulte
Drehstühle

Hocker
für Betriebe geeig¬
net , weil überzäh -
lig, abzugeben ,» efteckfabrif

Karlsruhe,
virholzstratze 66.

( 70408)

Junger
Mnftt

sofort gesucht.
Atelier

Rausch & Bester,
Erbprtnzenftratze S

(70775 )

Bürokraft
perfekt in Steno,
grapbie u. Wascht,
nenschreiden , zur
Aushilfe für halb «
Tage gesucht.
Zu erfragen unter
70957 tm Führer.
Suche auf sofort
tüchtigen

Solz- nnd
Kellerkiiler
in Dauerstellung .

Kost u . Wohnung im
Hause. Zuschriften
unter Nr. 70880 an
den Führer .

Tagesmödlhen
sofort gesucht . Fron
Lenz, Htrfchstr. 67 ,
II . Borzustell . zw .
1—W Uhr . ( 71062
Fräulein zum

Ädressen -
schreiden

gef. , evtl , mit etg.
Maschine. Ang . unt.
76967 an d . Führer
Tüchtige (71073 )

Mler-
itwn

f. meine chem . Rei -
nigung u. Wäscherei.
Abteilung sos . ges .
Schorpp , Wäscherei.
Färberei u . chem.

Reinigung,
«aiserallee 87/89 .

Wegen verheiratg.
meine» fetzig . Mäd
chen« suche tch aus
15 Okt . ein fleißige»Modisten
für alle Hausarbei-
ten. Zu erfrage«
« tlbelmstr . IS . ab
2 Uhr . (70966 )

.illveriämger Kraftwagensülirkr
nicht unter 26 Jahren , der auch Repa¬
raturen auSführen kann (Handwerker
bevorzugt ) von gut eingeführtem Fern -
tranrportunternebmen sofort gesucht .
Bei zufriedenstellender Leistung Dauer ,
ftellung. Angebote mit Zeugnisteu unter
Nr. 76925 an den Führer.

für Terttlwarengeschäft sofort ge.
sucht . Schriftlich, Angebote mit Licht ,
bild erbeten ». 7683t an d. Führer.

LebenSmtttrl ^ irotzhandlnng
Mittelbaden » sucht bald . Eiutri«

HeiMen
Nur durchaus branchekundtge. mögl .
kautionSfähig « jüngere Herren wol¬
len Bewerbung einreich«» «nter
Nr. 7682S an den Führer.

Pünktliche», ehrliche »
Mästcke »

für halbtags , evtl,
ganze Tage gesucht .
Angebote unt. 76924
an beu Führer.

Suche auf 15. Otto
der oder später in
meinen Haushalt
(arisch ), ein ehrliches,
fleißigerMädchen
Zuschriften mit Bild
an Fra«

Anna Katz , Wwe.,
Wurstsabrik,Psortbeim,

Reuchlinstratze 2.
(76409)

Jüngere«, steißige»
haldl .-Mädch .
sof . gesucht . Robert-
Wagner -Alle« 66, II .

(5974)

Fiidrer-Leler
derlllkNtlgt

unsere
Znlerenten!

30000 R. Tapeien
69804 TorJShrige Musterung

werden äußerst billig abgegeben«

Frllz Merkel 0HG
Hrenzstrooe 2 ) Fernsprecher 2586

Sit such « »
einen tüchtige», erfahrene«

DrckermMer
für unsere Svitzentzreberet

der in der Lage ist . gute Referenzen
von erstklasttgen Werkzeugmaschinen-
fabriken nachzuwetsen.
Ebenso ist Erfahrung erwünscht für
Rundschletferet .
Wir bitten, die Bewerbungen etn-
aebend zu fasten, Lichtbild, Lebens -
lauf sowie Zeugnisabschrssten beizu¬
legen und die Gebaltsansprücke be»
kanntzngeben . Zuschriften unter Nr.
79826 an den Führer .

mit Kleinigkeiten fifngrs an n
Schnupfen, Husten, Halsweh uswM

i Ai
btt ***

zum Arzt mußI

Mil Kleinigkeiten
beugt man vor und verhütet Erkältuß# *
Halten Sie sldi warm mit guten
Damenhemden
oder Schlüpfer, Wolle mit Knnstsrfde
DamenschlOpf er _ .„ - .
Innen gerauht . . . ■Oröße 44

^
DamenschlOpfer
mit K ’Seldendecke innen gerauht, ur ,. « US
DamenschlOpfer „ ,
ralne Wolle gestrickt. . . . OröBe «
Damen -Schlafanzugeinfarbig
Flanell , mit bunt . Gamlerg . S .*5 * ,»<>
Damen - Nachthemd
Trikot, f irbtg . .
Damen -Nachthemd u ,
Flanell , mit farbigem Auspufc . S-®0
Herren -Hosen 11fl
woligemischt . . . . . . . Or, 4 2,99 *’

Herren -Jacken _ 1 .00
woligemischt . . . Or- 4
Sport ' Hemden 9 Q5
neue Muster . . . 5 .70 4,55 3*20 k ' .
Herren - Schlafanzug fl / Q
Flanell • . 5 .30
Herren - Nachthemden
Croioe , ml* farbiger Garnierung . 4 .99

Karlsruhe : ^
Kaisaratr . 11». Eck*
MOhlburg : ^
Hilllppstr . 1, Eck»EKE

Als Vermählte grüsseiu

Alfred Bach
staatl . gepr. Dentist

Helene Bach
geb. Gabel « 04

1 Oktober 1936
Karlsruhe L B. Akademie »tr . 4t

Statt Karten.

Bootemannsmaat
WILHELM NEES

ANNA NEES geb, Becke

Vermählte 70515

Kiel

V.
Linkenheim

28 . September 1^36

Ich habe am 1. Oktober 1930 die

(Kronen - flpofijeke
Zährinqerstraße 43 , Ecke Kronen *
und Zubringerstraße

übernommen .

9rib Weiffenbafi Apotheker
Telefon 1099 too*®

Wieder Sprechstunden
Zahnarzt Or. Fleck
Bruchsal 7041*

Slrlnmaen
4 -Sttzer , steuerfrei ,
gut erhalt., zu kau¬
fen gesucht. Ange¬
bote unter Nr. 6147
an den Führer.

fMtttir
für arSbere Erd» u. Eiscnbetonar-
beiten nach Mittelbaden sof. gesucht .
Angebot « mit Zeugnissen unter Rr .
£ 65579 an den Führer . Karlsruhe.

äteliengesuche
II

8« Bei * »
Ale *» *-

^ ^
ttiretv »

seibständtg , perfekt,
gt . UmgangSsormen
und la Referenzen ,
sucht pass . Stellung.
Angebote unt. 5791
an den Führer.

p&c
t &it Bert -

Bull ’61 IdaPP 1 detß

acW tage

3dbrot
pabtß

9P^ e
At,enQP. -

, , er der ne ’80

. . .
« n vt )«der rr eine 8011 . ^ p6 .da

Sc^
d
i ;

n
an ^ ° C

^ ung £
Briet ^ n »

Suche f. meine 12f .
Tochter passende

Lehrstelle
in gut . Hause. Auf
gute Behandlung w .
besond . Werl gelegt.
Angebote unt . »lös
an den Führer.

bten _ ^ atP

&\ a

Frl .. 18 )4 Jahre ,
nett « Erschein ., sucht
AnfangSft . in Kon-
Vitoeet-Eas» zum

Bedienen .
<T« ,e»belrieb ) . Zu .
fchrislen unt. 5986
an den Führer.

Aeit .HauSangestellle
lucht ßtellunn
auch halbtags. Zu¬
schriften erb . u . Nr.
6110 an d . Führer.

Fräul . , 34 Jahre ,
sucht selbständigen

» . ält . Dame oder
Herrn. Angeb . unt .
6166 an d . Führer.

in
Butter . das

dann
patn «

ein
Dori sei Pr apt -

Stundenftelle
f. 1—2 %. t . d . SB.
( auSschl. SamStag)
p . ehri . Frau gef .
Angebote unt. 6127
an den Führer.

01e Zeitung öffnet dir die Augen, sie bringt viel Wissen,
p - fnfitiHig, Unterhaltung , «ie ist pünktlich , billig und
Mett rar Hand. Man kann nicht ohne Zeitung leben!

Alleinst . Frau , 39
Jahre , katb.,

sucht
zum 15. 10 .

Stellung
ai« Stütze in größ .
Haushalt oder als
Wäfchebeschlietzerin.
Bin firm in allen
d. HauSh . betr. Ar.
bellen . Best« Zeugn .
u . Res. Aus Wunsch
Probez . Zuschr. unt.
70814 au d. Führer.

Schlank
A»in , heißt schön
sein . Zu dick ist
ungesund. Go *
ront . unschöd «
liehe Gewichts -
obnohme durch

Kemm
Harz , lab . r,
Dorm arbaitan
bassar. RM 1.75.
Kurp . RM 4 .50.
In dan Apothe-
kan arhöltllch .

1 gut erhaltener

steuerfrei, geg. Kasse
zu laufen gesucht.
Angeb . an F . Karl
Hauser , Würmer» ,
heim. (70497 )

Olympia -
Limousine

in erstklasstgem Zu.
stand , Baujabr 36 ,
auch geg. Teilzahlg .
zu verlaufen. Bei
Barzahlg. Sonder,
prei » . Angeb . unt.
70889 an d . Führer.

s » tl

Blitz Lastwagen
nnd OmnibuS

komp . zugelasten , f .
29 Plätze , Baujabr
1935, in sehr gut.
Zustande , günstig z .
derkausen . ( 9591

Karl Wen, ,
Autovermietung,

Söllingen b . KariSr.

4 -Sitz . , SonnenIIm . ,
750 ccm , steuerfret ,
Benztnverbr. 5)h L . ,
neuw ., zu verkauf .
Angebote unt . 6163
an den Führer.

SM.
Meister « . , Cabrio
Limoustne, Spitzer,
neue Bauart , steuer -
frei , in sebr gutem
Zusi ., zu derk. An .
zusehen Grotztanlft .

wttzfler ,
Ettlinger Str . 10 .

(5914 )

stpsnisfipreuge
Sa- uoo Vcrtiaul

<8ut erhalt . , 4 zyl .

Cimottfine
geg . Kaste zu taufen
gesucht . Angeb. »nt .
6134 au d . Führer.

mofottflft
500 ccm . steuerfrei ,
170 Mark abzugeb .
Heibrock, Waldhorn ,
str. 19 . Werkstatt .

( 70988

Femspredter 32 1<jg
Ich habe midi am 1. Oktober —»
ln Walngartan , Prladrleh -w
halm -StraBa 56 all

Zahnarzt
niedergelassen ,

Dr .m8fl.denl BertDOldD8lCl̂

70495 Prakt . Zahnarzt

UbotzioiAung«"'
(englisch , französl *®1^

für Industrie, Schule und v - ^
(ebtgt prompt und billigst

BÜaitet Schüle, UtitgefH-

wo -wwg!5
IfäSaSZ" **

fl2Ü3!i>
, , , ^ "ksu' ArtVJ Autos a *r

j, h
eAutosatiiactittiot KnoDlo^
" Hohenzollernstraße 47

Zügend m MS
» o Mlder 66 « l).
Ie»l «oa valdat "^ " .

Nack tahrelanget Dorarbrl^ bil ,
Heinrick Hoffmann .
«ericbtttftottei der

Sdürod fchrirv. Sr ‘
mit den treuesten fet ^ i e n jJ («<
mit seiner Jt « < 1 ®

6»e -»'A "mtt letner » t » ; ' " jit » ‘ä ««
genb . Dies« 120 >V " der. °
auS Tausenden von r? e1l Kjii
auSgewäblt wurden . Kt«
einen ttefen Einblick #M* ggl
des Führer» uns
(er gesagt Obettreffen t
uni Heinrich 0offmo nI,

OItl S.'‘“
„«f

nie ihn keiner ke » »«
,5«V

gab . denn ste *d»tlöetn *0
schSnsten menichlitben E'

kVäüsässäss, »r ss.
*® * “**

DKW.
200 ei« Eatteltanl,
eleltt . Licht , zu »er-
kaufen . Preis UOJMt .
Werderstr. II, 5. St .

(6121)

keS wird er
ehren lerne».

Diele » berrlllbe
gleichen « usstattunq w '

feBnr
„Hitler wie tön “ lnel
schienen.

(st

Führer.Verlag •
Lammstraße lb

‘■“ .
’f CCS

««« « _ ; cii
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9 ^ -ße \ .ß& cUsc &eh , JjjMWj & iojLh.
jß&ieht 90 jafoiLfre.s jB&steAen.

Sur FubNüumsfeier -es Karlsruher Turnvereins 1846
6en 3’ Oktober. hält der Karlsruher

ly 1846 anläßlich seines 90jährigen Bestehens
sch ^ '"" entenhaus einen Ehren - und Kamerad -

ab . Ten Jubelverein verbinden zeit
h-. ,. ^ estehens mit Karlsruhe und seiner Bürgerschaft

Seife 13

t ^ ^ziehungen. Darüber hinaus errang er unter
badische '

"er und nach d«m Kriege schufen seine Tur
Gaumst Sportler den Leibesübungen der badischen
kiiter C? * ^inen guten und geachteten Namen. Kurz vor
gj,r , Jubiläumsfeier besteht daher Veranlassung, sein

und Sein darzustellen.

en Turn - und Sportvereinen eine führende

^ tcfe
e *n ^ rein auf ein 90jghrites Bestehen zurück-" kann, so darf er darauf stolz sein, zumal dann,

klttea wte 8er Karlsruher Turnverein , von Beginn
ikoß -s Ästchens an, an seiner Wirkungsstätte für ein
- xj

" deal bahnbrechend gewirkt hat . Prüfungen jeder
»ber Zwar nicht erspart , immer konnte er sich
8«»^ " Erfolg behaupten . Betrachten wir in knappen
k$ m)

' einen Werdegang , so zeigt sich als hervorstechen -
'»arb

E^k/nal der häufige Wechsel äußerer Formen . Nie
"uf f>?

^ möglich, den starken und lebendigen Geists
schĵ

' E Dauer zu lähmen oder infolge ungünstigen Ge - '
terigb ^u ersticken. Turnvereine stellten seit je dem Va-
I, “n" besten Kräfte, und wenn dieses in Not war ,
SDlat Ur“e it daher die Turnvereine in viel stärkerem
!»Sen sonstige Bereinigungen in Mitleidenschaft ge -
|<H ^ Klar zeichnet sich daher auch Deutschlands Schick-
1*61*7 *?enn auch in kleinerem Maßstabe — in der Ge-

Z ;e des Karlsruher Turnvereins ab.
^ >e Geburtsstunde des Vereins fällt in den Januar
tzx/ . als turnbegeisterte Karlsruher Bürger mit der

> des „Allgemeinen Turnvereins " der Turn -
^>>e ^ Karlsruhe Eingang verschafften . Sofort setzte
^ . außerordentlich kräftige Entwicklung ein. Schon im
tzjt- r

" Jahr seines Bestehens zählte der Verein 487
hi^^ 'Eder. Die enge Verbundenheit mit der Heimatstadt

i. dadurch zum Ausdruck , daß der Turnverein die
s^ uerwehr in Karlsruhe bildete und damit den
ostock zu der späteren Freiwilligen Feuerwehr legte.

- e erste Prüfung ihrer inneren Festigkeit und ihres
di, ?°kkens an unbeeinflußtem, edlem Turnertum mußte

öe Gemeinschaft in den Wirren des Jahres 1848
Noch in letzter Minute , als der Verein schon in

r„z ?°kitischen Strudel mit hineingeriffen zu werden
umzukommen drohte, wurde zur Bildung des

I>1st Putzer Turnvereins " geschritten , der sich von Po-
slU- Gänzlich fernhielt. Die Ueberreste des bisherigen
Hi,«? e *nett Turnvereins zerfielen. Als nach dem Ein-
^>>kd

öet Preußen in Baden die Turnvereine verboten
^ urde der Karlsruher Turnverein als einziger

> " ein in Baden für fortbestehenö erklärt .
der Anfangszeit wurde fast nur im Freien ge-

V . ®enu fct wurde der Platz hinter dem jetzigen'^ aher Rathaus , auf dem — durch eine seltsame
Es Schicksals — später das Haus „Bier Jahres -

'
btz, . kebaut werden sollte , das seit 3 Jahren Bcreins -

KTV . geworden ist . Welche Schwierigkeiten dieS Jei
9e

*
tt Vorkämpfer für das Turnen zu meistern hat-'

khels -^ . am besten die Tatsache , daß in der Winterszeit
in einem Pserdestall und Remise t !) ge-

. mußte.
Elßig. ^ "lziger Jahre brachten einen allmählichen Rück¬
en"

, ^ "^ch Abspaltung entstand der „Männerturnver -
ki» ver78 k>er wieder im Jahre 1861 mit dem Stammver -

? *6u»olzen wurde. Das turnerische Wirken wurde
°l|8«feb

e
*
ln neuen Namen „Karlsruher Turngemeinde"

Dieser Name blieb bis ins Jahr 1919.
^ Gründung der Deutschen Turnerschaft auf dem

Eutschxn Turntag in Koburg, zu dem auch die
» j nde einige Vertreter entsandt hatte, kamenn

. Deutschland Strömungen auf zum ZusammenBtf-t . " DP* ^ TY r.n : r? r. <.

Gesuch um die Ueberlaffung eines Turnplatzes ablehnte.
Ungünstig« politische Verhältnisie verursachten einige
Jahre darauf eine erneute Schwächung . 1866 bis Anfang
1867 mußte der Turnbetrieb überhaupt ruhen . Dann
aber entfachte die Energie des Hofmechanikers Krau¬
tinge r neues Leben ; denn schon im Herbst 1867 bestrit¬
ten wieder 160 Mann ein Schauturnen . Von einschnei¬
dender Bedeutung wurde die Gewinnung des Direktors
der Turnlehrcrbildungsschule , Alfred Maul , als Ver¬
einsvorsitzenden. Ihm war es, neben seiner sonstigen se¬
gensreichen Tätigkeit als — heute berühmter — Turn¬
pädagoge zu verdanken, daß endlich eine Turnhalle be¬
nutzt werden konnte , nachdem man über 20 Jahre auf
eine solche hatte verzichten müffen ! Maul gilt in seinem
Wirken für den Verein als eine der bedeutendsten Ge¬
stalten der 90jährigen Turngeschichte . Der deutsch -fran¬
zösische Krieg verursachte eine neuerliche Krise . Von den
damaligen 170 Mitgliedern verlor der Verein 184 ! — fast
alle gefallen im Kampf fürs Vaterland . Wieder mußte
neu aufgebaut werden. Das Jahr 1881 brachte der Turn¬
gemeinde die Absplitterung eines Teils seiner Mitglie¬
der, die den „Karlsruher Männerturnverein " bildeten.
Eine weitere Schwächung bewirkte zunächst auch die Bil¬
dung eines dritten Vereins — ebenfalls von der Turn¬
gemeinde abgesprengt — , die „Karlsruher Tnrngesell-
scheft" . Ein Gutes hatte jedoch im weiteren Verlauf das
Nebeneinanderbestehen mehrerer Vereine : Ein gesunder,der Turnsache sehr zuträglicher Wettbewerb. Während
der Männerturnverein heute noch besteht, sollten sich
später die beiden anderen Vereine nach vielen Jahren
der Trennung wieder zusammenfinden.Die kommenden drei Jahrzehnte brachten der Turn¬
gemeinde und der Turngesellschaft eine stete und kräftige
Aufwärtsentwicklung. Unter allgemeiner Anteilnahme
vieler badischer Vereine feierte die Turngemeinde im
Jahre 1886 ihr 28jähriges Bestehen . Kurz vor der Jahr¬
hundertwende wurde durch Gründung einer Damenabtet-
lung bas Frauenturnen in Karlsruhe eingeführt.

Die Anerkennung der Oeffentlichkeit für das Turnen
wuchs zusehends. Der Großherzog besuchte die beiden
Schauturnen , die von der Turngesellschaft im Jahre 1909
und von der Turngemeinde im Jahre 1911 anläßlich ihres
28- bzw . 80jährigen Bestehens abgehalten wurden. Zu
den stolzesten Erfolgen führte die Teilnahme an den
Deutschen Turnfesten 1908 in Frankfurt am Main und
1913 in Leipzig von seiten beider Verein«. Mehrere
Einzelsieg « wurden errungen . Die von der Turngemeinde
beide Male entsandte Musterriege erregte Bewunderung
und verschaffte dem Turnen der badischen Hauptstadt einen
guten Namen. So standen Turngemeinde und Turngesell¬
schaft in schönster Blüte , als 1914 das große Unglück über
Deutschland hereinbrach . Hunderte von Mitgliedern zo¬
gen ins Feld, viele kehrten nicht mehr zurück. Daheim

verkümmerte der Turnbetrieb immer mehr. Die Turn¬
hallen wurden entvölkert, die Turnplätze zu Gemüse¬
gärten umgewandelt.

Infolge des starken Verlustes an Mitgliedern standen
die Vereine vor dem Zusammenbruch. Da erging der
Ruf zur Sammlung der noch vorhandenen Kräfte aus bet-
den Lagern. Die Turngemeinde und Turngesellschafl
schlossen sich zusammen und gaben — in Anknüpfung an
die Zeit der ersten turnerischen Tradition in Karlsruhe
— der Bereinigung den Namen Karlsruher Turn¬
verein 184 6.

Ein äußerst befähigter Mann , Paul Schmidt , über¬
nahm die Leitung und führte den Verein zu einer neuen
ungeahnten Entwicklung. Eine eigene Vereins -Zeitschrift
wurde herausgegeben, die immer mehr ein festes Binde¬
glied zwischen Leitung und Mitgliedern werden sollte. —
Auf dem Turnplatz der früheren Turngemeinde am
Karlsruher Weg wurde durch vorbildliches Mitwirken
aller Mitglieder ein kleines Vereinshaus gebaut unv
anläßlich einer bedeutenden Feier des 78jährigen Be¬
stehens im Jahre 1921 «tngeweiht. Immer mehr ver¬
breiterte sich die Grundlage des Turnbetriebes . Abtei¬
lungen für beide Geschlechter und alle Altersstufen wur¬
den ins Leben gerufen. Daneben entstanden allmählich
für fast sämtliche in Deutschland betriebenen Sportarten
Sonderabteilungen . So besteht heute die Möglichkeit , die
Leibesübungen in der vielseitigsten Form zu pflegen
unter einer starken Vorturnerschaft, di« nun seit fast 18
Jahren von dem jetzigen Oberturnwart Otto La nü¬
tz äußer tatkräftig geführt wirb.

Alljährlich wurden seit 1921 große Schauturnen in der
Städtischen Festhalle abgehalten. Jedesmal waren sie für
Karlsruhe ein bedeutendes turnerisches Ereignis . Kein
Kreis - und Gauturnfest , kein Deutsches Turnfest verging,
ohne baß der KTV . 46 nicht mit einer starken Zahl von
Wettkämpfern beteiligt gewesen wäre. Es würde allein
ein Buch füllen, wollte man die dabei errungenen Er¬
folge und Sieger im einzelnen aufzählen. Leider ver¬
bietet es der eng gezogene Rahmen dieses geschichtlichen
Ueberblickes allen bedeutsamen Leistungen und Gescheh¬
nissen des Vereins gerecht zu werden. Wenn der Karls¬
ruher Turnverein 1846, stark verwurzelt in der Karls¬
ruher Bevölkerung und als einer der bedeutendsten Turn¬
vereine von Baden , in diesem Jahr « die Schwelle des letz¬
ten Jahrzehnts überschreitet , die ihn noch von der Er¬
füllung 100jährigen Wirkens trennen , so begleiten ihn
unsere besten Glückwünsche. Zur Bewältigung seiner
derzeitigen turnerischen und sportlichen Tätigkeit und Be¬
treuung von rund 1000 Aktiven werden in 40
verschieden « » Abteilungen oder Gruppen allein
acht Turnhallen der Stadt benutzt . Seit drei Jahren
verfügt der KTV . neben einem großzügig angelegten,
neuen Sportplatz über ein geräumiges , in der Stadtmitte
gelegenes Turnerheim .

Möge es diesem verdienten und traditionsreichen Ver¬
ein gelingen, auf fernere Zeiten mit gleicher Begeisterung
und . Zähigkeit, aber auch mit den besten Erfolgen an den
Zielen weiterzuarbeiten , die er sich von feinen Anfängen
an auf sein Panier geschrieben hat :

Treue zur deutschen Turnsache!
Festhalten an edlem , deutschem Volkstum !
Kämpfen um deutsche VolkskraftI Vh,

bei allerorts schon bestehenden , aber in sich ab-
£*' 1165*

en, Turnvereine . Die „Karlsruher Turnge -
i* ’ ^ En Anstoß zur Gründung des Oberrheini -^ " Bundes und erzielte als üeffen ersten Erfolg
i,

1861 ein Oberrheinisches Bundesturnfest .
die turnerische Arbeit und ihr Segen für

doch „ immer mehr Anerkennung fand , so blieb
«f 1® die Förderung durch die städtischen Stellen
Gegensatz zu heute !) versagt. Das geht aus der
^ Ervor , daß der Stadtrat im Jahre 1862 ein

raubenfublrennen am 11 . Oktober
Nach mehrjähriger Pause wird in diesem Jahre zum

ersten Male wieder das Taubensuhlrennen in der
Pfalz durchgeführt . Die Strecke beginnt bei Eußerthal , in
der Nähe von Albersweiler . Landau ist die nächste größereStabt . In zahlreichen Kurven führt die Straße durcheinen der schönsten Teile des Psälzer Waldes hinaus nach
Taubensuhl ( 820 Meter ) . Das diesjährige Rennen ver¬
spricht eines der größten sportlichen Ereignisse der Saar¬
pfalz zu werden, da einige unserer bekannresten Renn¬
fahrer , wie Rosemeyer, Stuck und Delius bereits ihre
Nennungen abgegeben haben.

Wle-er 100 000 Mark für das „NrauiwBan-"
Das Rennen um das „Braune Band von

Deutschland "
, das zum festen Bestand des Jahres¬

programms im deutschen Rennsport gehört, ist auch für1937 in der alten Preishöhe von 100 000 Mark ausgeschrie¬ben worden. Das große internationale Rennen wird im
Rahmen einer Sportwoche, der „Internationalen
Münchener Rennwoche 193 7", vom 24. Juli bis
4. August entschieden und kommt am 1 . August zum Aus-
trag . Die Rennwoche soll acht bis zehn Renntage um-
faffen , die in Riem und auf einer zweiten Münchner
Rennbahn abgewickelt werden.

Belgiens Sport unter Staats-Kontrolle
Einen aufsehenerregenden Entschluß , nämlich sich offi¬

ziell des Sportes anzunehmen, hat die belgische Re¬
gierung soeben gefaßt. Der weitgehende Plan , von
der Regierung der Kammer zur Beschlußfaffung vorge¬
legt, wird in der Hauptsache durch folgende vier Punkte
ausgezeichnet :

1. Zuziehung des Nationalen Belgischen Komitees für
Körpererziehung und Sport zur Beratung aller Fragen ,die mit dem Sportbetrieb zusammenhängen.

2. Die Staatssubventionen an di« Sportver »
bände , die bisher 280 000 Franken betrugen, werben auf
8 000 000 erhöht .

3. Im ordentlichen Budget wird ein Betrag von
60 Millionen Franken für die Schaffung von
Spiel - und Sport -Plätzen sowie Schwimmbädern im
ganzen Lande vorgesehen .

4. Die Schaffung eines Institutes für Lei¬
besübungen in Brüffel soll sofort einer gründlichen
Prüfung unterzogen werben.

Tschechoslowakeiund Jugoslawien liefern sich zur Zeitin Prag einen TenniS -Länderkampf. Nach dem zweitenTage steht die Partie 4 :0 zugunsten der Tschechoslowakei.

\

Tragödie im Waschhaus
„Männchen , laß Waffer rin !" säuselte Fra« Hase saust,
„die Wäsche steht seit gestern eingeweicht im Bottich." >—•
Gesagt , getan ! Herr Hase dreht am Hahn und setzt fich
pfeifchenschmauchendhin ans Fenster . Dann kommt Frau
Hase selbst. Doch was sie sieht, läßt sie erstarren : ganz
braune Brühe läuft in ihren Zuber , di« gute Wäsche ist
verdorben ! Sie ruft noch „Schreck laß nach !" und fällt
in Ohnmacht . . .
Herr Hase geht voll Wut zum Wasserwerk . Die sagte«
bloß : „Da« ist doch Ihr « Schuld ! Da« Rohrnetz wird
gespült , es stand doch groß und breit zu lesen !"
Hase

'« wußten mal wieder von nichts . . .

Tja — hätten sie Zeitung gelesen !
Dir schützt vor Schaden und Verdruß,
weshalb sie jeder haben muß !

Ein Rugby -Lehrsans an -er -a-ifchea
Lan-eöturnanjtatt

In dem Bestreben, das Rugbyspiel als Kampfspiel mit
all seinen fördernden Kräften auch in den Sportbetrieb der
Schule einzubauen und di« Jugend schon zu erfassen ,
gleichzeitig aber durch geschulte Lehrkräfte auf den Schu »
len auch die richtige Leitung und Führung sicher zu haben,führte der Vorkämpfer für den deutschen Rugbysport Ober¬
regierungsrat Milüenberger im badischen Unter¬
richtsministerium der badischen Landesturnanstalt in
Karlsruhe einen Rugbylehrgang durch. Der
Zweck dieses Lehrganges war aus etwa 80 geeigneten
jungen Lehramtsaflessoren Nordbadens Rugbylehrer au »,
zubilden, die an den höheren Schulen nordbadischer Städte
wie Heidelberg, Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim, Wein¬
heim , Bruchsal und Rastatt das Rugbyfpiel, soweit eS
noch nicht geschehen ist , einführen sollten . Dieses ist eine
Methode, die sicher zum Erfolg führen wirb, um dem
Rugbysport neue Anhänger und nachströmende junge
Kräfte für den Kampf zuzuführen.

Eine« dentsche» Segler -Sieg gab eS bei der Star <
boot - Europameisterschaft vor Neapel . Die
Hamburger Jacht „Pimm " mit W. v. Hütschler und I .
Weiß als Besetzung endete in den fünf Wettfahrten drei-
mal an erster und zweimal an vierter Stelle . Mit 61
Punkten fiel ihr der Sieg und damit die Europameister¬
schaft vor den besten italienischen und französischen Boo¬
ten zu.

Eine» RSU -Motorradfieg gab es in Tampere bei
Helsingfors in Finnland , wo die finnische Tourist-
Trophäe entschieden wurde. Der Finne Kyroe wurde
mit einer 330er-NSU nicht nur Klassensieger , sondern er
konnte dank der Schnelligkeit der deutschen Maschine auch
die Tagesbestzeit erzielen und damit die T . T . gewinnen.

^ Dank8agung
wdhHnrnden Beweise

. B,xien I,« >lnei,7i >e nnd die Kram -
lifthA n •̂aöllch do* Hinscheidens mei -tll*len (ien

n
£,^

1
J
ver 8eßUcheii , nun in Gott

Georg Wacker
i^ ^ h ^bahnlnspektor

an *.
CÜ ein herzl . Verjrelts

fP* ße?nr r
~
n dem ehrw . Geistlichen

*tellv «w* êbenden Worte am Grabe ,
J^ lsruha S Vorstand des Betrieb ^amts

dem x/ 1 r den ergreifenden Nach -
v«? r**r uhe ^ orstand des Verkehrsamts

Partei , dem Eisenbahn -
Tur «

* eu ®rw ehrkapolle , dem Ge-
k » n

"
ÄJ5 ,\<? Schützenverein für die^ krofö » ^ ^ ieitnne und ehrenvollen

Im n Grabe - (7M06)
aniem der tieftrauemden

^ an A
1Iir ^ er bli ©benen :

,
Dna Wacker . Witwe .

—- * fr ’ 30. September 1936 .

^
'" b«sä„e in Karlsruhe

«elb Wiedmann, Witwe
27 '«^ « rfermcifter , 70 Jahre .1 E .bre.

^ «ber. ledig . Mechanikermeister .

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe Mutter und Schwester

Emmy Oehler
geb. Mainzer

ist heute im Alter von 55 Jahren von uns gegangen.
KARLSRUHE, Sheffield , Bitterfeld , den 29. September 1936,Herderstrasse 2.

Dipl.-Volkswirt Ludwig Heß u. Frau Thea,
geb. OehlerLeonie Oehler , Lehramtsassessorin

Auguste Tyzack , geb . Mainzer
Obering . Dipl.-ing. Leo Mainzer .

Die Feuerbestattung findet am Freitag, den 2. Okt . 1936, vorm.11 Uhr, im Krematorium des Karlsruher Hauptfriedholes statt
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. eiet

" -bn -AMst ^ ^ Uw ^ bes Hermann.
I| k| , oa -OU

58
* ' September.'Vk'fe ' - ' bemann . Tapeziermeister ,

' Keramiker , 19 Jahre .

Kassertschränke
Bücherschränke
Wandtresore
Gasschutztüren

H. A. Sieferle, Lahr (Bd .)
KaiienachranKfabrlk

Inserieren bringt $ eninn

Sobe Belohnung
für die Beibringung deS geftoh *
lenen neuen
Mmk-eS - «abrioleN
IV 8 4544 . schwarz « Lackierunq,
weiße- Steuerrad, rotbraunes
Berdeck . Mitteilung erbet , unter
70641 <m den Führer.

£?od ollem Iftrigextefer
Zur WanzanbekHmpfung

Insektentod Marks „A. 8 " , unbedingt zuveriistigea Mittel zur
Abtfltuag der Wanzen md anderem Ungeziefer samt Brut, In
Flnschen von 60 Pfg . an erhältlich Im Hauptbetrieb
EtttingeratraBe 51, sowi e Im Laden Erbprinzenstr . 10

gegenüber der Reichsbahndirektion
Alt on Sprlngur

Speziath. f. Ungeziefer»u Schädlingsbekämpfung, Tel. 2340

las immer Sie auch suchen
Sie linlien alles im FMrer! Bau¬

teilnehmer
gesucht .

geg. Bauznsch. von
2—3000 RM., rück ,
zahlbar nach 3 I .
Neubau Rüppurr,
beste Lage . Ang . u .
6149 an b. Führer.

Immobilien
Wegeil Todesfall

große, neu eingerichtet«

Schmiege uni Schlosset «!
gegr . 1900 im Bezirk Bruchsal , mit
Wohnhau «, in schönster Lage zu verkauf.
Angebote unter Rr. 5145 an den Führer.

Sehr schöne » , neu erbauter (5129)

Etagmbaus
mll 4 Zimmer -
Diele, Bad . Zentralheizung usw . Miet -
eingang 5700 Mark , sehr rentabel , zu
verkaufen. Näheres u. Besichtigung durch

Jmmobilienbüra
M . «übler u. Sobn

lkarlöruve , gaiserftr. 82a. Telefon <51 .

Jnlolgr Betriebeverlegung ist tn mittel -
badischer kl. Industriestadt

Fabrik3iiwe8eii
bestehend aus mehreren massiven, zwei¬
stöckigen Gebäuden mit 100 bl« 1200 qm
Hellen Arbeitträumen , u verkaufen. Zw
schristen unt. 70815 an dr» Führ»».

Moder», möglichst
freiliegende «

Ein- ad. Zwei-
tn Bahnhofsnähe
oder Randsiedlung
zu kaufen oder zu
mieten gefucht per
siirühiahr oder auch
früher . Angebote u.
70818 an d . Führ.

Maisiv -r
3x3 Zimmer-

Haus
Rühe Karlsruhe, m .
ca . 97 Ar oiarteu ,
erbicilungshaiber z.
Preise von 12 000
RM. sofort zu ver .
kaufen. Anzahlg . n .
Uebereinkunft . Ndh .
W. Waich, Jmmob.,
Karlsruhe, «arlftr.
SU. 6, Seiet. 1502 .

> .<70294)

+ Hämorrhoiden
sind lästig. Eine einzige der Gratisproben ,welche wir versenden, um jeden von der Wirkung

Anilliolin ZU überzeugen , wird Ihnen schonunseres H | | | | Vollll neue Lebensfreude geben.
[ VerlangenSie noch heute eine Probe umsonstu . portofreivon
’ Anuvalln , Berlin SW 61 , Abteilung 992.

Banmtitt
15 Ar, i . gt . al«
Garten angelegt ,
Slldendstrahe ,Graf.

Rhenastr ., per qm
5 RM ., sofort zu
verkaufen . Rüderer
W . Walch, Jmmob.,Karlöruhe, liariftr .
Rr . 6 , Telef . 1502 .

Tiermarkt

Reizende ( 60300
Halbangoralätzchen

abqugeb . Zu erfrag .
Weinbrennerstr . 28 ,
Geschäftsstelle d . N .
d. Sta.

Dralithaarterrier-
Hündin , weih mit
braunen Flecken, a .
den viamen „Asta"
hörd .. In Bruchsal ,
( Durlacherstr . ) ent -
lanfen . Nachrichten
erb . an Hand Mal« ,Karlsruhe, Karl-
Friedrtch -Stratze 6,Tel . 4050 . ( 0188 )

sicht etnfvain«aeieaendeit».
Unzetge,

von Drtvaieu de.
rechne » wtr nur

» Mg .
pro Milltmei« .

M
für die Güte liegt darin , daß -

’ Sie Seist? nur ln der bekannten
/ Dose erhalten. Sie soll vorNach¬

ahmungen und geringerer Qua¬
lität schuhen. Wir bürgen für

V

es bohnert wunderbar ,
mühelos und spiegelklar .,
ca . v » kg Dose RM 0 .7»

„ H, . . „ 1.40
Thompion - Werke bsa , DflMddi



Qute 7Uundtner
koden^Mäntel

''// '/ 'jJ *
7 'ÜI.

D / 4 v

/ / /

/ /

die ideale
Xleidung

für das
ganze $afir

Sie sind leicht, warm , wasser¬
abstoßend und dank dieser
Vorzüge ein fast unentbehr¬
liches Kleidungsstück . Gute
MünchnerLoden -Mäntelführen
wir in vielen modernen Farben
und nur zweckmäßigen Formen
für Herren , Damen und Kinder

Herren -Loden - Mantel

Praktische, gut imprägnierteQualitäten in
gediegenen grauen u. bräunlichenTönen

27 .- 32 .- 35 .-

S . so 9 .75 bis 19 .75

FILM von HEUTE
Das Publikum Ist begeistert Ober Luis
Trenksrs neue gewaltige Filmschöpfung
Der Kaisenion Kalifornien

mit Luis Trenker
Viktoria v. Ballasko u.a.m.
Beg, 4.00 6.15 8.30 — Besuchen Sie
möglichst di« Nachm ttagsvorstellungen .
Jugendl . Ober 14 Jahre zugelass.

^ Storker alsE Paragraphen
mit Paul Hartmann
Manja Behrens
Hilde von Stolz

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

m

r
die Ihnen gefallen
finden Sie in großer Aus¬
wahl zu niederen Preisen
70776 bei

Gondorf
Friedrichshof -Laden
Karl - Friedrich - Straße 28

Gifi pjL KAMMER
Hans Albars in dem Qroßfilm

Henker. Frauen und Soldaten
Europa 1919 Helden und Schieber

Anfang : 3.00 5.00 7.00 8.45 Uhr. Sonntags H3 Uhr
Nur wenige Tage I 71067

Ein Erfolg wie bei masheradel

SchCußakkocd
LH Dagover , Willy BlrgalMaria v . Tasnady
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

Bosambo
(Überfall auf Congo )

Ein nngemein spannender Abenteuerer -Film

/ titctntUUF
Hauta lotzter Tag !

Ab morgani Der größte und
sensationellste Spionage - Film

aller Zeiten I

ch - MlMO ßjP

3fue rage . . . .
ftir neue oder getragene Pelze , löst
mit Rat , Umsicht nnd Fachkenntnis

E. Schrambke
Spezial - Pelzwaren - Eig . Ktlr « rhiierei

jetzt Kaiserstr . 215 «•»•"1.b0-nrlB9. r
70690

B
Ab haute bis einsch 'ießl. Sonntag
Adolf Wohlbrück u . Maria
Andergast in dem außer-
gewöhnl. Monumentalfilm
Der Kurier des Zaren
Vw«t. :Warkt, ^ 7 o, 9, So:ah 5 Uhr

71065 MÜHLBURG

Cafe Odeon
Oktober-Gastspiel

fiultao König
mit seinem Orchester

vom Wiihelmsbau Stuttgart
S

Donnorstsg i Tanzaband . ?

r.Tanzschule
Happes

Herrenstr . 25 . Tel. 2635

Feine , reinwoll . Loden , besonders weichu.
angenehm itn Tragen , einfarbig u . gemust.

39 .50 42 .- 48 .-

Damen - Loden -Mäntel

nurerprobteQualitäten In einfach, u . sport¬
lichen Formen, hellen u . gedeckten Farben

16 .75 19 .75 24 .75
32 .- SS .- 49 .5°

Kinder - Loden -Mäntel
flotte 2reihigeForm mit Ringsgürt und ab-
knöplbarer Kapuze,einfarbigu gemustert

Heute frisch elntreffondt

Kabliau
ohne Kopf, 500 gr
im Aussdmrtt —.40
habiiaunietS5oogr - .55
Goldborfchfilets,Schellfifche
Rotzungen , Heilbutt ,
S i I be rl ach s,Sehweinsfisdi
Frischer Flusszander
Bodensee-Feichan
Frischer Hecht

Frlscha
Räucherwaren
SflBbUcKiinge250gr -.i7
Echte Kieler Sprotten_
Kieler Bücklinge , Sdtleioück-
linge,Lochshet inge,geröuch.
Schellflfdte , Mokrel ., Seeaal

Junghahnen
Mastgänse und Mastenten,
Poularden — 5 uppenhühner
Bletfrlfches
Rehwild
Größte Auswahl in
besonders preI « werten

Filchmarlnaden
Uterdosen und alle Größen

Hans Hisse!
FISCH -ABTEILUNG 7106 .1

Kaiserstr . 150 , Tel . 186/187

Christi. Hospiz
Herzog Berthold

SMcrfttohe 25. Triefen 7121/25.
Mod . 4*a u Ä, 55 Aimm. , fl Wals.,
,n 2.— bis 3.— RM. Ltchtstgnal,
3tmmet.??ernft>r«6er . Bad . (Brofcet
Hofraum für Auto » . Einzelboxen ,
Küche u . Keller anerkannt vorzügl .
Peinlichste Sauberkeit . <43022

Tafelbestecke
100 gr . Silberauf- QM BP
läge . 36 teilige lllll * HU «

’
Garnitur . Langjährige «chriftlldie
Garantie . Ratenzahlung. Katalog
kostenlos. 36106

E. Schmidthais. sotlngen 13, rostlach 33

Fußotlege
fachgemäß. lüjähitge Praxis . (82799
Frau Jöhner , Bonmeifterstraste 17, I .

am Adolf Hitler - Platz

| frisch von der seel
I Kabliau , Kabliaufilet , |
I Goldbarschfilet , Sdiell -
I fische , grüne Heringe I

| neue deutsche uoimeringe
3 StQck 25 Pfg . |

I Lobend * Fisch « i
| Hechte , Schleien , Aale , j

Karpfen

IsoOböcHllnge 250 g i7pf « . |
bö ,

B.Laclisherlngesti3f ><s.
[ Räucher- Aal >» « 75 ?'«. |

mayonnaiseo » ' » K35pfg

Fleischsalat i» R 30 ?«« . |
ist. Heine Würstchen0 _p,4 Paar » SP <K

I Biutfrisctte8 Rehwild |
und Rebhühner

I Lebensmittel u.Feinkoitgelchatt I

| F. GEISERTl
Durlach

| EttHngerItr .8,Fernruf 551
Vorausbeeteilungen aul Wild erbeiM

Lieferung frei Haus

rempp -
mtsL )

arisruheAzA

■» tfovwMfnv

KARLSRUHE

VUtfahr

rviivrTw »

d & vmt *

Komm
und sieh

midi

das
Abendlokal

Zlhringor «
Eck «

Waldhornftr .
69634

Heule

„Lustiger
Abend

“
mit der KapelleHein . Bchlfcr .
Tfigllch bis 3 Uhr

geöffnet.

Der Friseur
für sedermann . Tute
Bedteng . R. Miisch ,
b. Tasö , Am Zoo"

( 36816 )

AenaaVertiaen b.
Dmarbeltuno von
Stepp - und
Daunen decken
J . öcfrneider
Adlerstr 5. (36757

70691 Caf6 Bauers £JPSMn^ \ ^ mp

b m Cafö
Museum
• ANNY SCHEFFER *

dl« hervorragend « Paganlnl - Golgorlit mit
Ihrem eratklasalgon Herronorchester

OhtoDer-
Gastspiet

‘Dltimenkaffee ‘Durlaci)
Heute abend 8H Uhr anläßlich der

Durlacher Patenwein -Woche

graues SMdertonzeri
6 Mitglieder der Rundfunkkapelle Holllnger
ant . Leitung v. Konzertmeister Robert Barth

70930 Anschließend N

Jeder Brt 706,0
schöne Modelle
billige Preise ! Herrenstr. 40

Omnibussonderfahrten
mit Luxus -Omnibus !Oaden *f3rpvß ^
Samstag . 3.—5. OkL Abfahrt 8 Uhr Kaiserstr . 174.

Fahrt nach IMiinffehan Oktoberfest
IIIUIIUIIUII Preis Mark 15.M

Sonntag , 4. Okt Abfahrt 9 Uhr Kaiserstr . 174.
Fahrt Herrenalb — Wildbad — Enzklösterle —
das schöne Bernecktal — Nagold — Calw —
Bad Liebenzell — Schömberg — Neuenbürg —
Karlsruhe . Preis der Fahrt Mark 4.29

Anmeldung nnd Auskunft :

MANNHERZ. Karlsrune
Kaiserstraße 174 Telefon 1287 , Nebenlusstr . 36.
Anmeldungen nimmt entgegen : (70872)

Müller , Musikhans , Kaiserstraße .

rrtr

Gehen Sie nicht am Glück vorbei
Ziehung 20 . u . 21 . Oktober 1936

| Logpreis ift 3 — % 6 . - ^ 12 . - bj 24 .- RM . |

3 tO 1
Staatl . Lotterie -Einnahme KUNKEL
Versand nach auew & rte

Karlsruhe
Kaiserstr . 168 ,

Zum Erntedankfest ani 4. 10 . 36
in Reichenbach , Langensteinbach und
Ittersbach gewährt di« Albtalbahn ab
Karlsruhe und Ettlingen ,u de » »nt
10.30 und 12.30 Uhr in Karllruhe ab-
gehenden Zügen 50 % Fabrpret»eimästt .
gunq . Letzte Rückfohrmöglichkeit mit Ton.
derzug Langensteinbach ab 22 .33 , Reichen,
buch ab 22.39 Uhr . (70417 )

Folgende Gasthäuser halieu sich be¬
sten - empfohlen :
In Langensteinbach: Anker. Festhaie.

Grüner Baum. Ochsen und Sonne:
An Reichenbach: Engel . Krone u. Sonne.

KliuftdruttcheWaren
Heute eingetrotfen alle Sorten

Seefische
| in nur ausgesuchter best . Qual . |

Rhein- und
Flussfische

pfen,I
Salm I

I Masthahnen o .Darm Vs kg 1 .10
I Bratenten kg 1 -10 I
[ Poulets ohne Darm Vs kg 1 .20 I
Großer Matfen- 7onfflfklt

| fang frischer iLCIIIUCI
Vt kg von 70 Pfg . an

R ^m. frisch
—— ■ ■ geschossenl

I Schlegel, Rücken , Büge und I
Ragout. 710641

Pie Hasenlagd ist ollen l

| Samstag HSSßll
zerlegt in allen Teilen.

Feinste
I Kieler Bücklinge und I
| Sprotten stets frisdi. |

Marinaden
| offen und in Dosen in größter |Auswahl.

Waldstr . 75 Tel . 5325 .
Bestellungen werden frei Haut

geliefert.
| Stand in der Markthalle

Weinhaus

Tflgl . bis 3 Uhr
geöffnet .

Wir geben hiermit bekannt, daß mit

Wirkung vom 1 . Oktober dieses Jahres
ab nach erfolgtem Umbau des Hauses
in Pforzheim die bisher getrennt g®-

geführten Geschäfte unserer Filialen in
Pforzheim zusammengelegt und nun¬
mehr unter der Firma

Badische Bank
FILIALE PFORZHEIM

nur noch im Bankgebäude Pforzheim,
Westliche Karl - Friedrich - Str. 7
betrieben werden.

Karlsruhe, den 30 . September 1936.

Badische Bank
70692

Ausverkauf
vonPelzwaren

Sie finden in meinem umfangreichen Lag0r
bester Qualitäten zu billigsten Preis 011

Pelzkrawatten , Kolliers ,
ferner : Mantelkragen, Skunks , Pelzjacke1''
Felle aller Art u . s . w.

MaxLindenlauß
Kaiserstraße 191 5077»

ßoMlibd
StmtlSItanttt

Donnerstag,
de« 1. Oktober 1936
D 2 (DonnerSiag-
rnietc) Th.-Gem .

701—800.
Dtrtgentengasisptel
Julius Weismann

Schwanen¬
weiß
Oper von

Weismann.
Dirigent:

Wetsmann a. G .
Regie :

Himmigbossen .
Miiwirlende:

Paumann , Blank ,
Fichtmüller , Haber .
körn, Krüger, Rö¬
mer , Völker a. G .,
Ehret, Fehringer,
Mathias, Reniwig,
Ramponi, Schoepflin

Anfang 20 Uhr.
Ende 23 Uhr .

Preise D
( 0.70—5 .00 RM.) .

Fr . 2 . ON. : 3 . Sin -
sonielonzert badi-
scher Tondichter .

( 69391)

Apotheken Uebernahme
Zur gefl. Kenntnisnahme , daß die

Qirscfj- flpotljeke
KARLSRUHE
Ecke Amalien» und Hirichstrasse

ab 1. Okt . 1936 in arischen besitz abergegangen i»^

Rudolf Schmitz , Apotheker
Fernsprecher Nr . 1409 . 10727

ln groBar Auswahl
allen Grßßen und
modernen Farben
bereits ab RM. 12.-
Kinderwagen . •
Klapp - Sportwagen . • D 4«®.
KlnderstUhle imt Einrichtung "
Wäschetruhen m. feinem Pols»er . .
Größtes Kinderwagenlpe **8

Bitte 61-nur wiihsimstr. 58 ~ _ _ _
zwischenÄ,

n
ra^d Gundlach gen *

Kapitalien

6000 Hm .
auf 1. Hypothek auf
neuweit. Hau » und
Liegenschaften auf 1.
Rov ., nicht über 50
Pro, , der Schätzung,
von Selbstgeber ge -
sucht . Angeb . unter
71006 an d . Führer.

Vcrscfiicdene
kleine Anzeigen

Stühle
flechten

gut und billig.
Bürftengeschäft

Ruh , Krenzstrahe 20
Telefon 3290

(43360

Der
ANelimb

Verlag f. Stande»,
amiwele». so» in
ieder deutschen Fa
mtlt« angeteg, wer
den Pret» nur 6>
Pfennig, karr, in fe
Leinen ged. 1 RM
Bet voretnfendunt
15 Pfennig f. Porte
beilegen ) .

S» beziehe. Imi
Führrr -Verlag

G .m.b .H., Abi .Buch-
bändig .. Karlsruhe

Lammliratz «
ferner m unseren
GelldüftsNellen w

Offenburg und
Baden -Baden

LicMDiider)ur aitezwecke
schnell u . billig

melier Rausch & Pester
Das Fachgeschäft für Photographie

Erbprlnsanatreße 3

dlrskt ab Saa - tat SpazI . lkObl—

i .Anschn .
500 gr

im ft
500 f

j
Kabliau
Kabliaufilet °h” S-

Paniermehl , Kapern ,
250 gr ’" A

' S* ,Bücklinge .
| Lachsheringe . - ,
Seelachs,Seeaal , Makrel ’ 5

. st*“*

. s* ■5Vollheringe »«>.- deutsche
Milchner Heringe n*“0

| Heringsalat .
I Fleischsalat . • ♦ • •

(Heue Marinaden
I Bratheringe . 40
Bismarckheringe 48

I Rollmops . 4®
| Gelee -Heringe

. jede Woche frisdi »lntrelleod -
^

I Suppenhühner • * ” ^ogr1 *^

Junge Hahnen
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